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| nuf einem beſondern DISCOURS 


. >... don einigen 
inden Spur und Wuͤrſtl. Baͤchſiſchen Landen 
i VVV 
alſo „ = 
und 
| mit Bewilligung 
C. an Fuͤrſtl. Ober⸗Conſi korii 
und Vorwiſſen 


Ee und N w. Raths 
| allhier 
| durch den Druck zu Soden Wiſenſchaſſt gebracht 


Chriſtian Juncker aus Dreßden / 


Doch, Fuͤrſt un Henneberg & Hiftoriographo, 
des Fuͤrſtl. Gymnafii Rectore und 1 
Bibliothecario. 


Eſſenach / mit Michael Urban / Fuͤrftl. Hoff „Buchdruckers Schriſten 
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DE N find a am eh erreiche Keinen: No- 


vembris, (oder nach dem verbeſſerten Sty⸗ 

lo, am 12. Deſes) des nun zum Ende eilen⸗ 

5 x den 1709. Jahres / eben hundert undzwan⸗ 
dg Jahr berfloſſen / als von M. CHRI- 
SI GOPHORO WINERO, einem gelehr⸗ 
ten Saul Mann“ Poeten / Predigern / Nathematico und 
Medico, die Bibliotheca publica bey der Stadt und Land⸗ 
Schule / und zeitherigem Fuͤrſtl. Gymnatio allhier zu Eiſe⸗ 
nach / aus beſonderem Wohlmeinen gegen hießge delt stu⸗ 
diis obliegende Jugend/ und aus Liebe, zu der Nachkomzel 0 
ſchafft Be ſtem / permittelſt eines anſehnlichen Legen an 
| Buchen ung Bat enz 1 geſti let worden. Alſd / 
daß man auf dieſen Wohl age Bi lit 2 Dancknchtegem 
Gemüthe appliciren muß 7.109 5.5 der pon Winero {6 
werth gehaltene Virgiſiuszu feine 200 ſagte: Inferes; 
Daphni, pyros, carpent tua poma nepotes; (a) umb fo 
mehr / dieweil derſelbe auch vor die von ſeiner u. der Purgol⸗ 
diſchen Familie abſtammende / bey deren Ermangelung aber 

auch vor andere Eiſenachiſche⸗ Landes Kinder / alsstudioſos 
e ein W W ee wie nicht we⸗ 


12 | higer 
a) lg. N. J. e hs 1) 


Bi ger BEN a eine auch vor das Fuͤrſtl. Gymna- 
ium zu 


einigen faſt im finſtern gehaltenen Blbliothegven etwas be⸗ 
kand zu machen / als der nunmehrige Koͤnig, und Churfl. 
Sch hehe e ee 
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(b) Phaedri Fab. 4, 18. 
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Hof⸗Prediger zu Dreßden / Herr D. Heinrich Pipping / 
mein hochwerther Patron, und von Academiſchen Jahren 
und Studis an / bißhero beſtaͤndiger hoher Freund / durch 
Edirung der Arcanorum Bibliothecae Thomanae Lipſien- 
ſis, hiervon ein Zeugniß darſtellen kan; anderer vor diß⸗ 
mahl nicht zugedencken. Indeſſen / wle dergleichen insge⸗ 
mein in wenig Bogen beſtehende Schrifften ſich bald zu ver⸗ 
liehren pflegen / fo hat der hochberuͤhmte Herr D. Johann 
Andreas Schmidt / Abt zu Marienthal und Profeſſor 
Theologiae Primarius zu Helmſtedt / deſſen hohe Gewogen 
heit zeithero ruhmwuͤrdigſt verſpuͤret / ſehr wohl gethan / 
daß Er ſolche einzele Stuͤcke der Hiſtoriae Litterariae in ein 
beſonderes Syntagma colligiret und drucken laſſen / auch 
mit dieſem Vorhaben zu continuiren ſich vorgeſetzet hat. 
Bey welcher Bewandniß dann die Gelehrten kuͤnfftig hin 
beyſammen finden werden / was ſie theils nicht gewuſt / 
theils auch vorhero nicht wiſſen konnen. 
Auſſer dieſer allgemeinen Obligation und Liebe zu alle 
dem / was zur Befoͤrderung der Studiorum gereichen mag / 
ſehe ich mich hier nechſt in einer ſpecialen Verbindllgkeit / ſo 
wohl in Krafft der ausdruͤcklichen Verordnung des ſeel. 
Stiffters / wie ſolche unten zu leſen ſeyn wird / als auch der 
II gegebenen Rectorats Inſtruction, H. II. 12. welche alſo 
lautet: 1 „ | | 
Die Schul Bibliothec hat Ex wohl in acht zu nehmen / 
„damit aus derſelben nichts ent wendet / veraͤuſert / noch 
v vertauſchet / auch ohne Vorwiſſen deren Superiorum nichts 
»verkaufft / und derſelben Einkuͤnffte ſorgfuaͤltig oblerviret 
werden. Wie dann die Abſchrifft des Inventarii über de 
vthane Bibliothec weder einem Litterato in der Stadt / noch 
„denen Diſcipalis, Er zu verweigern hat / damit dadurch 
„Fund wa Mus an Auctoribus vorhanden / und 
x ER Mit 
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„mit denenſelben einem iedweden / der es begehret / gegen 
„feine Recognition gedlenet werden möge fie auch nicht / wie 
zs bißher geſchehen / ein verborgener Schatz bleibe / zu wider 
n. des ſeel. Fundatoris Intention und Meypnung 
Da nun kein beqvemerer Weg iſt / dieſes alles wohl in 
acht zu nehmen / als vermittelt einer in offentlichen Druck 
erlaffenen Schrifft / und P ublication des in dieſer Bibliothe- 
qve dermahlen vorhandenen Buͤcher⸗Vorrathes / nach ei⸗ 
nem richtigen Catalogo; ſo habe mich hierzu entſchlieſſen 
muͤſſen / uit reſpectivs gnaͤdiger und hochgeneigterGenehm⸗ 
haltung E. Hoch⸗Fuͤrſtlichen Ober⸗Conſiſtorii, und Vor⸗ 
wiſſen E. E. Hochwohlweiſen Raths allhler. Betaure 
aber hierbey / daß / auf ſorgfaͤltig beſchehene Nachfrage / ich 


ſo gluͤcklich nicht ſeyn koͤnnen / die Oration, welche mein feel, 


Präe- anteceſſor am Rectorat, Herr Heinrich Boͤrſtel⸗ 
mann / de Bibliotheca Scholae !fenacenfis Ornamento, eh- 
mahls gehalten / und unſer weitberuͤhmter Herr D. Paullini 
in feinen Annalibus Iſenacenſibus, (æ) allegiret hat / hab⸗ 
hafft zu werden / indem ſonſt gegenwaͤrtige Arbeit mir umb 
ein merckliches wuͤrde erleichtert geweſen ſthn. Gleichwie 
aber dieſer Gelehrte / und von Anno 656. biß 1700, umb die 
hiefige Schule wohlverdiente Rector, viel ſchoͤne und ad Hi⸗ 
ftoriam Scholae huius ſehr dienliche Orationes, insgemein 
bey den jaͤhrlichen Examinibus öffentlich abzuleſen pflegen _ 
niemahls aber etwas davon in den Druck geben wollen; 
olfe waͤre freylich zu wuͤnſchen / wenn diejenigen / ſo die Ma⸗ 
nufcripta von ſoſchen Orationibus etwan beſitzen / ihnen be⸗ 
lieben laſſen wolten / dieſelben in die Dancknehmige Ver⸗ 
wahrung der Schul⸗Bibliotheqve, als ein angenehmes 
Denckmahl / zu uͤberlaſſen. Immittelſt kan / in deren Er⸗ 
mangelung / ich nachfolgenden / auch hoffentlich nicht ſehr 
mangelhafften / Bericht erſtatten. en 
e F. 21. % % RR ee 
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Den Grund ⸗Stein / fo zu ſagen / legte im Jahr 1596. 
NI. Valentinus Weinreich / (a) welcher Anno 1483. als 

Recter Scholae befteffet wurde / cum diſcentium falute & 
patriae gloria, wie Herr D. Paullini wohl uriheilet; (e) 
und dieſes gute Werck wurde hierauf durch andrer guther⸗ 
tziger Schul⸗Freunde Freygebigkeit ftattlich vermehket und 
verbeſſert. Maaſſen denn drey Jahre hernach / Herr 
Paul Wachßmund / feel. Buͤrgemeiſter aftbier / in ſei⸗ 


nem ſub dato Eiſenach / den 31, Januar. 1589, verfertigtem / 


und / unter andern Zeugen / auch von belobten Herrn M, 
Weinrichen unterſchriebenem Teſtament / der Schul Biblio. 
theqve Ein hundert Gulden Meißniſcher Waͤhrung / 
vermachte / davon die jahrlichen Abnutzungen an Fuͤnff 
Guͤlden zu Buͤchern vor die Jugend angewendet werden 
ſolten. Ich habe ohngefehr eine alte / und nach der Schreib⸗ 
Art der damahligen Zeit / als dieſes Teſtament gemacht 
worden / verfertigte accurate Copey deſſelben juͤngſthin un- 
ter allerhand hingeworffenen Papieren / gefunden / einem 
beſondern Tomo Manuſcriptorum de Rebus Ifenacenfi- 
bus einverleibet / und in die Bibliotheqve gewidmet / aus 

welcher folgendes hieher zu ziehen iſt: ee | 
Von welchen Ein hundert Guͤlden / ie vor den 
„Gulden Ein und zwantzig Zinß Groſchen gerechnet / jaͤhr⸗ 
lich getragenen Abnugung oder Sinſe / in der Schule allhier 
n zu (Elſenach durch den dectorem zu ieder Zeit dafür etzlicher 
v guter und nuͤtz licher Bucher Authores in der Franckfurter 
Meſſe jährlich zu kauffen beſtellet / und alſo derſelbtgen 
„eine gute Nothdurfft / allen und ieden frommen jungen 

| ; ih | Wir? 
(d) Herr D. Paullini, J c. p. 216. Anno db. M. Valentina, Wein. 

ricbhius primum infituit bibliothecam ſcholaſticum. Quod bonum opus libe- 

zalimue aliorum egregie auctum & promotums «fl. (0 l. c. pag. 217. 
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Anaben zum beſten / auch zu michßiff licher Beforderung 
„ihres ſtudierens / von Jahren zu Jahren mit getreuen Hleiß 


7 


y„colligiret / verſchaffet / und benebens einen ſonderlichen dar 


„durch den Rectorem zur Zeit feines Abziehens den Herren 
„Executoren wiederumb Stuͤckweiſe getreulichen præſen 


„neben verfertigten ordentlichen Verzelchniß / halb auch 


ntiret 


zu nd zugeſtellet werden ſollen / ſich alſo derſelbigen zu ieder | 
„zeit haben zu gebrauchen / von welchen des Teftatoris An- 


„ ſtifftung auch durch des Kirch ⸗Kaſtens Collectorem in ſei- 
„en von dem Rath allhier vorzuwenden ſchuldige Rech. 


nung wegen obberuͤhrten und verteſtirten Ein hundert Gul / 


v den getragen Z inß / daß jährlich derſelbige zu einem jaͤhr · 
lichen Einkauff etzlicher guter Bücher, dadurch die Li⸗ 


»beren zu vermehren und zu verbefern/angesröne 


” worden jahrlich erinnert werden ſolle. 12 

Aber wenig Monate darauf / in eben dieſem Jahre / 
1589. den 1. Novembr. kam / durch die gute Hand Gottes / 
dieſes lobliche Werck zu einer etwas feſteren Conſiſtentz / in. 
dem vorerwehnter Herr M. Chriſtop h Winer / nicht al⸗ 


lein Ein hundert und Funffzig Meiß niſche Gulden / als 


ein Capital / fordern auch verſchiedene feiner eigenen Buͤ . 


cher / und Manuſcriptorum, der Pibliotheqve Vermaͤcht⸗ 


t 


niß weiſe verehrete. Es meritiret dieſer Mann / ſeiner ver. 


ſchiedentlich edirten Schrifften wegen / unter den gelehrten 
Thuͤringern / und beſonders den Eiſenachern / keinen geringen 
Platz / obwohl ſein Leben mancherley beſchwerlichen Zufaͤl⸗ 
len unterworffen geweſen / uns iedoch ohnwiſſend / durch 
werfen Schuld. Nun hatt zwar vor Ehren⸗ erwehnter Herr 
D. Paullini (f) deſſen Lebens⸗Geſchichte kuͤrtzlich zuſammen 
gezogen; und Herr Johann George Juncker / Advocat 

85 8 5 33 ĩͤ SEHE 
f J. c. pag. 215. 220. | 


. ff 5 
und wohlanſehnlicher Buͤrgemeiſter zu Waltershauſen / ein 
gelehrter und umb die Antiquitates & Hiftoriam Thurin- 
giace ſorgfaͤltiger Mann / mein werther Soͤnner / meldet in 
einem Schreiben an mich / daß Er ſchon geraume Zeit her i- 
neri Schrifften zu feiner Privat. Beluſtigung mit vieler Muͤ⸗ 

he geſammlet habe; Jedoch wird es nicht undienlich ſeyn / 
wenn wir / was wir von dem Leben und Schrifften dieſes 
Gutthaͤters / durch eigenen Fleiß / da und dort angetroffen has 
ben / bey dieſer Gelegenheit etwas umbſtaͤndlicher ausfuͤh⸗ 
ren / und ſeine gedruckte Schrifften ordentlich anzeigen: am 
Beſchluß des Catalogi aber wollen wir ſeine hinterlaſſenen 
Manuſeripta, und einige Excerpta aus den Brieffen etlicher 
gelehrten Maͤnner felbiger Zeit / die wir ſaͤmtlich in Origina- 
lien beſitzen / denen / fo die Curioſitaͤt haben / dieſes gering⸗ 
fügige Papier zu leſen / aufrichtig mittheilen / dieweil zumahl 
auch in den letzten verſchiedene gantz unbekandte Anmer⸗ 
ckungen enthalten ſind. f „5 
Er war gebohren Anno 145. im Dorff Groſſen⸗ 
Lupnitz / fo ohnweit der Stadt Eiſenach lieget / und in da. 
ſiges Fuͤrſtl· Amt gehoͤret. Unter den hieſigen Rectoribus 
Scholae, Andrea Bo&thio, und Friedrich Widebram / 
(g) (der nachgehends Profeflor zu Jena / Do&or Theolo- 
glae, und Profeſſor zu Wittenberg worden /) legte er den 
Grund der Griechiſchen und Lateiniſchen Sprache / und als 
er ohngefehr Anno ;. auf m kurtz vorher neu⸗ geſtich eke 
5 l- 
0 Das dezeuget nicht allein der weiland beruͤhmte Reizordeg 


Eymnaſi zu Gotha / NM. Andreas Millius, in feinen Enarrationibus de Fe- 
ftis Chriſtianorum Oecumenicis, P. I. p. n. 215. ſondern auch Vienerus ſelbſt 
TJumulor. L. I. pag. . und no . p. m. 29.30. in dieſen Worten: 
Formator noſtrae Mufae Widebrame fzifi, 
quo duce Pieridum numiua ſacm colo. 


Univerſitaͤt Jena gezogen / bediente er ſich der daſigen Pro⸗ 
feſſorum getreuer Information, vornemlich aber M. Johan. 
nis Roſae, M. Friedrich Widebrami, (oder / wie ich ſeinen 
Nahmen auch in einigen Original- Brieffen gefunden / 
Widebrand /) M. Edonis Huldrici, M. Friedrich Benſol⸗ 
di, und D. Joh. Stoſſelii. Doch finde ich / daß er vor allen 
andern den Profeflorem Rofa gerne gehoͤret habe. Zeit fer 
ner Academiſchen Studien / als anno 567. die Stadt Gotha / 
benebſt der Feſtung Grimmenſtein / von Churfuͤrſt Auguſto, 
auf Befehl Kaͤyſers Aaximiliani des Andern / belagert ward / 
und damahls b. Heinrich Hulanus, Prof, Juris zu Jena / und 
Hertzog Johann Friedrichs Rath / ſich nach Heydelberg ge. 
wendet hatte / beredete Er M. Winerum, (nach dem Zeugniß 
vorhandener Schreiben /) daß er ſeine / D. Hufani, Mobili- 
en dahin begleitete. Und da ſahe er ſich in dem Stande / die 
Studia in dem daſelbſtigem Collegio Sapientiae fortzuſetzenz 
maſſen er denn auch den Gradum Magiſterii und den Poe⸗ 
tiſchen Lorber Crantz / zu Heydelberg rlangefe 
Micht lange darnach / ohngefehr 1569. ward er zudem 
ConReitorat an der Schule im Auguſtiner⸗Cloſter zu Go⸗ 
tha befoͤrdert / und ſtund dieſem Amte mit vieler Geſchicklig⸗ 
keit vor. Nach Verlauff von zehen Jahren aber danckete er 
ab; und mit was vor Freuden er ſolches gethan habe / das be⸗ 
zeuget fein eigener / zwar Poetiſcher / iedoch nachdencklicher / 
Ausſpruch mit folgenden Worten (hꝛꝛ: 
Jam mihi Palladio in ludo duo luſtra peracta 
Praetereunt, ſterilis meque cathedra tenet, 
Et grauis exercet formandae cura juuentae, 
Nec merces tanto digna labore venit, 


5 Augiae 


) . AI. Pancgpr. Ser. Corol). pag. log. lie. e 


) 


d d BER iterumque iterumqus repurzo, 
& Saxum Aeolii voluo reuoluo ſenis. | | 
Pro tam difficili plenaque labore palaeftra 
hi ſunt thefauri diuitiaeque meae; 
Pulueris abforpti drachmarum pondera centum, 
pedorum & bilis mixta ſelibra dumm m 
Laefa valetudo: macies cum tufle : catarrhus 
cum peripneumonia: pallor in ore grauis. 
Ira, odium, inuidia & liuor, contentio, pugnaes 
nilque nifi in vacua bibliotheca domo. 
Aere crumena carens, perpauca aut gratia nulla, 
grandia magnifici lucra magifterii. 
Ergo ſceptra feholae, fterilesque valete S 
functio me grauior cumque quiete manet. 
Nil Helicon praeter Muſas & carmina ficta, „ 
& fictos latices, fictaque templa celit. 
Pierios cantus, citharas & ſerta dearum, 
unde voluptates, aeris ubique nihil. 
Pegaſus & Muſae, Nymphaeque Agani ppidos unde 
Numina ſunt praeter nomen inane, nihil, 
Baſia doctorum, deliria muſica Vatum: N e 
Somnia ſunt, quorum corpus & vmbra nihil, = 
Vorbelobter Wilkius] befräfftiget mit Einen eigenen 6 


Zeugniß / (i) die Warheit dieſer Klage / und ſpricht: Evo- 
catus Heidelberga Winerus Scholae noſtrae decennis 


lterius Conre Kor praefuit, ſummo quidem cum iunen- 


tutis emolumento, ſuo vero cum detrimento non exiguo. 
Und nachdem er obangefuͤhrte Verſe mit beygefuͤget hatte / 
ſo faͤhret er alſo fort: Vere nimis, ol beatisſime Winere, 
ytinam aut ego aut 2 alius queamus aliter de 

2 Scho. 
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8 12 
Scholarum praemiis fcribere, qui iſta omnia & vel gra- 
viora, experti ſumus, experimur, experietur, ſi quae fu- 
tura eſt, pofteritas. Communis iſthaec & fatalisscholarum 
calamitas, nec deponi, niſi cum ſcholis & mundi huius 
ſchemate, poterit. Ferendum quidquid eſt, aequo ani- 
mo, calamitatis, exſpectandaque illa, de qua Daniel. 12, 3. 
praemiatio. | | Es 
Folgends tratt Er Anno 1579. das auf fein Bitten er⸗ 
haltene Pfarr⸗Amt zu Sunthauſen in dem ietzo Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Sachſen⸗Gothaiſchen Amte Tenneberg an / und ver. 
waltete daſſelbe bey 12. Jahr. (k) Wenige Zeit aber vor 
ſeinem Tode / nehmlich Anno 1594. ward Er dimittiret / 
und hierzu war die Gelegenheit folgende: Er hatte in oͤf⸗ 
fentlicher Predigt und ſonſt / 15 daß der wahre Leib 
und das Blut Chriſti im H. Abendmahl nicht leiblich / (das 
nennete Er / das Eſſen und Trincken nach dem Geſetz /) 
ſondern geiſtlich / (das nennete Er das Eſſen und Trin⸗ 
cken nach dem Evangelio /) und zwar dieſes allein von 
den wahren Glaͤubigen / genoſſen würde. Weil nun dieſe 
Lehre derjenigen entgegen ſtund / nach welcher zu behaupten 
iſt / daß auch den Gottloſen und Unglaͤubigen in dem Heil. 
Abendmahl der wahre und weſentliche Leib und Blut Chri⸗ 
ſti / wiewohl zu ihrem Berdammniß / gereichet werde; fo 
ward er daruͤber zur Rede geſtellet / und muſte ſein Bekaͤnt⸗ 
niß von der wahren und weſentlichen Gemeinſchafft des H. 
Leibes und Blutes Chriſti im Abendmahl / in der Superin⸗ 
tendentur zu Gotha am 10. Octobr. 1594. (1) ſchrifftlich 
erſtatten. Indem Er aber ſeine ron e e 
nicht fahren laſſen wolte / ſo ward Er vom Amte gesch 6 f 
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(1) Vineri Schuz Schrifft / lien A, pag. ie. ad nasginem. 


u 


ee Eee 


berieff ſich zwar auf den Catechiſmum des ehmahligen Su. 
perintendenten allhier / au Eiſenach / Juſti Menü, m) nach 
bvelchem er alſo in ſeiner Jugend in der hieſigen Schule war 
gelehret worden / und fuͤhrete deshalber auch feinen ehmali⸗ 
i & Commilitonem, damahls aber Fuͤrſtl. Saͤchſ. Hoff 
lichter und Cammer⸗Rath zu Coburg / Johann Ernſt von 
Teutleben / zum Zeugniß an; (n) indem dieſer aber allen 
denjenigen / die der Flacianiſchen Parthey zugethan wa ⸗ 
ren / viel Vorſchub leiſtete / und darüber ſelbſt in mancher⸗ 
ley Ungelegenheit bereits Anno 1581. u. f. (o) gerathen war / 
ſo mochte Winero dieſe Entſchuldigung nichts helffen; da⸗ 
hero ſeine Remotion ihren Effect exreichete / und da Er in 
einer weitlaͤufftigen Schutz⸗Schrifft ſeine Meynung zu ver⸗ 
theidigen beharrete / deſto eher bewerckſtelliget ward / weil 
hin in der Lutheriſchen Kirche lehren zu laſſen. Der ſeel. 
Superintendens allhier / Her M. Nicolaus Rebhan / hat in 
feiner. geſchriebenen Eiſenachiſchen Kirchen Hiſtorie bey dem 
Jahr 1568. da er von Wineri Heyrath mit Catharina 
Purgoldin gedencket / auch zugleich von obiger Sache Er⸗ 
wehnüng gethan / in folgenden Worten: Hic M. Wine- 
rus poſt Sunthuſii prope Gotham Eccleſiae Paſtor conſti- 
tutus, cum in Theologia . effet, & Caluinianis 
quibusdam Philologis valde familiariter vteretur, qui 
ſpem promotionis Wittebergam, tum Caluinizantem, ipſi 
fecerant, Caluiniſmum profiteri, & cumprimis 4 diſeri mi- 
ne Legis & Evangelii, litterae & fpiritus, ſumto paralo. 
VVV 
(m) lie. litt. E pag. 2. e . Le en 5 f 5 f 70 - 
(0) Dr. Paullini, Annal. Ifenar. pag. aii: A. Nicol. Rebhanii Cho, 
ee e e 
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glfmo , mirabiliter tutari coepit, cumque & Theologo- 
rum Jenenſium, & aliorum orthodoxorum piis monitio- - 
nibus ſuſque deque habitis, in concepto ſemel errore ob- 
ſtinate perfeueraret, ab officio remotus fuit, Priuatim 
Sunthußi vixit, & tandem pefte correptus obiit An, 1597. 
reuocato tamen taliter qualiter Caluinifmo, Thefesenim 
orthodoxas de ſuhſtantia Sacrae Coenae orali, a fucces- 
Oxe, M. Wipperto, propoſitas chirographo fuo fic ap- 
probauit: Pac# ergo ſalſcripſit M. Chriſtopborus Hlinetus; cum 
rectius veritatis & conſenſus ergo ſubſcribere debuiſſet. 

Alus welchen Worten zugleich erhellet / daß Wmerus 
zipar den Vergleich unterſchrieben habe / aber nicht als eine 
Erklarung / daß er feine bißher gehegete Meynung geän- 
dert habe / fordern nur umb Friedens willen. Unter den 
Witerianſchen Brieffen iſt auch ein Original des damah⸗ 
ligen uperintendentis zu Weimar / M. BartholomaeiRoſini, 
vorhanden / aus welchem gar deutlich zu erſehen / daß Wi- 
nerus bereits Anno 1072. da er noch Conrector zu Gotha 
war / ſey irriger Lehre verdaͤchtig geweſen / wie folget ? 
Gratiam & pacem perChriftum. Do&isfime Dominechri- 
Kophore. Perlegi tuas, quibus te liberas ſuſpicione Cal 
viniſmi & ambitionis, & petis, vt non folum excuſari a. 
pud Dn. D. Wigandum, ſed vt minus etiam de praeſenti 
conditione periclitari posſis, maxime cum aduerſarii qui 
dam triumphent de tua calamitate. Grata autem mihi 
fuit confeflio tua de hoc artieulo, in quo te recte& pie fenti- 
re videg.Ideoque non eſt, quod vel de noſtra in te volunta- 
te, vel vlla remotione quidquam ſuſpiceris. Officii no - 
ſtri ratio poſtulauit tum admonitionem illam grauem; 
quam aceipies pie. Nee quidem pepercimus aliis; d 
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bus fuerent fignificanda neceflaria: &c. Vinariae, di3 


Nouembr. 1572, 


Tui ſtudioſiſſ 


M. Barthol. Rofinus, 


ap oh ns an. Paſtor & Superintendens. 
Nach ſeiner Remotion vom Amte lebete er vor ſich zu 
Sunthauſen auf feinem Gut / und ſtarb Anno 1507. an der 
damals in Thuͤringen hefftig grasſirenden Peſt/ (p) neöſt 
feiner Ehe⸗Frauen. Er unterhielt Freund ſchafft und Brieff⸗ 
wechſel mit vielen Gelehrten ſelbiger Zeit / nahmentlich Paulo 
Mieliſſo, Prof. zu Heidelberg / Nicolao Reusnero, Prof. zu 
Jena / Salomone Frenzelio, Ludouico Helmboldo, Dre 
digern zu Mühlhauſen / Wolffgango Mollero, erſten Recto- 
re des Fuͤrſtl. Hennebergiſchen Gymnafii zu Schleuſingen / 
Theodoro Zvvingero, Prof. zu Baſel / (q) denen wir noch 
beyſetzen D. Frid. Widebram, Prof. zu Jena und Wittenbera / 
Juſtin Pezold / D. Medic. D. Henricum Huſanum, Prof. 
zu Jena / Dank Chriſtoph Fuchß / einen vornehmen Fraͤn⸗ 
ckiſchen von Adel / und Chur⸗Pfaͤlziſchen Landes Haupt⸗ 
mann zu Amberg / Calpar arnurum, oder Laͤmmerſchwanz / 
Erof. zu Jena / baulumFabrum, Rectorem der Schule zu Bo⸗ 
tha / Georgium Rhön / Superint. zu Eiſenach / M. chann 
Dinckelium, General Superint. zu Coburg / M. Joh. Machae- 
ropoeum oder Meßerſchmidt / Superint zu Gotha / D. Tho- 
ma Bachoflum, zu Gotha / M. Adamum Biflandrum, ehemahl 
Re ctorẽ zu Eiſenach / M. Quirinum Biffandrum;auchRedo- 
rem u, folgends / wo mir recht / Buͤrgermeiſter hieſelbſt / Bal. 
thaſaremCalemañ / Rectorem der Schule zu Jauer in Schle⸗ 
ſien / M. Michaslem Vranjum, oder Himmel / Pfarrern zu 
Sch weina / und beruͤhmten Poeten / Joh Fraxineum, P. L. G. 
e bie, l. ,,,, NEN BRABANE iD 
) wie Herr O. Paallini, l. e, pidzb. Aud MW illius p. 417. Animeveten 


De 


u. a. m. deren Original- Briefe und zum Theil gefchricbene 
noch ungedruckte Carmina die hieſige SchukBiblioctheque, 
zu dato beſitzet. La. > 18 | Ä 
Er ſelbſt aber hat auch verſchiedene meiſt Poetiſche 
Schrifften / maſſen ſeine Verſe gar flieſſend und wohl lau⸗ 
tend ſind / durch den Druck befand gemacht / welche wir / ſo 
ſo viel zwar von denſelben uns in hieſtger Bibliotheque vor 
die Hand kommen ſind / nach Anleitung der Jahre hier an⸗ 
zufügen vor nicht undienlich erachten. 
1. Pfalmus X Cl. Jambico Dimetro compoſitus. Heidelber. 
ga, 1567. ein halber Bogen / fol. e 
2. Carmen Sapphicam in Feſtum Diui Michaelis Arch- 
angeli. Addit ae ſunt 4. Elegiae, drittehalben Bogen. An- 
no 170. in 8. Die Dedication iſt an Friedrich den Ael⸗ 
teren / Johann Friedrich den Mittlern / und Baltha. 
ſar / Vetkern und Brüder von Wangenheim / deren Ge 
ſchlecht er von den alten Cimbriern herleitet. In der erſten 
Elegie wird eine Hiſtorie von einem Knaben im Dorff Beh⸗ 
ringen / ſo in der Herren von Wangenheim Herrſchafft und 
Gerichten lieget / er zehlet / allwo einer Bauers / Frau / die des 
Abends ihr ſaugendes Kind zur Ruhe geleget / daſſelbedurch 


— . 


des Teufels Antrieb von boͤſen Leuthen aus der Wiege ge 


nommen / und ans Waſſer getragen / aber / nach etlichen 
Stunden lang vergeblichem Suchen / ſchwimmend im Wap 
ſer / iedoch ohnbeſchaͤdiget und en diirch GOttes und 
der Engel Schutz erhalten / wieder gefunden worden. Die 
andere Zlegie beſchreibet das Exempel eines Vaters zu Hippo 
in Africa, der fein Kind allzu zaͤrtlich gehalten / und von dem⸗ 
ſelben nachgebends zum hoͤchſten betruͤbet worden / aus des 
Auguſtini Sermone 32. ad fratres in Eremo. Die dritte Hegie 
handelt von einem gw Freyberg in Meiſſen / den fein 
Vater dergeſtalt verwuͤnſchet hatt / daß er viele Jahre - Ä 
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aafchne Stel unbeweglich ſtehen r muͤſſen. Die vierdte 
Elegie iſt zum Andencken der groſſen Mondes Finſterniß den 
15. Aug. 1570. gemacht worden / in welcher unter andern die 
Vor⸗Bothen der Gothaiſchen Belagerung am Himmel 
merckwuͤrdig ſind / welche er in folgenden Worten anzeiget: 
Gotha faces vidit nocturnas iſſe per agros, 
Voiͤcinisque velut bella paraſſe locis. 
Inde apprendentes ſummae faſtigia turris 
lumine ſe pinnis applicuere ſuo. 
Quamque breui fuerit mutatio ſaeua ſequuta, 
| cladibus id fenfit terra Thuringa ſuis. 
Heu nimium nobis vera haec portenta fuerunt, 
Willa nec Eclipſis verior eſſe queat. N 
3 912118 Regis in Juda Manasſi is, carmine heroico, Erför- = 
diae, 1573: 1. Bogen. fol. 
a 4. Epithalamium in honorem nuptiärtim D. Thomas Ba. 
choffü, Colonienſis, Sponfi,cum Rebecca Poppin, ciuis Gotha- 
ni filia. Erfordiae, 1573. 4t0 2. Bogen. Er bemercket dabey / 
daß dieſes Thomae Bachoffii Vafers Bruder / e 2 
ckoffius, Medicinae Doctor und des Hertzogs zu Ju lich Lelb⸗ 
Medicus geweſen ſey. 
J. Epithalamium in nuptias Abe, Senatoris 
f Reip. Gothanae, & Elifabethae Meniae. Erford. 1574. 2. Bo⸗ 8 
gen in ad 
6. Cebetis Thebani Philoſophi Tabula, de vera gloria & 
beatitudine per virtutem comparanda, Erfordiae, 1575. 4to. 3. 
Bogen. Das Gemaͤhlde des Cebetis vom Tugend⸗ und La⸗ 
ſter Wege iſt in Proa vorgeſtellet / die uͤbrige Erklarung aber 5 
in einem netten Carmine Elegiaco. 
7. Panegyrium ſacrarum Liber XII. December, cum Evan- 
geliorum & Epiſtolarum vfitatis lectionibus, Proſodiorum & 
Hymnorum antiquis & nouis ; Cantionibus, eolleckarum & pia- 
; Tum 
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rum precationum ſuccinctis meditationibus. Omnia vario car- 
minum genere & ftyli compoſitione ad formam Dramatum 
Cum Appondice, de Lyricorum carminum generibus variis apud 
veteres & recentiores Po£tas ethnicos & Chriſtianos. Erfordiae 
1585, 8/0. 15. Bogen. VVV 
Voineri Zweck war / die Sonn: und Feſt⸗Evangelia 
durchs gantze Jahr mit geiſtlichen Meditationibus auf eine 
Poetiſche Art zu erklaͤren / und zwar zu der Jugend Nutzen 
und des Leſers Beluſtigung / in allerhand generibus carmi- 
num. Er hat auch dieſe ſeine Arbeit durch das gantze Jahr 
durchgefuͤhret / und alſo 12. Bücher nach den 12. Monaten 
gemacht / wovon das zwolffte Buch / oder der Monat 
December, allein in den Bruck kommen if, Von den uͤbri⸗ 
gen haben wir 8. Monate in hieſiger Bibliotheque in MSSpto, 

die übrigen 3. Monate find verlohren gangen / wie unten 
berichtet werden ſoll / bey der recenſione Manuſcriptorum, 
Nechſt der obangezeigten Differtarion de variis Lyrici Carmi- 
nis generibus, find auch noch angefuͤget worden verſchiedene 
Epigrammata, darunter pag. 101. il. f. das auf Churfuͤrſt Jo⸗ 
hann Friedrich zu Sachſen / p. 195. auf das in der Gothal, 
ſchen Belagerung zerſchoſſene Comoedien⸗Hauß daſelbſt / p. 
117.6 die beyden Epigrammata auf die Liebes⸗ und Allmoſen⸗ 
Saͤule / welche der H. Eliſabeth zu Ehren ehmals zuckiſenach 
an dem ſo genannten Loͤbers⸗Bach geſetzt geweſen / nachdem 
dieſe Fuͤrſtin von einem alten undanckbaren Weibe aus 
Boßheit war in den Bach geſtoſſen worden / ex Libro quarto 
Hiſtoriae D. Eliſabethae, Fratris Theodorici ordinis Pracdica- 
torun ee ee 5 


r Deſe Saul hat geftanden ben der St. Johanns Capelle 
wie Herr D. Paullini, l. cr p. 30. anmercket / welcher zugleich die Verſe an 
fuͤhret / die ehemals an ſelbiger zu leſen geweſen. = 
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8. Panegyris Scholaſtica, in memoriam anniuerſariam a- 
cerbisſimae pasfionis IE ſu Chriſti, habita in Ludo Gothano. 
Acceſſerunt: (i.) Panegyris ſacra in die Coenae & parafceuc_. 
(.) Paraphrafis poëtica Pfalmi XXII. ad D. Lucam Thangel. Er- 

ord. 180. 8vo. 6. Bogen / theils in Proſa, theils in Verſen. 

9. Tumulorum Libri duo. Aereshe Actus Panegyricus 
exequiarum fepulturae Electoris Saxoniae Auguſti. Erfordiae 
FFFFVCC ͤ˖ 
In dieſem tego ſehr raren und curieuſen Büchlein iſt 
theils denenjenigen zu Ehren / die mit Winero Freundſchafft 
gehalten / und damahls verſtorben geweſen / theils auch eflis 
chen andern Gelehrten / und auch Weibs Perſonen / ein Ge⸗ 
daͤchtniß durch Verfertigung kurtzer Grab ⸗Schrifften ge⸗ 
ſtifftet worden. Und weil dieſes Buch in gar wemger Haͤn⸗ 
den / auch hier zu Lande / iſt / ſo wollen wir die kurtzverfaßten / 

und von Winero ſelbſt nach einem ieglichen Epitaphio ange- 
führten Lebens Lauffe der gelehrten Maͤnner / dem curieu- 
ſen Leſer hier mittheilen. ee c 
p. 2. vixit JOHANNES HILTENIVS, ſenex pius & placi- - 
dus, & ſine moroſitate grauis, ad annum usque Chrifti Jod, 
Philippo in Apologia teſte: Sepultus Ifenaci apud Francifca- 
nos, carceris ſqualore enectus. Sonſt iſt fein Leichen Stein 
an der S. Georgen Kirchen allhier reno viret zu ſehen. 

p. 3. Obiit JO DOC VS Jfenacenfis, (Theologus & Philoſo- 
phus in Erphordenſi gymnaſio primarius, cuius inter alia in 
phyſicis opus extat magnum prolixe & copiofe ſcriptum, quoc 
anno ante obitum vltimo libris 8. in Epitomen re degit, im pre- 
ſum in Ato. in officina Joan. Cannabii) d. 9, Mali, ſepultus in 
ſummo templo Erpherdiae. 1519. „ 

p. 5. Pie obiit ANDREAS BOETHIVS, Gubennas, Anno 
Chr. 1550. d. 28. Octobr. aetatis Anno zy. natus Anno 1525. d. 22, 
Febr. von dieſem feinem Praeceptore und Rectore der hieſt⸗ 
gen Schule / ſaget Vinerus alſooo HKHac 
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Hac poſitus recubat tellure BOETHIVS ille, 
Iſiaci ludi qui moderator erat. 
Quo Rectore ſcholas ſchola patria praeftitit « omnes, | 
Vicini ſeclo auas habuere fuo. 
Grammatices palmam, teſtante Melanchthone, ſub te 
Iſiaci reliquis praeripuere ſcholis. 
Quad pius & ſanctis fueris virtutibus auctus, 
Vrbis & eximium praecipuumque decus: 
Praeclare doctus, praeſtans virtute fideque, 
mortuus hans famam poſt pia fata tenes. 
u cum ¶Machomundo, Cenſoreque cum lidebrando, 
ad ſacra Muſarum dux mihi primus eras &c. 5 
p- 6. JOHANNES STIGELIVS, Prof, & Poëta Jenenfs, 
obiitsd, 11, Febr. 1562, anno aetatis 1 

p. 7. obiit ſenex venerandus, JOHANNES ALBINVS, 
Paſtor Ifenacenfis, d. 18. Martii, 1563. 

8. Obiit M. HEINRICVS SC e Conful lſenac. d. 
2. Octobr. 1564. 
| p- 8. Obiit NICOLAVS AMBSDOREFIVS, Epifcopus 
Naumburgenfis, Iſenaci, d.14. Martii, 1565. anno aetatis 81. na- 
tus d. 3. 5 1483. Sein Epitaphium iſt noch zu ſehen 
in Stein gehauen / in der S. Georgen Kirche allhier / zur 
rechten Hand des Altars. 

9. Obiit HENRICVS COT TA, Conſul Iſenacenſi 185 
menſe Junio, 1565. Vir amplisſimae fortunae & conditionis, ſtu- 
diorum amicus. Dieſer Cotta iſt D. Lutheri Tiſch⸗ Bursche 
zu Wittenberg geweſen / wie Winerus bezeuget? 

Hunc commenſalem pater ipſe Lutherus habebat, 
= Albidos ad doctae pulcra theatra ſcholae. 

Und eine Frau von dieſem Cottaiſchen Geſchlechte hatte 
vorhero dem feel. Luthero / als einem armen Current⸗Schuͤ⸗ 
ler allhier / zu eſſen gegeben / wie ers ſelbſt / und viel andere 
nach ihm / gerühmet haben p. 10. 
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p. 10. Spie M. CYRIACVS LINDEM ANN, graccaram. 
litterarum peritisſimus, & fidelisſimus Juventutis formator, Rec- 
tor Scholae Gothanae, moerore animi & tabe corporis con- 
ſumtus, inter curas domellicas, & publicas miferias patriae, ae- 
tatis anno 32. (completo quinto Enneadico } Gothae 1568. d. u. 
Martii. 
p. 11. obiit NICOLAVS EVANDER, Diaconus Iſenacen- 
ſis per annos XXX. d. 2. Maii, 1568. aetatis 74. iam rude facra. 
donatus. 
p. 12. obiit MICHAEL PVRGOLDVS, d. 17. uli 1568 
Joh, Guilielmi, Ducis Saxoniae Secretarius. 
p. 33. obiit generofus Dn. Comes GEORGIVS à GLEI- 
CHEN, Dominus in Tonna,d, 24. Septembr, Anno 15770, aet. Gl. 
e obüit GEORGIVS FABRICIVS, Chemnicenſis, Mi- 
ſenae Hermundurorum in ludo ſeptemuirali, d. 13. Julii, 1571 
act.5y. | 
psy, Gbit JOHANNES ROSA, ds jenenſis fum- 
mum lumen, in Rectoratu, d. 20. Decemb. 1571. aet. 40. natus 
Hellingae in Francis, (iſt ein Dorff bey der Stadt Heldburg) 
d. 12. Januarii 1532. 
p. 16. obiit JOHANNES PONTANVS, Medicus illuftris- 
fimi engere Guilielmi, Ducis Sn „d. g. jul. 1572. 
p. 17. obiit AN TONIVS JVN CKERVS, Medicus Vinarien- 
| fs, d. 17. Jalii,1g72.nacusd. 25. Aug, 1539, cui pietatis ergo pa- 
rens moeſtus Cenotaphium hocGualtero poli (W altershauſen) 
fleri fecit. 
p.17. obiit M. JOHANNES PVRGOL DVS, paſtor Eccle- 
ſiae in Weiſſenfels, d. 22. Nouembr. 1573. 
p. 18. obiit I} Aae Princeps, JOHANNES GVILI- 
EI As, Dux Saxoniae, Landgrauius Thuringiae, & 1 
Miſniae, d. 2. Martii, 1573. natus d. XI. Martii, 0. 
P 19. OB JO CAMERARIVS, veneranda ca- 
ws nitie 


nitie 1 Graecaclitteragbract inLipfienfi m io acropo- 
lis, d. 17, April. 1574, natus Bambergae, d. 2. April. 1500, _ 

p. 19. obiit IVS TVS EVANDER, praeco aulicus Comitis 
Guntheride Schvvarzbürg, Arnftadii, d. 3. Juli, 1575. act. 40. 

p. ZI. obiit JOHANNES RODOLPHVS , d. 11. Decembr. 
1576. aet, G. natus d. ir. Decembr. 1513. Vir ſpectatae pietatis x 
probitatis; qui ſuam in reipublicae negotiis prudentiam & indu- 
ſtriam, in vita grauitatem, in officiis fidem & integritatem, in re- 
| ligionis Studio colendo & prouehendo conſtantiam, vltra 40. 
annos Ducibus Saxoniae E 3 fepultus Vinariae i in templo 
parochiali. 

p. ZZ. obiit STGISMVNDVS Comes aGLEICHEN, Spon- 
ſus Annae Anaſtaſiae, Comitis Waldeccenfis, A dende in Co- 
mitatu Waldeccenfi, d. 16. Maiis 1568. fepultus Tonnae, d, 3. 
Maii, aetatis 25. natus Anno 1553. 

p. 22. obiit PAVLVS DIDYMVS ‚Torgenfis, 1s,d.6, Nöte b 
1571. Profesfor Poëtices in Academia Jenenli, aet. 34. 


p. 25. obiit VALENTINVS FESEMBECCIVS, Ordruui- 


enſis, Ducis Guelpherbytani Vice. Cancellarius, in Petrie it d. 
12; Juni, 1580. act, 38. 

p. 24. obiit ANDREAS ELLINGERVS „Medicae artis 
Doctor, & Profesſor in Academia lenenſ, d. I2. Martii, Anno 


1581. 
7 p. 25. obiit IVS TIN VS PEZOLDVS, artisMedicaeDoc- 
tor, Gothae in Patria, d. 14. Octobr. 1582. aet. anno 30· 

p. 26. obiit in miniſterio Ecclefiae Gothanae, ſenex vene- 
rabilis, ISAACVS HOCH, peſte ſublatus, d. 21. Octobr. 1582. 

p. 27. obiit D. CHRISTOPHORVS SCHELCHE- 
RVS, Medicus Comitis de Hasſenſtein, Cometauii in Bohemia, 
d. 7. Marti, 1584. aet. 30. 1: 

p. 28. Obiit illuſtriſſ. Princeps, GEORGIVS ERNE- 
STVS, Comes in HENNEBERG, poſtremus in hac familia: 
di 27. Decembr. 183. natusd.u.Mardi, 15 1 3 p29, 
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p. 29. Ei IA La NVS NORLINVS: 8. . Theol. 
Doct. & Paftor Eccleſiae Coburgenfis, d. 21. April. 1584. natus 
ie VVittebergae,d. 2I. Odtobr. 176. | 
f p. 30. Obiit FRIDERICVS WIDEBRAM, Posta, Thee- 
logus, d. 2. Mali, 1585. natus d. 4. Julii. 532. Dieſen ruͤhmet 
Winerus, als ſeinen Praeceptorem: | 

Da pietas tumulum cineri huic: date carmina Muſae: 
praeceptis vobis profuit ille ſuis. 
Formator Muſae noſtrae Widebrame fuiſti, 
Quo duce Pieridum numina ſacra colo. 
Carminis argutus eriticus, ee ſeuerus 
Cenſor eras &c. 

p. 30. Obiit JOHANNES SCHOSSERVS Aemiliarus, Po- 
ta, & Profeffor Francofurti ad Viadrum, ex Tyrigetis oriun- | 
dus. Anno 1585. 

p: 33. Obiit AVGVSTVS, Elector Saxoniae, d. In, br. 1586. 

p. 34. Obierunt Iluftrisimi Ducis Saxoniae JOH, GVI- 
LIELMI, & Coniugis eius, SOPHIAE, liberi tres, Dorothea Ma- 
ria; primogenita . Septembr.- 1586, nata d. g. Mali. 1584. 
Fridericus, d. 19. Januarii, 1587. natus Anno 1586. Joh. Gvilielmul 
Secundus, d. 23. Januarii 1587, natus dr 30. Junii, 19 85. omnes 
auorum & maiorum fepulturae illati in Eccleſia parochiali 
Vinariae. 

Aus dem zweyten Buch dieſer Tumulorum find fol⸗ 
gende zu bemercken; 

p. 4. Obiit 1575. flliolus M. Qurini Pi Handi, Ludi Recto- 
ris Henacenfis. 

p. 53. Obiit MICHAEL VOGEL, Anno 1577. graſſante lue 
Epidemica; Reipublicae Ifenacenfi | primum. ab Epiſtolis, po- 
ſtremo Confül, 

Und fo viel auch aus den Tumulis honorariis Wineri. 
10. Epitaphium in mortem D. Henriti Huſani, felitſch und 
Latein. 1587. I. Bogen in Folio. 1. Stre- 
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11. ä ad D. Nicolaum Reuſnerum, Jure 
Contaltume & Poëtam, Erfordiae, 1589. 2. Bogen mon. 


In dieſem B. uͤchlein find verſchiedene Carmina geſaſ⸗- 


let / die Winerus dem beruͤhmten Nicolao Reuſnero, Profeſſori 
Jur. zii Jena, zu Ehren verfer tiget hat / mit Anfügung etls 
cher Ep! grammatum, und Tamulorum, von denen wir gleich⸗ 1 
falls die vornehmſten bemercken wollen. 

Litt. B. 3,4. Oblit ſſenae HEINRICVS SCHNEIDE WI- 
NVS, Johannis Schneidevuini, ICti, frater germanus, I. V.D.'& 
Cancellarius Ducum Saxoniae, in aula Vinarienſi; Anno 80. 
d. 7. Martii, aetat, 70. ſepultus Arnſtadii, d. 9. eiusdem ene 
ad tumulum vxoris. / 

Litt. B. 4. b. Obiit Vir clarisſimus ABRAHAMVS BVCH- 
HOLZERVS, poft exantlatos labores immenſos ftudiiChrono- - 
jogici, quo talentum ſuum Domino & Ecclefiae cum immenſo 
fructu & locupletisſimo foenore reddidit, anno 1584. d. 14. ſen 4. 
Iunii, aet. 34. cum Eccleſiae dei operam ſuam docendo praeſtitis- 
ſet, annos totos 29, Grunbergae 7. in puluere ſcholaſtico,annos 
reliquos in cathedra publica edel: jac, Crofnag, I, Sp rottae, 448 
Freiſtadii, X. fatus, Anno 1529. d. 28. e „ 

5 Litt. B. 5. a. Obiit Vir. Clariſl. HEINRICVS HVSANVS, 
I. V. D. Lunaeburgi ; Illuſtrisſimi Principis Pn. Ioh. Alberti 
ducis Megapolenſis olim Cancellarius, poſthaec Syndicus. Reip. 

Lunaeburgenfis, d. 9. Decembris 1587. aetatis 54. 

12. Epiftola adMagnificum Dn. Redorem Academiae 
Ienenlis, pro Adoptiuis Beneficiariis, nepotibus & pofteris füis 
charisſimis, alumnis Scholae Iſenacenfis, ad ſtudia litterarum & 
honeſtarum diſciplinarum cohortandis & excitandis. Schmal- 
caldiae 1590. 4to. 4. Bogen. | 

In dieſem Schreiben, ſub dato 1. N 1590. und 
alſo eben an dem Tage / an welchem der Stifftungs⸗Brieff 
der ee ae iſ⸗ bittet er den damabligen Recto- 

rem 
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rem der Vniverfität Jena / D. Georgium Mylium, und deſſen 
Nachfolgere am Rectorat, daß Sie auf dieſe feine Stipendia- 
ten / denen er den jaͤhrlichen Genuß eines Capitals von 600. 
fl. Meißniſch / zu Befoͤrderung ihres ſtudierens / gewidmet / 
genau Achtung haben / und ſie / nebſt andern Fuͤrſtlichen 
Stipendiaten zu den jährlichen Examinibus publicis admittiren / 
auch ein wahres Zeugniß ihres wohl⸗ oder uͤber⸗verhaltens 
an E. Ehrw. Minifterium, und E. E. Rath allhier zu Eiſe⸗ 
nach ertheilen ſollen. Dabey find Extracts. weiſt aus dem 
Stifftungs⸗Brieffe dieſes Philoſophiſchenstipendii die Pflich⸗ 
ten dieſer Stipendiaten deutlich angefuͤhret / und verdienen 
von einem jedweden / der dieſe Wohlthat genoſſen hat / oder 
noch genieſſet / oder in Zukunfft genieſſen wird / als ein Exa- 
men feines Gewiſſens angeſehen zu werden. Am Schluß 
dieſer Epiſtel hat Winerus mit eigener Hand in allen Exem⸗ 

plarien folgende Worte beyge zeichne: 
Adoptiuo Filio ſuo charisfimo. e 5 
Bonae ſpei & indolis frugique & modeſto adoleſcenti fauſti 
ominis & gratulationis loco, in ſtudiorum felices & laetos fuc- 
ceſſus honorumque in hoc dictamine praeſcriptos gradus in A- 
cademia honeſte conſequendos: quinariam trigecuplam annu- 
am, qua in perpetuum ſuo fibi deuinctum beneficio habiturus 
eſt, in communem Eccleſiae & Reipublicae Chriſtianae vſum, 
& rei litterariae propagationem & conſeruationem, publici de- 
biti loco, tanquam depofitum ſacrum ex ſtudiis & vniuerſa vita 
eius exacturus: CK EDITOR & FVNDAT OR hoc auto- 
graphum paterni affectus ergo, manus ſuae ſubſcriptione asſig- 
nari curauit, | | | 


Eidem : 
Mortuus tanquam viuus, 
abſens & praefens, 
mor um, vitae & ſtudiorum tuorum 
0! Fili 
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obfervans, videns, vigilans, | 
FORMATOR, CENSOR, VLTOR; 
nec non monitoria chartäahae 
inſtar Cotis ero er | 
0080 2 duns EN he 977 
M. Winerus, mpp. 
Von dieſen Original-Exemplarien iſt / Krafft Verord⸗ 
nung / noch ein kleiner Vorrath in der bibliotheque ver⸗ 
wahrlich bey behalten. . i 
33. Chriſtliche Confesſion, Apologia und Verantwor⸗ 
tung M. Chriſtoph Wineri vom H. Abendmahl. Überge⸗ 
ben der H. Kirche Gottes / den 1. Januarii 1595. in 8vo, feche 
zehnde halb Bogen. Br ; 4 
In dieſem Tractat behauptet Er die vorbemeldete von 
ihm gepredigte Meynung: daß nehmlich der wahre Leib und 
Blut Chriſti im H. Abendmahl nicht weſentlich gegenwaͤr⸗ 
tig / ſondern nur allein von den Bläubigen im Glauben ge 
noſſen werde; mit vieler Weitlaͤufftigkeit / iedoch auf eine 
faſt verworrene und dunckle At. 8 
| Und fo viel iſt es auch / was ich von Wineri gedruck⸗ 
ten Schrifften zuſammen bringen koͤnnen / und ſich in hieſi⸗ 
ger Bibliotheque befindet. Solte allenfalls etwas mangeln / 
fo wird doch ſelbiges von geringer Conlideration ſeyn. 
Nur daß wir wuͤnſcheten / daß Winerus zumahl der letzte⸗ 
ren Schrifft nicht moͤchte noͤthig gehabt haben. Jedoch 
ebuͤhret ſich deshalben nicht / ihm das ſchuldige Lob und 
Danckbarkeit / wegen der beyden von ihm beſchehenen loͤb⸗ 
lichen Stifftungen 0 entziehen / inmaſſen auch ſelbſt belob⸗ 
ker feel, Herr M. Rebhan / nachdem Er obiges von Winero 
gemeldet hatte / alſo fortfaͤhret: Eo tamen nomine com- 


mendandus eft hic M, Winerus, quod, quamuis de ſua ſtatione 
| N | detur⸗ 
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deturbatus, tamen non Bibliothecam ſolum, quae in Schola 
Ilſenacenſi aſſeruatur, ſed & duo ſtipendia ſtudioſis tenuioris 
fortunae, ex bonis ſuis teſtamentaria diſpoſitione legauerit, 
alterum triuiale quotannis duodecim florenorum, quod a Se- 
natu Gothano numeratur, non tamen niſi Scholae Gothanae 
alumno cuipiam ; alterum Academicum triginta florenorum, 
quod Senatus Iſenacenſis exſoluit, apud quem, & Gothanum, 
certam pecuniae ſummam Winerus depoſuit. Winerus ſelbſt 
ward uͤber dieſe ſeine Stifftung vor die Nachkommen ſo 
gar vergnuͤget / daß er ſich nicht entbrechen konte / ſeine Ge⸗ 
dancken in nachgeſetztem Carmine, (s) welches auch Herr D. 
Paullini (t) allegiref / zu entwerffen. | 
In nouam fundationem Bibliorhecae Henacenfis, 
Hoc pia relliquiis de noſtris ISIS habeto, 
Ampörwvorgue mei nominis eſſe fine, 
Quod micis noſtris tibi Bibliotheca perennis 
Auſpiciisque piis inſtituenda datur, 
Ne viui fontes ſint Ifraelis in ora 
obſtructi: latices deficiantue facri. 
Sed vigeant artes, vigeant oracula facra; 
& fint qui linguas, qui ſtudia iſta colant. 
Vt Chriſti meritum, nomeng;hoc perſtet in orbe, 
cumque orthodoxa relligione Scholae. 
Vtere cum fructu, nec publica commoda tolle: 
aut ad priuata heic refpicelucra tua. 
Sed modica haec auge, pro theſauroq; repone: 
pPrsoque pia ſerua poſteritate tua. | 
Chriſtus det vires, detq; incrementa fecunda, 
eius vt ad laudes, hoc bene cedat opus. 
Auctor fundationis. mpp- - 
22 Diemme 


. s) Epiffoln Wineri, no. le, allegata, | litt. B. 2. b. . (t) lic. pa2. 217 
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Deme dann beyde Redtores, Herr dl. Valin ENT 
in dieſen Worten: 
Quae ratio fuerit, quaeras vH nere, quod olim 
Romulidae in SVDORIS honorem, 
Condiderint ſacrum cliuofo in tramite ing 
per quod tranſitus eſſet eunti, 8 
Si quis tergeminam properaret honoris ad aedem, 
excelſi quae in vertice montis 
aetherias conſtructa ſuper ſurgebat in auras, 
multa Daphnes fronde decora. 
Scilicet adfcenfus non eſt leuis, ardua fi quis 
expetit: ab ſudore laboreque, 
& ſtudio, & cura, in cliuo, per ſaxa, per ignes, 
ſacram ſcandit Apollinis aedem, | 
qui cupit aeternae donarifrondis honore, 
& decus immortale parare. 
SuntHinere, tibi noctesque diesque labores 
exhauſti inde à limine vitae. NR 
Cum Sophiae ſtudio jiunxiſti relligionis, 
Chriſti recte verba ſecando. 
Nec te poenituit Graias didiciſſe Camoenas, 
hiftoriasque ſacramque poęſin 
Pulueris in ludo, melioris tempora vitae 
triuiſti, ſtudiumque ad honeſtum, 
formaſti teneros pueros iuuenilibus annis, 
& morum praecepta dediſti. 
Ergo tibi Clarios merito decernit honores 
Phoebus, & ornat tempora lauro: 
Vt dulces capias fructus radicis amarae, - 
atque laborum praemia iufta, 


Sed 


(u) Ep ola Wineri allegata , l. c. Das Orieinal Weinriebii gher ift 
in der. Bibliochee noch beyhanden. 
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Sec propriam, non eftanimustibi, quaerere laudem: 
g summa Dei tibi gloria maior: 
illius ad laudem tendunt, illius honorem 
ſpectant, quae tibi cunque geruntur. 
Teſtes ſunt libri tumulorum, dona deorum, 
atque Heroum facta canentes. 
Teftes ſant ſunt ſumtus ſacri, quos ponis in urbe 
Iadis in noua Bibliothecae „ 
auſpicia; inſtituens Muſis ſtipendia ſacra: 
aurea Cebetisque tabella 
virtutum monſtrans curſum: teſtantur id ipſum 
nannales monumentaque faera > 85 
atque panegyrici, vario qui carmine, libri- 
& Chriſtum, Chriſtique miniſtros © 
concelebrant: opus & cedris & marmoredignum:. 
dignum, quod relegatur, ametur. 

5 ee M. Valentinus VVeinrichius. 
und Herr Heinrich Boͤrſtelmann / in folgenden Epi- 
%%% 8 Vg 

KRelliquias coluit /Yizeri nominis 1. 
hactenus, & grata mente animoque colit. 
"Mmievvo ſanctum eft haec Bibliotheca perennis, 
Jhais haec doctis conſpicienda datur. 
HFHaud quaquam fontes ſunt Ifraelis in ora 
Obſtructi, latices deficiuntue ſacri; 
ſed florent artes, florent oracula ſacra, 
& ſunt, qui linguas, qui ſtudia ifta colunt. 
Vt Chriſti meritum nomenque hac perſtet in vrbe, 
X cum ſaluifica relligione ſcholae. | 
=; M Vte- 
* apud Da. Paullini l. c. p, 276. 
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Vtemur libris, nec publica commoda quisguam 
tollet, qui iuſtum reſpicit atque pium. 
Ii donum auget, pro theſauroeque reponit, 

pro do&a ſeruans poſteritate ſuw . 
Coelum det vires de: que incrementa ſecunda, 
eius vt ad laudes hoc bene creſcat opus. 
geantwortet haben. Bes 
Indem aber Winerus dieſe anſehnliche Stifftung ma⸗ 

chete / ſo war noͤthig / damit / wie es oͤffters zu geſchehen pfle⸗ 
get / dieſelbe nicht etwa mit der Zeit vergeſſen / oder gar hin · 
faͤllig werden mochte / daß hieruͤber eine Schrifft aufgeſetzet / 
und mit hoher Obrigkeit Bewilligung contirmiret würde, 
Und dieſer Stifftungs⸗ Brieff / welcher auf Pergament in 
acht folio Blaͤttern geſchrieben / mit dazu gehoͤrigen Siegeln 
befeſtiget / und biß dato in der Bibliotheque geheimen 
Schrancke verwahret iſt / trage ich kein Bedencken / ietzo zu 
iedermannes Wiſſenſchafft zu bringen / dieweil die von ehr⸗ 
lichen Leuten empfangene Wohlthaten nicht zu verſchwei⸗ 
gen / ſondern vielmehr mit billigemLobe zu erheben / hier⸗ 
durch aber auch andre fromme Gemuͤther zu ruhmwuͤrdi⸗ 
ger Nachfolge ſo ſchoͤn vorgehender Exempel anzureitzen 


ind. | 
FVNDATIO NOVA BIBLIOTHECAE 
u ISENACENSIS. 1189. 
M Nahmen der unterſchiedenen und unzertheilten 
H. Dreyfaltigkeit / GOttes des Vaters / Sohnes und 
Heiligen Geiſtes / Amen. Allen treuen gottſeeligen 
Dienern der Kirchen und Schulen in Eiſenach / beydes dem 
gegenwärtigen Ehrwuͤrdigen Herrn Paſtori und Superinten- 
denten Ern Georgio Rhoenio,feinen Collegis und Diaconis, Ern 
Johann Him̃eln / Ern Benedicto Cottae, Ern Andreae Boe: 
io, und dem Achtbahren und Wohlgelahrten Herrn Redo- 
2 


1 


ti der Schulen / M. Valentino Weinrichio, und feinen 
Collegis, und denen / ſo nach ihnen in miniſterio und der Schu 
len kuͤnfftig kommen werden / denen der Kirch und Schulen 
Heil und Wohlfarth und freyer Kunſt gedeyliches Auffneh⸗ 
men angelegen / wuͤnſch ich M. Chriftophorus Winerus Mega- 
iupniſſaeus, Diener am Wort GOttes / und Prediger des 
Creutzes und Blutes Chriſti bey der Gemeine GOttes zu 
Sundhauſen / in meinem ſecelſſu, im Fuͤrſtlichen Ampt Ten⸗ 
neberg / von GOtt dem Allmaͤchtigen nad und Fried durch 
JeEſum Chriſtum unſern HErrn / ſambt zeitlicher und ewiger 
Wohlfahrt / Ruhe und Seeligkeit / ihnen hiermit zuwiſſen 
and 3j „„ = 
f f Nachdem ich bey mir betrachtet / was fuͤr hohe groſſe 
Wobhlthaten der Allmaͤchtige in dieſer letzten Zeit dem gan⸗ 
‚sen Teutſchland / urderm lieben gemeinen Vakerland / erzei⸗ 
get und bewieſen / in dem / daß er ung fein liebes ſeeligmachen⸗ 
des Wort / von feinem eingebohrnen lieben Sohn JEſu Ehri- 
ſto / und unſerm ewigen Heil und Seeligkeit / in ſeinem heiligen 
werthen theuren Nahmen / Blut und Wunden / aus Gnaden 
gezeigt und offenbahret / und aus den greulichen Finſterniſ⸗ 
ſen des Pabſtehums / von dem ſchwehren Joch des Anti ⸗ 
Chriſts gnaͤdiglichen erloͤſt / dar neben auch zu Gemuͤth gefuͤh⸗ 


ret / wie viel der Kirchen SOttes und der künftigen Pofteri- 


‚tät daran gelegen / daß wir daſſelbige Licht / wie es uns GOtt 
aus Snaden gegeben und beichert Jauch alſo haben und erhal⸗ 
ten moͤgen / und guf unſer Nachkommen bringen / auf daß 
beydes zugleich die ſtuclia pietatis und lingusrum, und anderer 


frechen Kuͤnſte für und für lloriren / und im Schwang ſeyn und 


bleiben / alſo / daß das Hauß und die Stadt GOttes darinn 
die H. Wohnungen des Hoͤchſtenſiyn / mit den heilſamen / rei⸗ 
nen / gefunden Quellen und Brunnen Iſrael fein luſtig ſeyn 
und bleiben mogen / und in Schulen und Kirchen a vi 

de gott⸗ 
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gottſeelige Leute und Maͤnner gefunden werden / die durch 
diß Jammerthal gehen / dieſelbigen geſunden Quellen und 
Waſſer in Siloa auffſuchen / rein halten / bauen und fortleiten 
moͤgen / damit das Haug Gottes und die Lehrer drinnen / 
wie der Pſalm ſagt / mit vielen Seegen geſchmuͤckt / einen Sie 
und Tugend nach dem andern erhalten / uñ die Buͤrgerſcha 
in Jeruſalem erkenne / daß der rechte wahre GOtt allein ſey / 
der in Zion herrſche / und in Jeruſalem wohne. N 

Als hab ich nicht alleine die Zeit meiner Pilgrimſchafft 
in dieſem Jammerthal / mit meinen Dienſten in Schulen und 
Kirchen die 22. Jahr über / mit dem geringen Talento, ſo mir 
Gott verliehen / an der lieben Jugend und im Haufe GOttes 
an meinem Ort mit dieſem Werck Gottes ſelder meine Luſt 
und Freude 1 Hand mit angeleget / in meinen Privat _ 

Studis dieſelbe Quellen des Lebens zu ſüͤchen / fortzuleiten / zu 
bauen / meine Seele offt ſelbſt uud viele erquickt / geſtaͤrcket 

und erfriſchet / aus den Brunnen des Lebens / die da quellen 
und flieſſen aus dem rechtenund wahrhaſſtigen Felß JEſu 
Chriſto zu dem ewigen Leben: Sondern damit dieſelbige fuͤr 
und fuͤr alſo ſeyn und bleiben / und durch der Welt Undanck 

und unſer eigen Schuld und Veꝛwahrloſung / durch den heim- 
lichen gerechten Zorn GOttes in unſerm Vaterland 
und an dieſem Ort allhier nimmermehr verſiegen oder ver ⸗ 
trucknen moͤgen / ſowohl auch / als die armen Hungerquellen 
der Heyden mit ihren aquis Caftaliis und edlen fonte Mularum: 

Hab ich von dem lieben Seegen der leiblichen Guͤter / ſo mir 

der allmaͤchtige GOtt in meinem Dienſte beſcheret / fo ich ja 

nicht eigene Kinder haben / und zur Schul ziehen foll / auch 
etwas wiederum zu dieſem Werck Gottes fuͤr die liebe poſteri. 
raͤt / dieſelbigen fontes in Schulen und Kirchen zu erhalten / 

contribuiren und hinterlaſſen wollen. e 

Und nachdem ich bey einem Ehrbahrn ann, ü 
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Rath alhier zu Eyſenach ſechs hundert Sulden erblichen und 
unwiederraff lichen angelegt / nach Auſſagung derer darüber 
gegebenen Haupt Bekäntniß und Obligation eines Ehrba⸗ 
ren Raths unter gemeiner Stadt⸗Siegels / fd bey der Vniuer- 
ſitaͤt Jena verwahrlichen deponirt und deygelegt / davon drtiſ⸗ 
fig Gulden jaͤhrliches Zinſes zu einem ewigen Stipendio phile- 
fophico, vor die Meinen / laut meiner Haupt Stiftung bey 
einem Ehrbaren Rath allhier deponirt, jährlich erkaufft / fo 
fir und für ad ſtudia pietatis und liberalium artium vor die ſtu⸗ 
dirende Jugend ſoll diſtribuiret werden / damit zugleich durch 
ermeldte Stifftung auch der Schulen und Kirchen / und derfel- 
ben Miniſtris und Collegis ewiglich hiermit zum studio gedie⸗ 
net werde / mit Auffrichtung einer Publicae Bibliothecae, als 
die rechten wahrhafftigen Röhr⸗Kaſten dieſer ſeeligen Bruͤn⸗ 
lein; Als hab ich in ermeldter kundation und Stiffkung hin⸗ 
terlaſſen / daß nach meinem / und meines lieben Weibes tödf- 
eee 2 erſte Nutzung dieſes Stipendii mit andert⸗ 
halb hundert Guͤlden auf fuͤnff Jahr lang der Schulen zuEy⸗ 
ſenach / zu einem guten Anfang / ais die Primitiae und Praepu- 
tia dieſer Skifftung / zu allererſt ſambt deroſelben mit wach 
ſenden und daran ſo bald hangenden Zinſen / ſollen gereichet 
und gefolget werden / anders nicht dann zu einem Capital, 
achthalben Floren jaͤhrliches Zinſes und Einkommens / bey eis 
nem Ehrbaren Rath / oder in ihrer collectur, eines unwieder⸗ 
rufflichen ewigen Erbkauffs zu kaͤuffen / zur neuen erblichen 
Fundation, Stifftung und Anrichtung einer ewigen Biblisthe⸗ 
cae Theologicae und Philoſophicae, ddr von die fontes biblicog, 
und patres orthedoxos in Theologia, und in Philoſophia die Au- 
tores Clasſicos zu zeugen / zum gemeinen Nutz der Kirchen und 
Schulen; Stiffte und hinterlaſſe nochmals Krafft dieſer Fun- 
dation, daß nach unſer beyder toͤdtlichen e ein Ehrbar 
und Wohl / Weyſer Rath allhie * Eiſenach die * 
* | | ey 
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dreyßig Guͤlden / fuͤnff Jayr innen haben und behalten ſoll / 
daß in Hauptſumma ein hundert und funffzig Gulden dar 
aus erwachſe; Mitler Zeit ſoll ein Ehrbahr Wohl⸗Weyſer 
Rath von dem innen behaltenen jährlichen Zinß geben / nem⸗ 
lich das ander Jahr anderthalb Guͤlden / das dritte Jahr drey 
Guͤlden / das vierdte Jahr fuͤnfft halbe Guͤlden / das fuͤnffte 
Jahr ſechs Guͤlden / thut allzuſammen funffzehen Guͤlden / 
davon das Miniſterium und Schule zu allererſten zum guten 
Anfang die Opera Auguſtini kauffen ſollen / und ſollen Aus⸗ 
gang fuͤnff Jahr ein Ehrbar Rath ein Vorſchreibung auf 
S und unter ihrer Stadt Secret der Kirchen und 
Schulen geben / uͤber anderthalb hundert Guͤlden Capital, 
jährlich / unauffkuͤndlichen unabloͤßlichen der Kirchen und 
Schulen mit achthalb Guͤlden verzinſen ſollen und wollen / 
und folder Zinß nach unſer beyden toͤdtlichem Abgang im 
ſechſten Jahr vollſtaͤndig angehen / u. zu keiner andern Sache 
deñ zu Vermehrung derBibliothecae in Eyſenach / angewendet 
werden ſollen. Mit welcher Liberey anzurichten und zu erhal⸗ 


ten es denn ſoll gehalten werden / wie folge: 
Erſtlich conſtituir, ordene / und will Ich / daß Ausgangs 
der erſten fuͤnff Jahr mit Ubergebung eines Ehrbarn Raths 
Capital-Brieff / ein wohlverwahrter beſchloſſener Schranck 
oder Repoſitorium, in dem Gewoͤlbe der Bibliotheca auffge⸗ 
richt werde / darinnen dieſe Fundation und Stifftung der Bi 
bliothecae, und eines Ehrbarn Raths Haupt ⸗Brieff über die 
anderthalb hundert Guͤlden Capital, und achthalben Sülden 
jaͤhrliches Zinſes / ſamt einer wahrhafftigen Copia oder Trans- 
ſumt der Fundation des Stipendii mit ihrer Laden deponirt und 
verwahrlichen auffgehoben werden / mit dreyen unterſchiedli⸗ 
chen Schlos und Schluͤſſeln verwahrt / deren einen das Ehr⸗ 
wuͤrdige Miniſterium oder Superintendens, den 5 100 


ER 
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Rath / den dritten der Rector Scholae, als Bibliethecarius, in 
Verwahrung nehmen und haben ſollen / und keinem Theil / 
ohn des andern Beyſeyn allein hierinnen Macht und Gewalt 
gegeben ſeyn ſoll; Und ſollen hinfoͤrder in dieſem Repoſitorio 
oder Schranck eine Matricula beneficiariorum Stipendii adopti- 
ui Scholae Iſenacenſis; ſamt der ſelbigen Knaben Nahmen / ih⸗ 
ren Petitoriis & Scriptis, deßgleichen die Statuta ul. Leges Biblio- 
thecae, das Inuentarium und Regiſter hieruͤber / diekxemplaria 
Epiſtolae ad Magni. D. Rectorem, umb der admonition der Bene- 
ficiariorum, die ihnen in erſter Zuſage des Stipendii ſollen uͤber⸗ 
reichet werden / und was kuͤnfftig vor Original oder andern 
Stifft⸗Brieffen hierzu kommen moͤchte / aſſervirt und bewah⸗ 
ret werden / inmaſſen deñ hiermit der Bibliotheca zu Eyſenach 
legir meine geſchriebene Tractat und Panegyrica, und andere 
Pos mata Philoſophica, wofern ich bey meinem Leben dieſelben 
nicht publiciren wuͤrde / daß ſie allhier auffgehaben und ver⸗ 
wahret werden ſollen / und bin der troͤſtlichen Hoffnung und 
Zuverſicht / es werden durch Gottes Schickung und gnaͤdigen 
Seegen / wenn ein Anfang erſtlich gemacht / fromme gottſeeli⸗ 
ge Chriſten und erbareveute / denen Schul und Kirchen ange⸗ 
legen und lieb / GOtt zu Ehren und gemeinem Nutz und der 
Jugend zum beſten / hierdurch Anregung haben / und bekom⸗ 
men / etwas kuͤnfftlichen hier bey mehr zu thun / und dis Chriſt⸗ 
liche nuͤtzliche Werck helffen beſſern und befordern / oder doch 
zum wenigſten von ihrem nützlichen und taͤglichen Schatz an 
Buͤchernetw as / ſo aufzuheben und zu verwahren noͤthig und 
dienlich / hierein legiren und vermachen / immaſſen denn auch 
die Vornehmſten befreundete Geſchlechter / ſo einander durch 
Todesfall beerben / durch geſambte Hand und Zuthun / von 
ihrem Reichthum / Kauffſchlag und Societaͤt oder Geſellſchafſt 
ten / wenn ihnen GOtt ein ſonder Gluͤck oder reichen Seegen 
in ihrem Gewerb oder Handel 1 dergleichen a 
2 fung 


kung vor ihre Kinder und Geſchlechter in geſambt ſtifften / 
machen und auffrichten werden. 110 
Zum Andern ſollen / ſo viel mo glich / von dem jaͤhrli⸗ 
chen Zinſe der anderthalben Guͤlden / es ſey in einem oder 
zweyen Jahren zuſammen geſpahret, kein andere Opera, denn 
nur in folio, ſo nicht leichtlich von Haͤnden abzubringen / bey⸗ 
geleget werden / als in Theologia die neue Biblia Hebraica 
Eliae Hutteri: Und da GOtt Gnade geben wuͤrde mit Zur 
thun ander frommer veute / oder durch ſonderliche Stifftung / 
die Biblia Polyglotta Antuerpiana, odto tomis gedruckt / wie zu 


hoffen / daß dieſelbe eünftrig wohlfeiler in wenigen Stuͤcken / 


oder etliche Stück allein / beſondere Commentarii und Geo- 
Sraphia Terrae Sandtae allein möge nachgedruckt werden 
die Gloſſa ordinaria Strabi; opera Jofephi, Irenaei, Clementis, 
Tertulliani, Cypriani, Athanaſii, Hilarii, Ambrofii, Auguſtini, 
Hieronymi, Bali, Cyril Bernat, und dle andern PatresOr- 
thodoxi, neben den Tomis Conciliorum. In Philoſophia Plato, 
Ariftoteles, Plutarchus, Ptolomaeus, Strabo; In Hiſtoria Hero- 
dotus; Thucyckdes, Xenophon, Polybius. Ex Poctis Homerus. 
Ex Oratoribus Iſocrates, Demoſthenes, Lyſias, Aeſchines, Lyeur- 
gus, & caeteri Rhetores. . e 
Inſon derbelt ordne und will ich / daß alsbald zum erſten 
Eingang Julii Pollueis Lexicon Graecum, cum verſione latina 
Rudolphi Gnaltheri Tigurini, oder alterius cuiuscunque eruditi 


interpretis & regione, in die Primam Claſſem vor die Primanos 


zum täglichen Nut beygelegt / und wöchentlich ihnen ein Ca- 
pitel, ziwen / drey oder mehr / vor oder bey dem Argument des 
Exercitii Hebdomadici publice vorgeleſen werde von dem Rec⸗ 
tore oder gelehrteſten Knaben / ad copiam & Synonymiam 
gtaecas linguae cpmparanda;n, darauf denn kein Kecker inſon. 
derheit ſich bemuͤhen darff / weil die Antores, ſo citiret werd 2 | 
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viel nicht fuͤrhanden / und es nur an ſtatt einer Nomenclaturae 
Graecae ſoll eleſen werden. 


Hier gehoͤren her Bibliotheca Simleriana, catalogi verna- 
les Francefortenſes: Und inſonderheit die nuͤtzlichen Tradtäfe 
- inftituendae Bibliothecae; Item Methodus legendae hiſtoriae 
Reineri Reineccii. Es ſoll auch das nächfte Opus nach dem 
Auguſtino ſeyn / ſo in die Bibliothecam ſoll eingekaufft und bey⸗ 
geleget werden / Theatrum vitae humanae Zvvingeri, quod ſo- 
Ium per fe inſtar Bibliothecae erit, tertiatione iam IX. libro- 
rum accesſione locupletatum & editum paulo ante beatum obi- 
tum Amte, er | „%%% | 
Zum Dritten / auf daß aber nicht / was einmahl in 
die Bibliothee eingekaufft / kuͤnfftig von Händen mag ab⸗ 
kommen / ausgewechſelt / und andere Exemplaria defect, oder 
fonft Bin rg: en eingeſchoben werden / ordene und 
conſtituir ich / daß in Einkauff kein Eigennutz / kein defect 
Buch beygelegt / ſondern die Exemplaria erſtlich collationirt, 
hernach ſo bald im Inuentario verzeichnet / off Pult oder 
Repoſitorium alsbald angefeſſelt und verwabret / aus der 
Bibliothec nicht anders denn auf Handſchrifft / langer nicht 
denn auf ſechs Wochen / von Händen gelaflen/ nicht Jahr 
und Tag aus der Bibliothec kommen ſollen / daraus ein Prae⸗ 
ſeription zu machen / und alſo / zu Vermeidung aller Weit⸗ 
laͤufftigkeit / angemaſten Eigenthumb / zurechter Zeit wieder 
eingeantwortet werde. So ſollen auch allhier von einem 
Erbaren Rath / zu Vermehrung und Erhaltung der Biblio- 
thec, ſondere Leges und statuta gefaſt und beſchloſſen werden / 
und allweg auf einer beſonder Patent / neben dem klencho 
Codicum Bibliorhecae angeſchlagen ſtehen in der Liberey / ſich 
darnach zu halten. So ſoll auch diebibliotheca dem diniſterio 
und den Lollegis Scholae zu gewiſſer Zeit zum gemeinen Nutz 
uno S brauch offen ſtehen und unverſperrt enn. 
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Zum Vierdten / darmit auch für und für ein gebuͤhr⸗ 
liche Aufſehung und Infpedion auch vff die Bibliothecam von 
einem Erbarn Rath moͤg gehalten werden / conſtituir und 
ordne Ich / daß nicht allein jährlichen bey den examinibus pu⸗ 
blicis die Bibliotheca perluſtrirt werde / ſondern auch inſonder ⸗ 
heit alle fuͤnff Jahr / ſo offt das Stipendium adoptiuum Scholae 
ſich verledigen wird / und von neuen wieder von den Herrn 
Collatoribus ausgeliehen wird / bey welcher Verleihung und 
Zuſagung die Admonitio, aus der Laden Beneficiario ſoll ges 
reicht und gegeben werden / daß alsdann / ſo bald hier bey die 
Bibliotheca perluſtrirt, beſichtiget und in Augenſchein genom⸗ 
men werde / das Inuentarium ae die Codices angeſe⸗ 
hen werden / und alsdann / wo Verordnung / Mangel und 


Gebrechen mitlerweil eingefallen und verhanden / hieruͤber 


Wee und dieſelbige geaͤndert und abgeſchafft 
werden. r | De Dam, 1 5 
Zum Fuͤnfften / zu mehrern gedeyen undaufnehmen 
der Bibliothecae uind der Schulen / füllen alsbald Ausgang 
der erſten fuͤnff Jahr mit Überreichung und Belegung des 
Capitals. Brieffs uber die anderthalb hundert Guͤlden / neben 
ihren verfallenen Zinſen der funffzehen Gulden zu den Ope- 
ribus Auguſtini in dem nechſten publico examine von dem 
Herrn Rectore Scholae die erſten HILARIA Bibliothecae & 
ſtipendii Scholae Iſennacenſis, mit einer zierlichengateiniſchen 
Oration de Bibliothecis & earum fundationibus, uſu & vero fi- 


ne, qui fundatorem ad inſtitutionem mouerunt, celebrirt und 


ehalten werden / und von dannen perperuo alle fuͤnff Jahr 
ey Erledigung und wieder Ausleihung des Stipendi alſo 
continuirt, und mit der Oratione Scholaſtica perpetuiret wer⸗ 
den / alſo / daß Wechſel⸗weiſe de praebendis ſeu beneficiis Ee- 
cleſiaſticis, und dann wieder de Bibliothecis ſoll perorirt wer- 
den / und die Orationes ſiue in ſcriptis, ſiue typis expreſſae all- 
| a ‚neg 
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weg in dem Repofitorio Bibliothecae in einem beſondern 
Buch ſollen aufgehoben und behalten „werden. Inſon⸗ 
derheit aber Ausgang Zwantzig Jahr / wenn die dreiſ⸗ 
fig Floren der jährlichen Nutzung des Stipendii, die Haupt. 
Summ mit ſechs hundert Guͤlden erreicht / und adaequirt 
haben / da dann allweg von uk zu zwantzig Jahren 
ſonderliche Veraͤnderung mit Abſterben der Alten / und An⸗ 
kunfft einer neuen jungen Welt ſich begeben / wie beydes in 
Zodiaco vitae humanae mit eines ieden eigen menſchlichen 
Lebens und Veraͤnderung des Alters / und in dem curriculo 
coniunctionis ſimplicis der zweyen obern Planeten in ihrem 
Zodiaco mit ihren folgenden Coniunctionibus trigonalibus 
mediis & totalibus an dem groſſen Welt⸗Lauff mit der Vni- 
uerſal- Aenderung mercklichen und augenſcheinlich zu ſehen / 
cConſtituir und ordne Ich / daß alsdann die Hilaria Scholae 
ſolenniter, & cum quadam nota celebriore gehalten werden 
ſollen. Da dann von ſolchen und dergleichen nuͤtzlichen 
Dingen materia publica Orationis neruoſae, de curriculo vi- 
tae humanae: de mutationibus uniuerfalibus & particulari- 
bus, de periodicis conuerſionibus urbium, rerum publicarum, 
Eccleſiarum, Scholarum & Academiarum, de neruis urbium & 
Scholarum publicis & priuatis: de beneficiorum fine & uſu 
legitimo, de laudabili uſura ſacra Eccleſiaſticorum beneficio- 
rum in gloriam Dei: de Bibliothecis inſtaurandis, & ad poſte- 
ros conſeruandis, kan genommen und perorirt werden. In ⸗ 
maſſen man mitler Zeit hat zu ſehen / wie beyde Beneficla 
zugleich des Stipendu undbibliothecae genutzt und gebraucht / 
wohl oder übel angelegt geweſen / was geblieben oder mit 
Tod abgangen / wie die Bibliotheca gemehrt oder geringert / 
Und wie dieſer Stifftung nachgelebt / ob die Statuta und Le- 
ges alſo gehalten und angericht / die nuͤtzlichen und gute 


Auto- 
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Autores hierin beygelegt und verwahret werden / inmaſſen 
Posſidonius Epiſcopus Calaminenſis von dem heiligen gottſeli⸗ 
| gen Auguftino ſchreibet / wie fleißig er am Leben und Tode 
Bette / hinterlaſſen / wie die Bibliotheca Eccleſiae und alle 
nuͤtzliche Codices und Chriſtliche Stifftung ja fleißig / als 
gemeiner Schatz / ſollen verwahret werden. Dimiht, inquit, 
cum Bibliothecis libros & tractatus ſuos & aliorum, in quibus 
dono Dei qualis quantusque fuerit in Eccleſia cognoſcitur, & in 
his ſemper viuere à fidelibus inuenitur. a 
Es ſoll aber dieſe Stifftung mit der Bibliotheca nicht 
auf Gebaͤu / Pulten / Bretern / Dachung / Fenſter / oder et. 
was dergleichen / fo in die Colletur gehoͤret / gemeynt o⸗ 
der verſtanden ſeyn / vielweniger vff der ietzigen Laufften 
und Zeiten / Zanck und Schmaͤh Schrifften / und andere 
unnütze Charten / Gezaͤnck in der Schul oder Kirchen zu re 
fenen auf die Patres Orthodoxos in Eccleſia: in Philo- 
fophia alif die Autores clasſicos graecae & latinae linguae : 
Der Schulen und dem Miniſterio nutzlich und dienlich / wie 
oben gnugſam gemelt. in a 
4 8 00 ſo uͤbergeb Ich dem Ehrwuͤrdigen Miniſterio 
und der Schulen zu Eiſenach dieſe Fundation, und zu meh⸗ 
rer / ſteter / feſter Haltung / conſtituir Ich zu Infpedtorem, 
und Executorem derſelben den ietzigen Herrn Magnificum 
Rectorem, nemlichen den Ehrwuͤrdigen, Achtbaren und 
Hochgelahrten Herrn Georgium Mylium, der Heil. Schrifft 
Boctorem und Profeſſorem, der löblichen Fuͤrſtlichen Vni- 
uerlitaͤt Jena / desgleichen alle deſſelbigen Fünfftige Succes- 
ſores in ordinaria magiſtratus ſcholaſtici gubernatione und Re- 
ctores magnificos, als ſondere Patronos und Beförderer der 
Studiorum und dann Em bey allen kuͤnfftigen Viltatio⸗ 
nibus der Kirchen und Schulen in dieſem löblihen Fuͤr⸗ 
ſtenthumb / die Ehrwuͤrdige Hoch⸗und Wohlgelahrte $ — 
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ren Theologos, Doctores, Magiſtros, General - Superintenden- 
ten / neben Deroſelben beywohnenden und zugethanen 

Fürſtlichen Raͤthen / und dann allhier zu Eiſenach das Ehr⸗ 
wuͤrdige Minifterium, den letzigen und allen kuͤnfftigen Su- 

perintendenten / den Edlen und Ehrenveſten Herrn Ampt⸗ 
mann / einen Erbarn / Wohlwelſen Rath / und den Kectorem 
Scholae, und allen die in ie Aemptern ihnen kuͤnfftiglich 


ſuccediren / und ihre ſtaͤtt beſitzen / und innen haben werden / 
demuͤthiglichen und umb Gottes Ehre willen / der Kirchen 
und Schul Heil und Wohlfarth fleißig bittende / fie wollen 
darob ſeyn / daß nach meinem und meines lieben Weides 
tödlichen Abgang / und rechten wahren Anfang dieſer Stiff⸗ 
tung / erſtlich die dreißig Guͤlden auf fuͤnff Jahr lang / ein 
Erbar Rath zu einem Capital der anderthalb hundert Guͤl⸗ 
den einnehmen / inhaben und behalten moge / und Ausgang 
derſelben fuͤnff Jahren / die Capital ⸗Verſchreibung über die 
anderthalb hundert Guͤlden / mit achthalbGuͤlden jaͤhrliches 
Dube eng den funffzehen Guͤlden Penfon und Zinß⸗ 
eld zu den Operibus Auguſtini der Schulen zu der bibliochec 
vermacht / auf Pergament moͤg verfertiget / gereicht und uͤ⸗ 
bergeben werden / das Repofitorium in der Schulen auffge⸗ 
richt / dieſe Fundation- Stifftung der Bibliothec, ſammt dem 
Capital-Brieff eines Erbarn Raths / und warhafftigen 
Transſumpto des Stipendii, mög verwahrlich beygelegt / die 
matricula beneficiorum allda angeordnet und angeſtellet / 
die Leges und Statuta verfaſſet werden / und alles ſo zu Dice 
fen Werck der Bibliothec nüglich und von noͤthen / ins Werck 
geſetzt / und dieſer Stifftung durchaus in allen ihrenclauſulen 
und Puncten nach den Buchſtab möge nachgelebt werden / 
nimmermehr dieſelbe von iemand zerſtoͤrt / zerbrochen / zu 
nicht gemacht / oder aufgehaben / ſondern vielinehr befordert / 
Reſchuͤtzt und gehandhabet * daß der Anfang dieſer 
16 S neuen 


neuen erblichen Bibliothec alfo möge gemacht / und diefelbe 
kuͤnfftig auf die Bein kommen / angericht / gemehret / gebeſ⸗ 
ſert / und auf die liebe Pofteriter erhalten werden. 

Der allmaͤchtige GO T ſegne die loͤbliche Fuͤrſtliche 
Vniverſitaͤt Jena / und Kirch und Schul in Eiſenach / ſammt 
allen derſelben treuen Diener / und verleihe / daß beydes die 
fer Stifftung mit der Bibliotheca, und mit dem Stipendiophi- 
loſophico vor die Schul zu Eiſenach und derſelben Jugend 
mög treulich vorgeſtanden werden zur Ehre feines heiligen 
Nahmens und goͤttlichen Worts auf Erden / und gedeyli⸗ 
chen Aufnehmen der Kirchen und Schulen / daß die Stadt 
Gottes mit ihren Bruͤnnlein moͤge bleiben und luſtig ſeyn / 
Sion und Jeruſalem /geiſtlich und weltlich / die Studia Theo- 
logica und Philoſophica zugleich mögen floriren / mit dem ed⸗ 
len aquis Caſtaliis und fonte Clario Muſarum, Derſelbige 
verleih allen / ſo das Chriſtlich Werck mit dieſer Stifftung 
treulich meynen / treiben und befoͤrdern helffen / die zeitliche 
und ewige Belohnung / Ruhe / Wohlfarth / Fried / Freud und 
Seeligkeit: Zerſtoͤr / zer ſchell / zerſcheitere alle / die Schulen 
und Kirchen auffſetzig / feind / heßig / und arges wollen / oder 
untreu hiermit umgehen / wie dann ſein geſchworner Fluch: 
Maledictus qui opus Domini facit fraudulenter; an allen / die 
diß Werck zerſtoͤren / oder hindern werden / gewißlich an ih⸗ 
ren Hauß und Gut nicht verleſchen oder ausbleiben wird / 
wie augenſcheinlich zu ſehen / was fuͤr Segen geweſen ſey bey 
dem aänathe mate ſacro, ſo fuͤrſſechzig Jahr / mehr oder weniger / 
mit Zerſtöͤrung der Liberey und andern / umb einer ſchlech⸗ 
ten Tabeln Pittur, eins Pergaments Bogen / eines guͤldenen 
Buchſtabens / Buch / und dergleichen mehr / vom gemeinen 
Nutz / in ihren eee e kommen und gebracht / 
mit was charactere und Buchſtaben ſie ſich heßlich abgeriſ⸗ 
ſen / bekannt / ungeſtalt und veracht für GOtt r 
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gemacht haben / darfuͤr fich fromme gottſeelige Seelen von 
Hertzen fürchten und erſchrecken follen- ̃ SR 
Vrkuͤndlich hab Ich / M. Chriſtophorus Winerus, zu 
mehrer Ver ſicher ung und Bekraͤfftigung dieſer Stifftung / 
mich mit eigener Hand unterſchrieben / und mein gewoͤhn⸗ 
lich Pitſchafft wiſſentlich angehefft / auch 55 mehrer Staͤr⸗ 
ckung und Bekraͤfftigung der Warheit / hab Ich den Ehr⸗ 
wuͤrdigen / Achtbarn und Hochgelahrten Herrn Georgium 
Mylium, der heiligen Schrifft Doctorem und Profeflorem,, 
ietziger Zeit der loͤblichen Vniuerſitaͤt Jena Magnificum Domi- 
num Rectorem, desgleichen den Geſtrengen / Edlen und 
Ehrenveſten Friedrich Weygand von Redwitz / ietziger Zeit 
Fauͤrſtlichen Saͤchſiſchen Amptmann auf Tennenberg / und 
dem Gehoͤltz in Thuͤringen Ober⸗Auffſeher / meine großguͤn⸗ 
ſtige liebe Herren / Juncker und Obrigkeit / mit Vhleiß er 
beten / beydes der Vniverſitaͤt Inſiegel / und ihr angebohrne 
Ring Petſchafft / neben dem meinen anzuhefften / welches 
wir wohlgedachter Rector und Amptmann umb vhleißiger 
bitt willen / zu GOttes Ehr / und Beförderung gemeines 
Nutzes / der edlen Studien und freyen Kuͤnſten / und der 
Warheit zum beſten / wiſſentlich alſo geſchehen bekennen / 
und mit eigenen Haͤnden unterſchrieben / doch der Vniver- 
ſitaͤt / dem Ampt Tennenberg / uns und unſern Erben oh⸗ 
ne Schaden. Datum den erſten Nouemb. in die omni- 
um ſanctorum, im Jahr Chriſti unſers lieben HErrn und 
e Geburth / Tauſend / fuͤnff hundert / neun und 
achtzig. BR N 


„am. 


Friedrich Weigant Georgius Mylius, Aug. M. Chriſtophorus 
von Redwitz / mein S. Theol. D. & Profeſſor Winerus, praeco 
Handſchrifft. Jenenſis Acad. pro tem- Crucis Chriſti in 
1 pen Reckor, Sunthauſen. 
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uf heut dato Montag nach Exaudi nach beſchloſſener 
und aufgerichter Fundation derBibliotheca zu Eiſenach / 
mit achthalben Guͤlden jaͤhrliches Zinſes / von den ein hun⸗ 
dert und funffzig Guͤlden Capital / als ein Legatum, der er⸗ 
ſten fuͤnff Jahren Abnutzungen / meines Stipendii zu Eiſe⸗ 
nach / auch nach abgeſchriebener aber unverſiegelt er Gothi⸗ 
ſcher Fundation, des Triuial oder Logici Stipendii mit zwey 
hundert und zehen Guͤlden / als das andere Legatum der 
folgenden fieben jährigen Abnutzungen zum Capital mit 
eilftehalben Guͤlden aus meinem angeordenten Stipendio 
zu Eiſenach gegen Gotha in die Schul und Oeconomiam 
des Auguſtiner⸗Cloſters zur ewigen praebenda vor meine 
poſteritaet und Nachkommen / nachdem ich des Tiſchgeldes 
Nutz gruͤndlich und eigentlich erkundet / und auf vier Sil⸗ 
ber⸗Oroſchen wöchentlich vorgewiſſert / welches auf zwey 
und funffzig Wochen / oder ein Jahr machet zehen Guͤlden 
weniger zwene Groſchen. Alß hab ich die uͤbermaß der 
Abnutzungen an dem Eiſenachiſchen Stipendio, die vierMo⸗ 
nat mit zehen Guͤlden 3 und einen halben Guͤlden 
Zinſe von dem Legato des Gothiſchen Triuial- Stipendii ges 
nommen / und zu dem fuͤnff jaͤhrigen Abnutzen oder Legato 
der Bibliotheca zu Eiſenach geſchlagen: Conſtituir, ordne 
und will hiermit nochmahls Krafft dieſer addition und an⸗ 
gehefften Clauſel / daß die Schul zu Eiſenach an meinem 
Daſelbſt angeordneten Stipendio Academico fiber die erfte 
fuͤnff Jahr / daſſelbige noch ferner auf vier Monat / ſoll zu 
erſt haben und einnehmen / damit das Capital der 150. Guͤl⸗ 
den mit zehen Guͤlden Capital und einen halben Guͤlden 
Zinß⸗Gelde auf acht Guͤlden hinfort vermehret und gebeſſert 
werde / und dann Ausgang derſelben fünf Jahr und vier 
Monat / die Schul zu Gotha / mit ihrem Legato der zwey 


hun⸗ 


\ | 2 4 5 c 
hundert Guͤldeu in luccesſione der feben-jährigen Abnutz⸗ 
ungen weniger vier Monat zu ihrem Capitat der 200. fl. 
jaͤhrliches Zinß Gelde darauf / wie in fundatione Gothanas 
angeordnet / folgen ſoll. Derowegen dann in Additione 
der Haupt Stifftung und Original des Eiſenachiſchen Sti- 
pendii angehefftet / und denn folgend / in der Gothiſchen 
Fundatione dieſelbige geſchehene Aenderung und emendatio; 

von und durch mich ſelbſten alſo angeordnet / und in mei⸗ 
nem Beyſeyn durch den Notarium, ſo ich hierzu inſonder⸗ 
heit aus der Stadt hab holen laſſen / ausgethan / und die 
Gothiſche Fundatio auf zehen Guͤlden zu ihrem Trivial-Sti- 
pendio von mir geaͤndert und angeordnet worden / au 

folgend hierauf die Haupt⸗Obligation des Raths zu Eiſenach 
über die 600. fl. Capital / des Eiſenachiſchen Scipendü, und 
die andern hierüber gegebene Reyers des Raths alle gerich⸗ 
tet worden / welches zu mehrer Beſtaͤrekung und beſaͤge der 
Warheit ich M. Chriſtophorus Winerus, Fundator mit dieſer 
angeheffter Addition und Clauſel / unter meinem Nahmen 
und Subfeription bezeuge / und hiermit contirmir und beſtaͤ⸗ 
kiget haben will. Actum den 1. juni, Montag poſt Exaudi, 
im Jahr Ehriſti unſers Erlöſers und Seligmachers 1590. 


M. Chriftophorus Winerus, Johannes Hoch, Notarius 
ic ordinando mpp. publicus in maiorem 
7“ 8 

Dieſe Stifftung hat B. Georgius Mylius, damahldRec- 
tor und Profeſſor Theologiae bey der Vniuerſitaͤt Jeng / un⸗ 
terſchrieben / und beſiegelt am 17. Januarii 1590. zuruͤck ges 
ſchickt / wovon das Original- Schreiben mit Myli eigener 
Hand / an Winerum, fd in der Bibliorheque lieget / Zeugniß 
/// nein Se 
Salutem in Chrifto, & beatam totius anni profperitäten. 

4 293 . tibi 


46 W 
tibi ex animo precor, Reuerende & doctisſime Vir, litteras 
tuas, cum gemino fundationis taae piisfimae inftrumento ac- 
cepi, Et quia inſtitutum tuum plane pium eft, quod petiiſti, 
merito a nobis obtines. Remitto igitur tibi ſigillo Academiae 
confirmatum. Precor autem Patrem Domini noftri jeſu 
Chriſti, vt & huic tuo inſtituto paterne benedicat, & tuo ex- 
emplo complures alios excitet, qui tuae pietatis laudatisſimis 
veftigüs inſiſtant, vt res litteraria iſtius modi adminiculis ſuf- 
fulta, magis magisque incrementa ſumat, &c. jenae d. II. 
Januarii, 10 %% 09 n e 
„ T. in Domino 


o. Wen b. 


Nach der Zeit hat nicht allein Winerus ſelbſt verſchle⸗ 
dene Buͤcher dieſer von ihm dotirten Bibliotheque verehret / 
ſondern es hat auch die Mildigkeit Durchlauchtigſter 
Fuͤrſten und Fuͤrſtin / wie nicht weniger vornehmer 
Fuͤrſtlicher Miniſtroram und anderer Gelehrten / auch ſo gar 
Handwercks⸗Perſonen / zum Zeichen dero reſpective Gnade / 
Propenfion und Liebe zu den Studiis, und der den Studis all⸗ 
hier e ee mit verſchiedenen / 
theils koſtbaren Buͤchern / erweitert / das übrige aber iſt nach 
und nach / durch etwanige Vermehrung der Capital⸗Gelder 
und guten Haußhalt vor baare Zahlung angeſchafft wor⸗ 
den / alſo daß / ſo lange GOtt will / ein beſtaͤndiger Fundus 
da iſt / von welchem alle Jahr etwas zu Erkauffung guter 
Bücher angewendet werden kan. Da bingegen / woͤ die⸗ 
ſes mangelt / offters auch ſonſt wohl angerichtefe Bibliothe- 
cae publicae mehr in Abgang als Aufnehmen / nach ihrer 
Yrheber Abſterben / zu verfallen pflegen. 


Hler⸗ 


une 000000 
Hiernechſt aber iſt auch 10 Ort nicht vorbey zu ge. 
hen / in welcher ſich dieſe Buͤchere y befindet / nehmlich in dem 

Prediger ⸗ oder Dominicaner- Cloſter / in welchem das Gy- 
4 iſt / und zwar in einem liechten / ziemlich geraumen / 
von feſten Steinen erbaueten / mithin vor Feuers Gefahr 
wohl verwahrten / und gegen Morgen ſituirten / auch gleich 
unter der Claſſe Selecta und dem Seminario Theologico gele- 
genen ſchoͤnen Zimmer / welches iedesmahl einem ieden / der 
es verlanget / und Buͤcher aus derſelben benoͤthiget iſt / von 
dem Rectore, als verordnetem Bibliothecario, willigſt gedf- 
net / und der Gebrauch der Buͤcher gegen eine Recognition, 


auf beſtimmte Zeit gegoͤnnet wird. 


Damit nun iedermann wiſſen moͤge / was von fü 
wohl gedruckten Buͤchern / als geſchrlebenen Sachen in die ⸗ 
ſer Schul⸗ Bibliotheque verhanden ſey / ſo habe / (nicht zwar 
in der Meynung / als ob man lauter Raritäten: habe / die 
ſonſt nirgends möchten zu finden ſeyn / ſondern / weil doch 
nicht iedermann hieſiges Orthes eigentlich Wiſſenſchafft traͤ. 
get / was wir vor Bücher beſitzen / daß alſo kund wuͤrde / 
wo auf beduͤrffenden Fall / dieſes und ſenes Buch zu eini⸗ 
gem Gebrauch geſuchet und erlanget werden koͤnne /) 
den vollſtaͤndigen Ga TAL OG VM hiermit publiciren / 
zugleich aber auch die Wohlthaͤter nahmentlich / zum Ge ⸗ 
dachtniß und Nachfolge / anzelgen / und wo etwan da und 
dort etwas ſonder bares vorkommen moͤchte / ſolches unbe⸗ 
ruͤhret nicht laſſen wollen. ee 


c. 


— 


GATALOGVS; LIBRORVM. 
BIBLIOTHECAE 55 ” 


SISENAGENSIS, ı | ep 
Lin Tbeologiei, in Pal, | 8 El ir 8 5 N 150 A 


1. 


Coloniae, 160g. 
2. Biblia Hebraica Vete- 


tani, cum Latina Interpretatione 


Aantis Pagnini. Aureliag Allobro- 
gum. 1609. Cubus Alphabeti | 


cus [Lexicon] Ebraeae Linguae 
Danielis Ii olderi,Hamburgi. 1588. 
3,4. Bibliorum ſacrorum trilingui- 


um Ebraicè Graecè & Latinè, 1 
Franciſti Vatabli, Tomus l, KU... 


uam induſtria chius quam diligentiffime 

flabrefactum finit feliciter. Die Schrift 
dieſer Bibel iſt / nach damahliger Mode / 
Graece Latin. & German. Davidit 5 5 


Lugduni, 1587. 
5.67. Bibliorum Sacr. trilinguium 


Wolderi, Tomus L I. & III. 
Hamburg, 159€. 


g. Biblia Latina V. & N. Teſtamenti * 
cum Canonibus Evangeliſtarum - 


ueConcordantiis, nec non prae- 
miſſa Codici Biblico Interpreta- 
tione Hebraicorum Nominum 
in oppido Nürnberg, Anno 1478. 


a) 
ce (a) Dieſes Buch iſt unter die Raritaͤ⸗ 
ten unſerer Bidliockeque zu ſetzen / für 


wa Hebraea EliaeHusteri. I: 


ris : & Graeca N. Te-| 
ſtamenti, Ariae Mon- 


; . 1 * — 
* „ rat 
8 ; 7 


wobl einer Eröfer all W 
wegen / denn es iſt im 38 ten Jahre nach 


8 f Erfindung der Buchdruc rKunſt / 
nehmlich anno 1478. zu Nürnberg ges 
druckt worden. Der Schluß nach pag. 


461. lautet alſo: Inno incarnationis 
dominice:. Milleſimo quadringenteſi⸗- 


mo ſeptuageſ mo odauo. Mali vero 
Kl. Octauodecimo. Ef infigne viterie 


nouique teſtamenti opus, cum Ganoyibpr 5 


“ euangeliſtarumque Concordantüs. Ia 


laudem & Gloriam fancte, ac e f 
trinitatis. Intemerate Virginisque Marie 
impreſſum. In oppido Nurnbergen per 
Antonium C changer. Prefati oppidi ince=. 


ſehr abbreuirt / und die Verfal-Buchflas 
ben ſaͤmtlich mit einem rothen Strich⸗ 


lein bezeichnet / (mit welcherley Arbeit 
ſich damahls gewiſſe keute nehreten;) 


Im übrigen find die Bucher ſelbſt zwar 


in Capitel / dieſe aber nicht / wie igo ges 
braͤuchlich / in Verkculos abgetheilet / 


zum Merckmahle / daß dieſe Eintheilung 
in Verſickel zu den juͤngern Zeiten ge⸗ 
hoͤre / wie fie denn auch Robertus Stepha= 
nus im Jahr 1550, ohngefehr zuerſt ers 
funden hat. vid. Praef. Henrici Stephani 


ad Concordantias Graecor. Latinas, No- 


ni Teſtamenti, Die Pfalmen nennet — 
Er 


einen Eiſenachiſchen uns unbekandten 
Mann gerichtet / und faͤnget ſich alſo 
gan: Venerabili Viro Domino Jacebo ds 
Tenaco, Menardus folo nomine Mo-! 
nacklus, vtinamChriſti ſeruus. Rogatus nu- 
per a vobis in loco ſolitudinis mee, qua- 
tehus aliquàm generalem & compendio- 


232 


Eiter Soliloquia. Die Dedication iſt an 


80 


aber derſelbe / ohne Veräͤndernng einig 


ger Shlbe alſo : Prefens Pſalmorum 


Codex vetuftate capitalium decoratus, ru 


bricationibusque ac notis ſufficienter di- 


ſtinctus, adinventione artigcloſa impri- 


mendi ac caracteriaandi: absque vlla ca- 
Hlami exaratione in nobili ciuitate Mogun- 
tina huius artis inuentrice elimatrice. 


ſam librorum biblie, conferiberem notici- que prima ſic effigiatus, & ad laudeni Dez 
i N ac honorem ſancti Benedicti per Petrum 


9. Pfalmorum Davidis Codex Lati- 
nus cum Canticis Prophetarum 


c. Moguntiae impreſſus Anno 
V8 | 


[b} 


| (b Bieſes Buch ſetze ich mit allem 


Necht unter die rareſten / nicht allein 


10. 


; die menſis Auguſti. 
dem Johann Schoͤffer in dieſem Jahr 
zuerſt erſunden hatt / die Buchſtaben 


Schöffer de Gernsheim eſt conſummatus. 
Anno Domini M CCC XC. ultima 
Und alſo / nach⸗ 


auch mit bunter Farbe abzudrucken / ſo 


hat das Handwerck der Buchſtaben⸗ 


Mah ler zugleich aufgehoͤret. 


Biblia Sacra Lat. umanmelis Tre- 
mollii & Francifäi funii. Hanoviae. 
„„ = | 
11. Ioh. Derfchei Biblia numerata- 
Francofurti. 1674. | 
12. Biblia Germanica Zurheri. Wit- 
e 00 
„14. Bibliorum German. Zurheri 
Tom J. &IL Casfellis, 1601. 


dieſer / ſondern auch vieler anbernBi- 

bliothequen. Es iſt aber daſſelbe ger | 
drückt worden zu Mayncz Anno 1490. 
von Johann Schoͤffer von Geruß; 

5 heim / welcher die Duchdrucker⸗Kunſt 
bon dem erſten Erfinder derſelben / Jo⸗ 
Hann Genſefleiſch / bermuthlich geler⸗ 
net hat. Die Buchſtaben ſeynd mit 
roth und ſchwartzen Farben unterein; 
ander gemiſcht / und noch fo friſch / als 

ob ſtie bor kurtzer Zeit erſt gedruckt 

wären. Der Aufangs⸗Buchſtabe ei? [e 

nes ieden Pſalms IR ſehr groß / und mit ©) Dieſes Buch hat die weyland Durch⸗ 

allerhand ſubelen Strichlein und Zi lauchtigſte Fuͤrſtin und Frau Frau 


el 
inf ax 
we 


rathen / nach damahliger Mode / ſehr 


fehön vorgeſtellet / zugleich aber ſind 
die Notae Muficae, Biehl nur in vier 


Linien / beygefuͤget / an denen man alſo 
ein Ruſter ſelbiger Zeiten erkennen kon // 
benebſt den anitzo nicht mehr gebraͤuch⸗ 


lichen ſonderbaren Zuͤgen der groſſen 


Verſal-Buchſtaben. Der Schluß die; 


ges Buchs iſt ad hiſtoriam artis typogra- 


FPhicae gantz denckwürdig. Es lautet 


Chriſting / gebohrne Landgraͤfin zu 
Heſſen / der Cafſeliſchen Linie / weyland 
des Durchlauchtigſten Fuͤrſten und 
Herrn / Herrn Johann Ernſt / des 
altern Hertzogs zu Sachſen⸗Eiſenoch / 
Gemahlin / eiue in der Theologie und 


Tlathegtatique gelehrte Fürſtin / in die 
Schul Bidlorbegue allhier gnädigſt 


verehret. Denn auf der erſten Seite ei⸗ 
5 ieglichs Banbes ſtehen dieſe Worte 
zu 

* 4 


a 


„ 


e 


e e $ er tes * 


zu leſen: Chriſtina / Hertzog 


Sachſen / gebohrne Landgraͤfin zu 
Heſſen / hat dieſe Biblia der Schule 
Eyſenach aus Gnaden verehret. 
In der Vorrede dieſer bibliſchen Editi- 

on, welche der damahlige Superinten- | 
dens zu Caſſel D. Gregorius Schoͤnfeld / 
an Landgraf Moritz zu Heſſen / gerich- 
tet hat / meldet derſelbe / daß hoͤchſt⸗ge⸗ 
dachter Fuͤrſt / der Hertzogin Chriſtina 
Herr Bruder / ein Seminarium Theolo- 
gdeicum angerichtet habe / deſſen Beſchaf⸗ 
fenheit mit demjenigen in dem mehre 
ſten uͤbereintrifft ! welches der Durch⸗ 

lauchtigſte Fuͤrſt und Herr / ERR 
Johann Wilhelm / Hertzog zu 
Sachſen / u. ſ. m. unſer gnaͤdigſtern 
Landes⸗Vater / allhier in Dero Hoch- 
Fürftlichen Reſidentz⸗ Stadt Eiſenach / 
und zwar in dem ehemahligen Predi⸗ 
ger⸗Kloſter / in welchem auch das Gy- | 
mnaſium iſt / zuſammt der Claſſe Selecta 
deſſelben / im Jahr 1704. gnaͤdigſt ge: 
Es ſchreibet aber D. 
Schönfeld alſo: Gleichwie E. Fuͤrſtl. 
Gnaden ſich von Jugend auf ges | 
wehnet / die F. Schrifft ſelbſt zu le⸗ 
Pen darvon zu reden / und zu ſchrei⸗ 
en / und nun durch dieſe Gewohnz | 
heit ſolche geuͤbte Sinne in dem 
Worte Goͤttlicher Warheit befomz | 


ſtifftet haben. 


men / daß ſte von der ſeeltigmachen⸗ 


den Religion auch mit den gelehr⸗ 
teſten Theologen mit Beſtaud zu con- 


feriren und zu reden mächtig find / 
immaſſen Sie denn auch täglich 


Morgends und Abends ihren l am⸗ 


merdienern und Auffwöͤrtern ein 
Capitel aus der Bibel vorleſen / 
und in gewiſſe Locos und Haupt⸗ 


Lehren refsluren und ausfuhrlich 


erklaren: alſo bearbeiten Sie ſich 
mit allem Fleiß dahin / damit das 


\ 
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in zu 


keine ſeeligmachende Wort und Er⸗ 

kontniß Gottes auch bey ihren Un⸗ 

terthanen reichlich wohnen / und 
darzu füchtige Prediger verordnet 
werden mögen: Zu welchem Ende 
| E. Fuͤrſtl. Gnaden ohnloͤngſt ern 
lCbliches Collegium allhier in ihrer 
Stadt und Veſtung Caſſel gnaͤdigſt 
guffgerichtet / daſſelbe propria hoce & 
onlone gmuiſſima, in anſehnlicher 

Verſammlung Fuͤrſtlicher / Gra fli⸗ 
cher / und Adelicher Perſonen / auch 
Raͤthen / Predigern / und anderer 
fuͤrnehmer Leute / gantz herrlich / und 
gottſeelig inanzuriret und beſtaͤttiget 

haben; unter andern Urſachen auch 
darym / auf daß hinfuͤhro alle und 
llede / ſo zu Schulen / und Rirchen⸗ 
Aemptern vorgeſchlagen und be⸗ 
ruffen werden / ſich darinnen deola- 
mando & difputando , coram tota audito- 
rio & minifterio (dazu denn E. Fuͤrſt⸗ 
liche Gnaden mehrmals ſelbſt er⸗ 
ſchienen) ſich hoͤren laſſen ſolten / 
damit alſo ein jeder nach Beſindung 
feiner Geſchicklichkeit / befoͤrdert / 
die Kirchen und Schulen nicht 
nach Gunſt und Geſchencke / ſondern 
nach Kunſt / Tugend und Geſchick⸗ 
lichkeit / gottſeelig beſtellet werden 
moͤchten / u. ſ. w. 5 

rg. Concordantiae Bibliorum Grae- 

co-Latinae Noui Teſtamenti. 

Henrici Stephani, Lugduni, 1624. 

16. Concordantiae Biblicae Lati- 
nae, editae ex officina Andr. We. 
chelii. 1600. „ 

17. Athanafiı Opera Latinè trans- 
lata à Petro Nannio. Baſileae, 15 54, 
T1 

(d) E Bibliotheca I V intriamas 

ö 3. vsque 


18. vsque 24. D. Auguflini Ope- 


rum Latinorum Tomus I vfque | 


X. Baſileae 1569. [e] 


fe) Ex Bibliotheca VVineriana, 
155 D. Baſilii Magni Opera Grae - 
ca, quae exſtant; Bafileae 15 51. 


Ef) 

585 ) Dieſe Edition {ft gan ne 
Verſion, auch ſo gar hat der Editor, Jo- 
hannes Cornzrins, Medicus zu Zwickau in 

Meiſſen die Dedication an den damah⸗ 
ligen Biſchoff zu Naumburg / Julium 
Pflug / in Griechiſcher Sprache ab⸗ 
gefaſſet. Dergleichen Exempel man 

wenig finden duͤrffte. Wem im u ⸗ 
brigen die Bibliotheque dieſes Buch zu 
dancken habe / das lehret des Wohl⸗ 
thaͤters eigene Handſchrifft in dieſen 
ein, : Dieſes Buch habe ich / 


Ritz Scheunmeiſter / Buͤrger und 


Megger allhter / in die Schul der 
lieben Jugend zum Neuen Jahr / 
meiner / und meiner Kinder im Be⸗ 


ſten dabep zu gedencken / verehret. 
Eiſenach den 6. Jauuarit Anno 


4522. 


26. D. Allarıı Opera & Lucubrati | 


ones, Baſileae, 570. [g 
( Er Biblioth, V’Vineriana, 
27. vi{que 36. Cornelii a Lapide 


Commentarii in totam ſeript. ſacr. 
Tomi X. Antvverpiae, Anno, 


16. 4961,63, 64, 65. 70, 71572, 


37. Catholica expofitio in Geneſin, 


Vatabli, Lutheri, Muſculi, Cal. 


1 

38. Aug. Marloræti . Expo- 
ſitio Novi Teſtamenti. Gene dae; 
1585. 

39, 40, 41, Lucae Locſii 1 

tionum in N. T. Tom. I. II. III. IV, 

V. Francofurt. 15 62.Ejusdem Enar- 
ratio Pfalmorum Davidis Quin- 
quagena prima, ſecunda, tertia, 

Francofurti, 1570. 

42. Theodori Bezae, Nouum Teſta- 
mentum Graeco- Latinum, cum 
eiusdem Annotationibus, Gene- 

5 vae, 1589. 

43. Tutheri Enarrationum in Gene. 

fin capita XI. priora Wittebergae 

1544. 

Johann. Brentii, Conciones CRX II. 

VP 

154. 

44. Nicolai de Zyrs poſtillaLatina in 

Vetus Teſtamentem, vsque ad Li- 

brum Job. Sine anno. 

4. Johannis Brentii Homiliae CX. 

in Lucae capita XII. priora Tom. 

I. Halae Sueuorum 1537. 

45. Salomonis GCeſneri Comment. in 
Pfalmos Davidis, Wittebergae 

1609. 

47. usque 51. Joh. Olkerũi Bibliſcher 
Erklaͤrung 1. 2.3. 4.5. Theil / Hall 
in Sachſen 1678. 79. 80,81. 


vini, Fagüi, Oecolampadii, Ar- 52. Samuelis Bocharti, Hierozoicon; 


topoei, Pagnini, Munſteri, Eu- 
gubini, Marlorati; collecta ab 


FHlenr. Stepbano, ee 1585. 


de animalibus Scripturae S. Pars 
I. & II: ex reuiſione Dauid Clodis, 


Francofurti ad Moenum 1675. 
2 33. Gulli⸗ 


. 9 . * . 


praecipua difficilioraS. Scrĩipturae 
Loca. Moguntiae 1667. | 

54. Theophylatli Enarrationes Lat. in 
IV. Euangelia, ex recenſione Phil. 

Montani, Baſileae, 1554. 

It. gjesdem Enarrationes in omnes 
D. Pauli Epiſtolas, gec non Com- 
pPendiaria Enarratio in Habacuk, 
Jonam, Nahum, Oſeam, interprete 
Lonicero. Baſileae, 1554. 

55. M. Joh. Deuceri Analyſis Locorum 
Theologicorum, Lipſiae, 1606. 

It. Anonymi Tabulae Locorum Com- 


mun. Grammat. aten Dia- 


leck. Rhetor. BR 

56. Andreae Mufeuk Loci communes 
ſacri & batribus & orthodoxis Ec- 
cleſiae DD. collecti Tom. I. & II. 
Francofurti adoderam 15 71.&72. 


it. D. Baſilii M. Opera Latinereddita 


à Joh. Argyropilo, GeorgioTrapezun- 


lo, Raphacle Polaterrano etc. Color 


niae, 1523. nec non 


Joh. Arguerüi Dictionarium Theolo- 


gicum, explicans nomina propria 
& phrafes Rinlicas, Baſileae 1567. 


57. Mathiae Hlacti Clauis Scripturae 


8. Pars I. & II. [h) 


| 400 Vorn an ſtehet eingeſchrieben: Jo⸗ 


haun Bgachhoff hat dieſes Buch An- 

no 1590. auf Weynachten allhier in 

Eiſenach in die Schule verehret. 
48. PD. Martini Luiheri Teutſcher 


T hehuusTheologieun we us 


Be 


53. Guilielmi Eſtii, Annotationes in 


— ——— —¼ 
5 . 


ä Timo theo Nirchnero, Francofurti 
ad Moenum, 1578. 
‚59. Martini Chenitii Examen Con- 


TCilii Tridentini : Francofurti 16009. 


60. Eulebli, Ruffini, Socratis, Theodorie 
ti, Sozomeni, Theodori, Euagrü & 
Doroıhei, Hlſtoria Eccleſiaſtica à 
Mufeulo,Camerario &c. Latinè red. 
dita, ſex ſeculorum res geſtas 
continens, ex recenſione Jacobi 
 Grynaei, Bafileae 1587. [i] 

(i) Am Bande dieſes Voluminis ſtehet mit 


guͤldenen Buchſtaben: Euſebii Hiſtoria 


Eccleſiaſtica pro Schola Ifenacenfi IVS- 
STVS VVEIS. Anno 1590. 


61. vsque 64. Caefarıs Baronii An- 
nalium Ecclefiaſticorum Tom. I. 
vsque XII. Coloniae Agrippinae 
1624. \ 
6 5. Flauii Joſepbi hiftoria Judaica ex 

Graeco in German. Linguam 

translata. Straßburg 160. 

It. Egefppi biſtoria Ecclefiaftica, oder 
Buͤcher vom Juͤdiſchen Krieg u. 
Zerſtoͤrung der Stadt Jeruſglem / 
Teutſch / bid. 1661. 

66. Flauii Jo/epb: Opera antiquita- 
tum de bello ud. de vita ſua, ad- 
uerſus Appionem, de Maccabaeis. 
cum Indice, prolegomenis & Ap- 
pendice, Graece & Latine. Colo- 

niae 1691. 
405 68. Hiſtoriae Ecclefiafticae Mag- 
deburgenfis- Centur.l. II. III. & IV. 
| Baſileae 1560: _ 


99. Jaco· 


€9. Jacobi Yferü Annales Veteris & 
Ni. Teftamenti, Bremae 1686. 
70. Guilbelmi rationale Diuinorum 
officiorum, ſine loco & anno im- 
Presfionis. a 5 
71. Mart. Lippenii Bibliotheca realıs 
Theologica. Francofurti 1685 
72. Etaſimni Schmidii Verſio, notae & 
animaduerſiones in N. Teftam. 
Norimbergae 1658. 5 a 
73° Textus ſententiarum cum expo - 
fitionibus Hidii de Roma partitio- 
ne textus Henrici Gorichem & ad- 
ditionibus Henrici de Purimaria 
(erectius Frimaria) Bafileae, 1507. 
74 Clementis Alexandtini Opera 
SGraecè & Latinè Fideric. Sylbur- 
dio recenſente. Coloniae 1688 
75 M. Friedrich Lauck ſchensdoncor- 
clantz der Bibel Leipzig 7 
70 Allerhand Foͤrſtl Saͤchſ.Graͤffl. 80 Eine ſehr rare teutſche Bibel / 
und anderer vornehmen Perſonen Nurnberg / 1483. in groß Folio, mit 
rare Leihen» Predigten in einem vielen Figuren. (X) 5 


giacum. Jena 1570, feutſch. Lk]; 
(k) Dieſes Exemplar hat vorn am 
Bande ein ſonderliches Memorial in 
folgenden Worten: Anno 1570. den 
. . haben / auf gnaͤdigſten Befehl / 
des Durchlauchtigen Hschgebohrnen 
Fuͤrſten und Herrn / Herru Johann 
Wilhelms / Hertzogen zu Sachfen / ete 
unſers gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn 
(Hier iſt etwas mehr als eine Zeile 
ausgeloͤſchet / und nicht zu leſen) 
diß Corpus Chriſtianae Doctrinae zur 
Kirchen geloͤſet und erkaufft um 5 Guͤl⸗ 
den / zu der es denn auch hiermit fol 
gewidmet ſeyn und bleiben. Doch 
daß ein jeder Pfarrherr und Prediger 
deſſelben ietzt und kuͤnfft'g feine Pre; 
digten darnach zu richten / beccheident⸗ 
lich und ohne Schaden / frey zu gebrau⸗ 
chen haben moͤge. 
Georgius Autumnus, 8 
Mpp, 


Volumine. 


77 Dergleichen ein Volumen (% Ich nenne dieſes Buch mit alem 


8 u „ Recht ſehr rar; Einmahl dieweil 
78 Hertzog Joh. CeſimiriCoburgiſche es eine Teutſche Überſetzung der 
„Kirchen und Conſiſtorial- Or Bibel vor Lutheri Zeiten iſt / da ſonſt 
nung 2626 Ente Wort / zumahl in teueſcher 

Ar ie Condenumhab; Sprache / wenig geachtet ward / ehe er 

3 F Yp: x x num lapl- die Reformation Ans 1517. anfleng ; 
k tarum in Jobum, à D. Chriſtophoro ö 


en ͤ ͤũ%—ũʒ 4 — L Fer 
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Darnach / weil dieſe Bibel allerbings 
Schulteto, Stetin, 2647 auch gar ſelten in groſſen und anſchn⸗ 
Viti Ludouici a Seckendorff, Accla- lichen e gefunden wird. 
matio Votiua ad Joh. Philippum, 710 Adee e e ce 
R Epiſcopum W irzburg. cum 18 Ele- | Buchſtaben / wie fe damahls brööchtig 

etorMogantinus eſſet electus. % 8 waren / wie denn die Figuren in Hole; 
| G 3 ſchnikt 


. 5 f 6 
79. Corpus Doctrinae. Thürin- 


= 


54 8 
ſchrifften bey dem meyſten Teyl der 
Capitel vnd Pſalm. iren Inhalt vnd 


ſchnitt auch bunt gemahlet / obſchon 
die Inventiones ſelbſt oͤffters einfaͤltig 
gnug ſind / da zum Exempel Gen. 3. die 
Geſtalt der Schlange im Paradieß mit 
einem langhaͤrichten WeibesGeſichte 
am Baume / mit der Eva difcourirende/ 
das Paradieß mit Mauren und Thür: 
nen eingefaſſet / zwo Syrenen bey Noa 
Kaſten / Abraham bey feines Sohnes 
Opfferung mit einem groſen Sabel um 
term Arme / bey einer Windmühle auf 
dem Berge; Jacobs Leichen⸗Traͤger 
in Muͤnchs⸗ Habit / u. ſ. w. vorgeſtellet 
werden. Und endlich / weil in der er⸗ 
ſten Epiſtel Johannis cap. 5. der ſtrei⸗ 
tige Spruch: Und drey ſind / die da 
geben das Gezeugniß im Simmel / 
der Vater / das Wort / und der Heil. 
Geiſt / und dieſe drey find eins; 
Welcher in der letzten von Luthero 
ſelbſt revidirten / und anno 1544, durch 
Hanf Lufften zu Wittenberg gedruck 
ten Lutheriſchen Bibel / (ſo eine der ac- 
curateſten iſt / und ſehr ſelten gantz an? 
getroffen wird / dahero auch das voll⸗ 
kommene Exemplar /ſo in meiner gerin⸗ 
gen Buͤcherey habe / mir deſto angeneh⸗ 


mer iſt) nicht gefunden wird / mit obi⸗ 


gen Worten deutlich verzeichnet zu le⸗ 
ſen. Sonſt ſind die teutſchen Reden in 
dieſer Bibel nach damahliger offtmals 
gar poßirlich klingenden Mundart 
eingerichtet / und lautet der Schluß 
des gantzen Wercks alſo: Diß durch⸗ 
leuchtig iſtWerck der gantzen Heyl. 
Geſchrifft / genannt dy Bibel / für 
all ander vorgetruͤcket. teutſch Bi⸗ 
blen. Isuterer. clarer. vnd warer. 


nach rechter gemeyner Teutſch. mit 


hohem vnd groſſen Vleiß gegen dem 
Lateyniſchen Text gerechtvertigt. 
vnderſchidlich punctirt . mit Vber⸗ 


—— 


Vrſach. an aygende. vnd mit ſchoͤnẽ 
Figuren dy Hyſtorien bedeutende. 
hat hie ein Ende. Gedruckt durch 
Anthonium Roburger / in der 


‚löblihen Raͤyſerlichen Reych⸗ 


ſtat Nuͤrenberg. Nach der Ge⸗ 
burt Criſtt des Geſetzes der Gengz 
Den, vierzehen hundert vnd in dem 
drey vnd achtzigſten Jar am 
Wontag nach Invocavit. Vm 
wellich Vollbringung. fey Lob, 


Glori vnd ere der hohen Heyligen 
Drepvaltigkeit. vnd eynigem Wer 


fen. dem Vater und dem Sun vnd 
dem Heyligen Geyſt. der da lebt 
vnd regiret. Gott ewiglich / Amen. 

Dieſes ſo rare und ſchoͤne Buch nun 
hat die Bibliotheque von dem hohen 


Wohlwollen Seiner Hoch Ehrw. Ma- 


gnificenz, Herrn Johann Chriſtoph 
Jerbſt / Hochfuͤrſtl. Kirchen Rath / des 
Ober- Confiftoru Aſſeſſoris, General- 
Superintendentis, Paſtoris, und des Gy- 
mnaſii Ephori allhier / als ein ſonderba⸗ 


res Andencken / empfangen / und zwar 


am 1. Nouemb. dieſes Jahres / welcher 
eben der Stifftungs⸗Tag der Bibliothe-. 
cae iſt; Nach Anweiſung der eigen⸗ 
haͤndigen Inſchrifft: Monumentum hoc 


Antiquitatis, Biblia Sacra Germanica, No- 


rinbergae anno 1483. typis vulgata, per 
AntoniumKoburger, Gymnaſio Iſenacenſe 
in Bibliotheca aſſeruandum tradit, Joh. 
Chrifoph,Zerbfl,Megalupnifeus, P. & Su- 
perint. G. & G. Inſpect. d. ı. Nouemb. 
anno 1709. Und haben Sie dabey ans 
gemercket / aus ſeel Herrn D. Pfeiffers 
Critica Sacra, p. 470. und feel. Herrn D. 
Calouii Bibl, Diuftr. T. I. Praeloqu. p. 4. 


daß bereits anno 1477. auch zu Nuͤrn⸗ 


we 


4 Bay ſode dan 1415 gegenwärtigehind | 
dann 1518. zu Augſpurg / eine teutfche | 
Uberſetzung der Bibel / nach der Lateini⸗ 
ſchen Vulgata, vor der Überſetzung 
Lutheri ſey gedruckt worden. i 


LIBRI THEOLOGICI 
IN QVARTO, 


2 Biblia Lat. cum ſuccinctaExplica- lvo. Cunrad. Dieterici Analyſis Logi - 


tione D-. Andreae Of andri, Tubin- 
gde, 1606 
2. Biblia Latina. Tiguri, 29790 


3. Benedicti Turretini Index prohibi- 


torum & expurgatorum Libro- 
rum. Geneuae, 26 () 


m Vorn ſtehet in dieſem Buch geſchrie⸗ | 


Cum ante ordinationem meam ad Paro- 
chiam & Adiunckam Ephoriam Oſt- 


Hheimenſem tempus ſuppeteret, vifere | 


Bibliothecam Scholae Iſenacenſis, placuit 


mihig ſcopus fundatoris pie defundi Dr | 
M. Chriſtophori VVineri; propterea In- 


diem hunc expurgatorium, Momum, mil- 
lies non calamo, ſed Vulcano, expurgan- 
dum, loco teſſerae in eandem Bibliothe- 


eam transmiſi Meininga, abturus poſte- 
ro die ad Eceleſiam Oſtheimiae topicam, | 


eum familia, d. 5. Juli Anno 1665. 


Georg. Gotthard Goͤbel / hacte⸗ | 


nus Scholae Rector ibiden , 


nunc ordinatus Paſtor & Ad- 


Ainctus Oftheim, 


4. Georg. Weinrichii Commentarii in | 


Epiſtolam ad Romanos Pars I. & 
II. Lipſiae, 266? 

J. 6. 7. Joh. Tarnouii San ius 
in Plalmos poenitentialesDauidis 


SB 


Lipfi ae, 1634. & eiusdem Com- 
mentarius in Threnos jerem. Ro- 
ftochii, 1627, & rn mino- 
res, varlis annis. 


8. Pauli Ternonü Commenta rius in 


Euangelium Johannis. R oft. 262. 


9. Pauli Tarnouii Liber de S. S. Trin 


tate contra Fauft.Socinum. ib. 262 


ca Euangeliorum. Erphord. 7678 


17. Eilhardi Zubini Exercitationes in 


omnes minoxes ApoſtolorumEpi- 
ftolas.Roftochii, 2610. 


12 Joh, Tungerlarii Analyſis Logica- 
Theologica omniumkpiſtolarum 
Dominicalium. Francofurti 1673. 


5. Joh, Gerhardi Diſputatio Theolo- 
gica de Praedeſtinatione, Cobure 
gi, 1607. Joh. Tungerlarii Pars I. 
Promtuarli Euangelici ſuper di- 
cta ſelecta ad Euangelia à Dom. I. 
Aduentus ad Dominic. VI. poſt 
Epiphanias. 1678. Caſpar. Firckis 
Diſputatio Theolog. de Cygnea 
Simeonis Cantione, Luc. II. v. 29. 
ſqq. Gieſſae Haſſorum, 7673 

Joh. Tungerlarii Pars II. promtuarii 
Euangelici ſuper dicta&c. Dom. 
Septuageſima ad Dominic. pal - 
marum. Francofurti 7620. 


5 Joh. Conrad. Pfeil / Clauis Theo- 
logiae. Erphordiae 679. pauli 
Egardi yaradı aon, Hamb. 7627. 


5 16. Cole. 


17 


75 Eslkguium Altenburgenſe de Arti- 


culo luſtificationis. jenae 2570 

Bekaͤntniß vom freyen Willen / fü 
imColoquio zu Altenburg hat ſol⸗ 
len vollbracht werden von Fuͤrftl. 
Saͤchſ. Theologen, jenae 2570 

Wolffgangi Fraxzi Diſputatio 
Theologica Jubilaea de Theſibus 
Lutheri Anno 1517. & Theſibus 


Frauriiknno 1617, propoſitis con- 


tra indulgentias Papp. Witteber- 
gae 16%. Balduini, Franzi & Mei“ 
neri Orationes Jubilaeae, de 


reformatione Lutheri ante cen- 


tum annos felicisſime inſtituta, 
& Buchneri Carmen ſeculare. Wit- 


tebergae 768. Nicolai Hunnii De. 


monſfratio Theologica, quod Pa - 
pa Romanus fit vniuerſalis Ec- 


negg Parafceue ad 


folennitatem 
Jubilaeam Euangelicam, dasift/ 
4. Jubel Predigten / Leipzig 1677 


Eiusdem Chur, Saͤchſ. Jubel Freu⸗ 


de in 3. Predigten / nebſt einer 
Vorbereitungs⸗ Predigt / Leipzig 
16:8. Daniel Haͤnichen des al⸗ 
tern 4. Jubel⸗Predigten / Hall in 
Sachſen Anno 6:8. D. Vincentii 
Schmucks 3. Jubel Feſts⸗Pre⸗ 


digten / Leipzig 26:8. D. Polycar- 


pi Keyier 3. Jubel⸗ Predigten / 
Leipzig 677. 4 Doctorum Theol. 
Facultatis Evangeliſche Lutheri⸗ 
ſche Jubel⸗ Predigten per D. Fri- 


dericum Balduinum, Nicol. Hunni- 


um, D. Wolffgangum Fang ium, 


cleſiae feduckor, ibid. 2678 aus- 


dem Diatribe Theologica de fi- 
ais ver: falſiqueEcclefiaeDocto- 
sis. ib. 7078. Balthaſar. Meiſneri 


Diſputatio de quaeſtione an Lu- 


therani & Caluiniani in funda- 
mento fidei conſentiant? Witte · 
bergae 1677. Alaieri FPractatus de 
ſtatu Eccleſiae ante Lutherum 
prorſus miſerabili. Frencof. 1017 
Giſenii Delineatio errorum Ponti«= 


ficierum. Gieſſae rs 7, Academiae 


4 


Argentoratenfis, Xx. Otationes & 
XIII. Ditpp, de Jubilaeo Luthe- 
rano, Argentoratt. 1677 


18. Poct. Matthiae Hoe von Hoe⸗ 


hagen Pommern. 


. 


| 
| 


Balthaſ. Meifnerum, Witteb. 1678. 


Memoria Lutheri pia & beata in 


3. Tractatibus verfaſſet / als: 2 
von feinem Chriſtl. Abſchied zu 
Eißleben / und Abholung gen 
Wittenberg. 2. Leichen ⸗ Predigt 
zu Wittenberg per D. Joh Bugen- 
3. Oration 
Herrn Philippi Melanchthonis 
hey der Begraͤbniß: Wittend. 673 
D. Chriſtophori Schleupneri 4. 
Predigten vomSteigen und Fallen 

des Pabſtr zu Rom / gehalten uin 


Jupel⸗Feſt / Leipzig 6/8. D. Ehr⸗ 


hard Lauterbachs Jubel ⸗Pre⸗ 
digten , Leipzig 76,8. D. Joh. 
Schroͤters 2. Jubel⸗ Predigten / 

| Leine 


8 57 2 1 
zig / 1631. Sebaftian Starckenz. 3. 
Jubel-Predigten. Wittenberg / 
7630. Joh. Donners Jubel-Pre- 
digt / und 2. Neu-Jahr⸗Predigten. 
Nurnberg / 1630. Joh, Bolſacci 
Jubel. Predigt. Wittenberg / 630. 
Balthalar Furmanni. ibidem 16 30. 
Jacob Herren Schmidts 2. Ju- 
bel. Predigten. abid, Martini Türe 
2. Jubel-Predigten. Hall / 7630. 
Kurger Aus zug der Augſpurgi. 
ſchen Confefion Handel aus 
Chytraei Hiſtoria zuſammen 
gezogen. Weimar / 1630. Joh, 


„ 
Leipzig 16%. Einsdem 3. Jubel 
Predigten / Nürnberg 6/8. D. 
Pauli Laurentii 3. Jubel Predigten 
Leipzig 7618. M. Martini Ro- 
bers 3. Jubel Predigten / Halle in 
Sachſen 678. 

19· Vierzehen Straßburgiſche Jubel N 
Predigten / Straßburg / 1613. 
Georgii Zeamanni 3. Jubel-Pre⸗ 
digten. Kempten / 1618. Nycol. 
Parmanni 2. Jubel Predigten. 
Magdeburg / 4180 Abrahami 
Schalteti Jubel Predigt. Franco. 
furti, 1617. M. Osvvaldi Au- 
Ende zur Thame gehaltene 2. Jubel. Stephani Verbeſu Prof. Pot. Car- 
Predigten rsıg. Chriſtophoti men ſeculate de Auguft. Conf. 
Adolph Jubel Predigt. Francofur- Leipzig / 1530. Georg. Andr. Fa. 
ti, 1617. M. Hartmanni Brauns bieicii, Rector. Molhufini Heroi.- 

| Jubel Predigt. Geuͤnderg in cum Carmen de Auguß, Conf. 

Heſſen / 1617. Joh. Pandochei, &cc. Moihufii 2630. 

3. Jubel- Predigten. Leipzig //. Zachariae Tbeobaldi Hußiten. 
161%. D. Adami Contzen, Societa- Krieg / darinnen begriffen das Le⸗ 
tis jeſu, neu Evangeliſch trauriges ben / die Lehre und Tod / M. johann 

Jubel-Jahr. Mayntz / 618. M. Hufki. Wittenberg / 609. Al- 

Maximiliani Ritter Lutheriſches berti Molnari ſecularis Concio Ju- 

Jubel -⸗Jahr. Gieſſen / 168. M. bilaea. Oppenheim, 1678. Jubi- 

Hartmann Braunen der allent- | laeus Academicus Heidelbergenfis, 

halben wohlbekante Evangeliſcher Heidelbergae, 2678. Joh. Tarnovii 

fliegender Engel. Gieſſen / 168. tres Eliae, h. e. Elias Thesbita, Joh. 

20, Reinhardi Bachii 3. ſubel- Pre-] Baptiſta, Mart. Lutherus.Roftochii 
digten über diedugfpuraifihelon-| 1678.: Eiusdem Tuba Jubilaei 
feſſion. Magdeburg / 71630. Chri- Lutherani. Roftochi 2678. Pauli 
ee Mesandri 4. Jubel- Pre- Tarnopii Panegyricus, ib. 2678. Joh. 
digten. Altenburg / 76 30. Joh. Simonii Oratio triumphalis. Ro- 


f ES ih 4, Jubel- Predigten Leip-! ſtochii 16/8. D. Joh. Afelmanni 
H Proo» 


——ů ů —uau— 


lico. Roftochii. 76:7-- M. Joſephi 
Clauderi Oratio de Pontificiae & 


Lucheranae aeta tis latinitate. Al- 


tenburgi, 1678. C hriſtoph. Wal 
bs urgeri Difpuratio, quae continet 
Ethnico- Pontificia m conformita- 
tem. Lipſiae, 7. M. Sigismun- 
di Evenii Diſſertati uncula de pal- 


ma ſeculari Lutherano Euange · 


lica, Hall. 7678. Chriſtiani Bec. 
manni Oratio de barbarie fuperio- 
rum temporum. Ambergae, 2677. 

22. Acta Jubilsei Academiae Nitteber- 
genfis. 1602 |Wittebergae 1603. & 
alia Mifcellanea. 

23. Oileterich Belnckings bihliſche 
Policey. Franckfurt am Mayn / 
J70Ol. 

2 a Ich. Micraelii Syntagma Hiſtoriae 
Eccleflaſt. 
Dänielis Hartnaccii. Lipſiae, 1679. 


ar Joh. Joach. Muͤlers Hiſtorla 
von der Evangeliſchen Stände 


proteſtation und Augſpurgiſchen 
Confeſſion. jena, 06. 


Eine Reihe 2938 „Staat von 
Anno 500. diß 508. Jena / 709. 


LIBRI T HEOLO sıcı 
IN OCTAVO. 


1. usque 5 . Fiel gſbncfuh Ele. ı 
cCo-Latinorum pars I. Il. Ani. Iv. V. f 


alu 182 87784. 15 


cum continuatione 


. 58 8 


Pf de Tabilaeo Euange- 6. Velis rm Graecum ex 


— nn nn 


— 


verſione LR. Interpretum vs- 
que ad Canticum Salomanis, Li- 
Pliae 769 c 
IT: „brophetas omnes ex iges . 
one LX. Interpretum cum li- 
bris Apocryphis, Lipfize 2697 
8. Noui Teſtamenti Libri omnes 
Graece cum variis lectionibus. 
Lipfiae 1697 

9. Nonum Teſtamentum Graece 
Leusderii, Francof. ad Moen. 1693. 

10. Theod. BezaeNouum Teſtamen- 

tum Gteeco-Lat. Sa 1567. 
(m) | 
(m) Ex Bibliorh. V imeri ama. 

71. Eüangelium Erzen Matthaei 
cum verſione Latina & notis Seb. 
Munfteri. Baſileae 157. Epiſtola 5 

Pauli ad Hebraeos Ebraice & La- 
tine. Haaci Zexirae Malachias Pro- 
phetaEbraice & Latine, Coloniae 
1563. Tabulae in Grammar. 
Hebr. Clenardi. ib. 1161. | 

12. Fr. Balauini Hypomnemata Homi- 
liarum in Euangelia Dominicalia 
& Feſtorum. Wirtebergae 1678 

13. Eiusdem in Epifiolas. Domimca- 
les & Feilorum. W ittebergae 1618 


ar Concordia Auguftänae Conks- 


„Bonis. Lipfiae. 178. 1 uenfſ ini 
enchiridion L-ocorusm, Ghealagi- 
»corum, Baflleag, 1 . 
* Leonh. Hutteri, #xplicatio. Labs. 
Concordia. ‚Witteberg, 1608. 
26. Joh. 


26. Joh. een ee er 
ftanae Confesfionis. Witteb. 76 37. 


27. Vogelii Theſaurus e m | 


Tubingae 2612 

18.19. Kereecii Clauis Theol. bars 
I. & II. Hamburg. 1617. 

20. Alftediı & Erfurtenſium Com- 
pendium T beologiae, Hanoviae 

1624. & Er furti 7621 

21. Kesleri. Methodus conuertendi 
Flaereticos. Coburgi. 263 1, 

22. Hirzvvingi Drama Lat. de Luth. 
VVittebergae 617. Thomae an- 
‚fi Oratio inJubil aeo Luth. habita 
Tubingee, 16%. Martini Catechi- 
{mus Lutherir VVitteb. 1678. 


Gra. ali Zerich von “uther Kranck. 
heit zu Schmalkalden / Leipz. 1187 


Tezelueramia Comica. 
bergae 1658. 

23.Conrad.Diezerici AnalyfisEua ng. 
diebus Fefis, propoſitorum. 
‚Giellae 1677 K 1620. 

24 Bernb. TE heologia Moralis, ex 
ſeriptis eius 8 Francof. & 
Lipfiae 1701. 

25. Hutteri Co ‚mpend: um cum ana- 


VVItte⸗- 


Iyſi Deutfchmanni, VVitteb. 7665 | 


26.27, Joh. Gualiperii Chronicon 
Eccleſiaſtico-Politicum, P. I. & II 
Francofurti 1614. 

287 usque 35. Joh. Henr. Hortingeri 
H.ftoriae Eccleſiaſticae Noui Te- 
ftarn. Pars I. II. III. IV. V. & huius 
uinq ue Sectiones. Hanevize 


& Tiguri 1655. 56.5 576% 67° 


— 


8 2 85 


46 771 5 en e Ebraica Grammar; 
ca. VVitteb. 1570. Joh. Clas 
Grammat. Ebraea. Vvitteb. 1973. 


(n) Von 36, biß 42. ex Bihlioch, V line 
raus. 


37. Nicolai Hemmingii Enchiridion 
Theglagicum. Lipfiae 15 68 
38. Valentini Schindleri Inſtitutio- 
nes Hebraicae. VVitteberg. 1575 
39. Catechefis Dauidis Chyirae, 
VVitteb. 577. D. Tilemanni 
Hefsbufi definitiones vocum & 
rerum Theologicarum. Francof. 
1575. Einsdem fexcenti Errores 
EsclefiaePontificiae.Francof.r577 
405 petri Polladii lſagoge ad Libros 
propheticos & Apoſtolicos. VVit- 
teb. 1573. Pauli Eberi Hiſtoria pc» 
puli judaici. VVitteb. 1562, Joh. 
Moningeri Geuealogia familiae 
juliae usque ad Neronem. Vie 
teb. 1556. Georgii Maioris Vita S. 
pauli Apoſtoli. VVitteb. 1556. 
41 Dauid CHytraci Enarratie inGene⸗ 
fin. VVitteb. 2576. D. Martini 
Luther Commentar. in Geneſi 1 7 
VVitteb. 2527 
42. Chronologia Scriptorum phil ip. 
pfi Aelanchthonis. Gotlizii 1582 
i Dauid Chytraei de ſtatu Eccießa- 
| rum in Graecia, Afia, Africa, Vn- 
garia, Boemia, VVüteb. 7580. 
Michael Neandri Bedenken von 
Information eines Knaben 1583. 
G. Theophililtali, Caial ogüs Auc- 
| 2 


torume 


torum, qui in S. S. Scripturam 
ſunt commentati. Argentor. 1564 
43. Chriſt⸗Fuͤrſtliche Andachten und 
Betrachtungen etlicher Bibliſchen 
Spruͤche / zur Ehre und Lobech Ot. 
tes / wie auch Sein und der Seini⸗ 
gen Erbauung auffgeſetzet / von 
J. W. H. 2. S. Eiſenach / 729. (] 
() Der Durchlauchtigſte Herr Autor | 


dieſer in der Warheit recht Chriſt -und 


Fuͤrſtlichen Schrifft / nehmlich Herrn 
Hertzog Johann Wilhelm zu Sach⸗ 
ſen / unſers gnaͤdigſten Herrns Hochfl. 
Durchl. haben dieſes Exemplar dero 
hieſigen Schul Bibliocheque aus Onaz | 
den verehret / den 30. Octob. 1709. 
welches mit unterthaͤnigſtem Danck an⸗ 
ietzo und auf ſpaͤte, Zeiten zu erkenen iſt. 


LIBRI THEOLOGICI IN 
DVODECIMO. 

I. Andreae Kesleri PatientiaChriftia« - 
na. Coburg 1630. Anonymi Er- 
oͤrterung der Jeſuitiſchen Frage: 
An haereticis ſeruanda fides? An- 
no 1633. Heilands Predigt uͤber 
Jeſaja sr. das Jahr / die Meinen | 
zu erloͤſen / iſt kommen Franck-⸗ 
furt / 1633. . . 

2, 3. 4. Ambroſi L obwaſſer Teut- | 

ſche Pſalter in Frantzoͤſiſche Me- 
lodey und teutſche Reimen verfaſ⸗ 
ſet. Eißleben / 1597. 


5. Pfalm. Dauidis in Lingua Polonica 


Flein Folio. (o) . 
(0) Dieſes Buch iſt nicht ſowohl das jus 
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LIBRI IVRIDI CTI. 
Vs Canonicum, impreſſum Co- 
loniae Anno 1479. iſt eine von 
den rareſten Editionen in 


Canonicum, als vielmehr ein Commen- 
tarius über ein Theil deſſelben. Wie⸗ 


wohl ich bekenne) daß mir der Nahme / 


der ihm am Ende gegeben wird / gar un⸗ 
bekandt ſey. Denn am Schluß des 
gantzen Buchs finden ſich dieſe Worte: 
Anno Domini M CCCC LXXIN. in 
profeſto natiuitatis domini in Colonia 
Metropoli Germaniae Vrbe fandta. Deo 
auxiliante? opus terminatur inſigne 
Summa Magiſtrutia alias Piſanell a vulga- 


riter appellata . per me Conradum de 


Homburch... prefate metropolis incolam . 
quam fideliter impreſſum finit feliciter. 
Wie aber dieſes ſeltzame Buch an die 
Bibliotheque kommen ſep / das lehret 
die Inſchrifft mit folgenden Worten: 
Hoc libro, iure haereditario ad Criſto- 
phorum Purgold Seniorem, Conſulem Iſe- 
nacenfem; hinc ſorte ad ohannem Kars- 
torſftum, trans lato, Bibliothecam Ifenacen- 
ſem Scholaſticam donant, Dominica Ro- 
gate 1627. M. feremias VVeinrichins 5 
Scholae Rector; Chriffopborus Purgold, 
Eliſabetha, Johannis V Veinii, p. m. relicta 
vidua; Johannis Karstorffu haeredes, 


LIBRI MEDICI. 


‚IN FOLIO. 


8 


1. Jacobi Theodori Tabernze montani 
Kraͤuter Buch. Franckfurt / 162 5. 


cum Cantionibus Piis. EZ. Joh. Baptiſtae Montani Medicina 


vniuer- 


4 IP" 
2 6¹ 
Sa.“ 


3 


vniuerſa. Prancofurti, 15 87. 
3. Valerii Cordi Annotationes in 


Dioſcoridis Libros quinque de 


materia Medica. | 

Ziucdem Herbarium, ſylua rerum fof- 

ſilium in Germania, de artificioſis 

extractionibus Liber. Compoſitio- 
nes Medicinales non vulgares, & 

Gesneri de Hortis Germaniae, Li- 

ber. Argentorati. 1561. 

(p) Ex Bibliotheca V. Vineriama ſelbſt vVi- 
nerus hat mit eigener Hand allerhand 
mediciniſche Anmerckungen voran ge⸗ 
zeichnet. 


LIBRI MEDICI. 
IN QVARTO, 
1,2. Philippi Theophraſti Paracelf 
Buͤcher / 3/ 4/5. und 6. Theil. Baſel / 
1589. und 1590. | 
LIBRI MEDICI. 
% 
1. Leonardi Fuchfi Inſtitutiones 
Medicinae. Baſileae 15 66. 
(q Ex Bibliotheca VVineriana, 


2 Joſephiꝙercetani Spagirica. Hall Fl 
1608. Hanß Chriftoph Reinharts 
guͤlden Geſund⸗Brunn von Gold. 


machen bidem löl. De Lapide Philo- 
ſophorum varia. 

3. Henricus Kbunrhat de igne Ma- 
gorum. Straßburg / 1608. 

It. Hanß Chriſtoph Reinharts 
Licht der Natur / Chymiſch Buch. 


* — 


Hall / 608. & Chriſtophori Pa- | 
riſienſis elucidarius. ibid. 1608. 


LIBRI PHILOSOPHICI 
ET PHILOLOGICI 
5 IN FOLIO. 

1, 2. Platonis Operum Tomus I. II, III. 
cum interpretatione Latina & No- 

tis Sermni. 15 78. 

3, 4. Ariſtotels Operum T. I. &II. Grae- 
c & Latinè ex editione Iſaaci ca- 
ſauboni. Aureliae Allobrogum, i605; 

5. Alex. Aphrodiſaei Commentaria in 
Topica Ariſtotel. ex recenſione Al. 
di Manutii. Venetiis, 1513. 

6. Ammonii Hermei Commentaria 
in Libb. Ariſtotel. weg! gun 
& Lg. Sen Hog“ cum Margen - 

tini, Epiſcopi Mitylenenſis, Exe- 
geſi ſeu Enarratione ex Aldi Ma- 
nutii recenſione. Venetiis , 

1703. 

7. Joh. Grammatici Comment. in 
Libros Graecos Ariftotelis pofte- 

rior. Analyticorum ex Aldi Ma. 
nutii recenfione. Venet. 1504. [r] 
(0 Dieſe drey Bücher No: 5. 6.7. find uͤ⸗ 

beraus rar. 8 

8. Georg. Andr. Eabricii Theſaurus 

Philoſophicus, totius Philoſophiae 

ſyſtema Praeceptis & exemplis in 

Tabulis exhibens. Brunſuigae, 
1624. 


4 an . 
5. Petri Rami Scholae in liberales ar- 


3 tes 


— 


2 62 
tes. Grammaticam, Rhetoricam, 
Dialecticam, Muficam, Metaphy- 


ficam. Baſileae, 178. lidori Hi- 
SpalenfisOriginum Libri x X. & Mar- 

riani Capellae de Nuptiis Philolo- 
giae & Mercuri libri IX. cumscho- 
s Bonanenturae Vulcanii. Bafileae. 
TEN 855 3 Br, 

10. Georgii Joachimi Rbetici, & Va- 
lentini Orboni«, opus Palatinum de 
 zriangulis.NeoftaditinPalatinatu 
1596. Valentini Orbonis, Mathe 
matici Meteoroſcopium Nume- 
rorum. ibid. 1596. 


11. Durandi de S. Portiano Theologia g 


Scholaſtica. Parifüis, 1508. 

ie. Vintentii Speculum naturale. Ve- 

netlis, 494. (5) 

09 Auch dieſe beyden Bücher ſind rar und 
zumahl das no. 12. mit Gold und Far⸗ 
ben ſehr ſauber gemahlet / nach damah⸗ 

liger Rode. 

13. Nicol. Copernicus de reuolutione 

orbium cosleſtium, Libri VI. Ba- 

fileae, 1566. (f) 

(t) Dieſes Buch Fopernici iſt zwar nicht 

gemein / iedoch hat bie Bibliotheque ein 
herrliches Rau aſeriſptren ſtatt deſſen zu 

i entrathen nel mlich Epifhai Fanarıen 


graete. Die Nachricht dason iſt an der 


Schaale des Buchs alſo verzelchuet: 
Bibliothecam Scholae Ienaeenfis hoc an- 


7 
£ 


tiquo munerg exornat Nicelsus Schode- ' 


71s, Elrichenſis, Mechterſtedianae Eccle- 
gige Paftor Auno ChrIH noftrl MeDla- 


toris fur, hölle tIbI , Cras MIhI. 


Das iſt; 1605, Im Jahr 1621, aber | 


kommt der beruͤhmte Criticus, Caſpar 
Barthius, nach Eiſenach / und beſtehet 
die Schul zibliotheque, und als er dies 
ſes Manuſcript findet / nimmt er daſſelbe 
zu ſich gegen folgenden Schein / weicher 
zum Andencken in den Band eingekle⸗ 
bet iſt / mit eigener Hand und Siegel: 
CASPAR BARTTHIVS, hac meae ma- 
nus ſcriptura conſpondeo & teſtor, clariſ- 
ſimum Iſenacenſis Scholae Rectorem, in- 
ductum precibus meis, concefhfle ex Bi- 
bliotheca eius Scholae mihi primmm Pa 
narii Epipbaniani Tom Graece Mamu 
ſcriptum, vt eius ipfe dominus fierem. 
Ea viciflim obligatione conſtituta, pri- 
mo me quouis tempore commodo Ei 
Scholae Iſenacenſi librum aliquem inſi- 
gnem, in vicem huius, reſtituturum. Epi- 
phanie ipſo graeco in armariis huius Lu- 
di nihil profuturo, niſi vt fibi cum blat- 
tis interrnecinum bellum damnuxique ir- 
reciperabile faceret. Quuius rei gratia 
Syngrapha hac manus meae illibatam fr 
dem depoſui Iſennaci VI. Martio C02 
CET. Er 
Cafpar Barthrıs, Eques Magde. 
| burgieus 
Ich finde indeſſen kein Buch / das 
Barthius vor jenes erſetzt hätte; und 
wolte man allenfalls Copernici Buch 
davor auſehen / ſo waͤre ſolches gersig 
ein ſchlechter Tauſch. . 
4 Alhageni Arabis Theſauri Opti- 
cae Libri VII. Bafileae, 1572. Li. 
tellinis Opticae Libri X. ibid. 15 72. 
15. Eralmı Ocppaldi Schregrenfuxiz in 
Theorlas planetarum novas bur - 
bachıt Cammentarius, Bafileae, 
1556. Joh. Stadii, Mathematici, 
TahulacBergenſes aequabilis mo- 
tu 


. . 
7 


LEE: 


8. 


J 
I 


tus 5 coeleftium. Coloniae 


Agtippinae, 156 0. Merlini & Da- 


fipodii Analyſeis Geometricae ſex 
Librorum Euchdis. Argentoraci, 
1566. (u) 
Qu) Ex B Bibliotheca V. Vineriama, 

16, Meieri Gurſus Ingeniarius, h. e. 
elementa arichmeticae, Geome- 


triae, Organicae, Hypſometriae, 


Stereometriae, Caſtrametationis, 
Fortificationis. Erfurti, 1621. 
17. Athanafii Kircheri , Mufſurgia 
vniuerfalis „ ſeu Ars magna 
Conſoni & Diffoni, in X, libros 
digelts Ton. l. &, Ii. Romas, 1650. 
18. Athanafli Kircheri Mundus ſub- 
tetraneus in XII. Libros dige- 
ſtus. Amſtelodami, 1665. 
19. Kircheri China ılluftrata. Ain- 
ſtelodami, 1667. Ä 
20. Kircberi Ars magna ſciendi in Al. 
Libros digeſta. Amſtelodami, 1669, 
2 1 Ars magna Lucis & um- 
brae in R. libros digefta. Amftelo- 
dami, 1671. Kircheri Turtis Ra- 


bel & Archontologia de priſcorum | 
f ‚.bominn: m.poh duumum vita & 


rerum geſtarum magnitudine. 
..Amftelodami, 2679. 15 
22. Ei, Latium Antiquum, hbid 16 
Mauſcum Colle gli 1 Soc. ſeſu Romae. 
pic , 
23. Achanafi Rircberi: Phyfi jologigcn SE. 
erimentalis, ex recenſione R- e 
- Amftelod. 1680. Ziusdem Sphinx 


. 


4 


My ee 15 Diatrıbe Hierogly- 
phica de Mumiis. 1676. 

24 Joh. Zahnii mirabilis mundiOe- 

conomia ſeu ſpecula Phyſico- Ma · 
thematico- Hiſtorica notabilium 

ac mirabilium ſciendorum. No- 

riabergae, 696. 

25. Franciſci à Meſgaien Meninski 
Grammatica Turcica ſ. Lingua- 
rum orientalium, Turcicae, Ara- 

icae, Perficae, Inſtitutiones, Vi- 
ennae Auſtriae. 1630. 

26. Eiusdem Lexicon Turcico-Arabi- 
co-Perſicum. Tomus I. ibid. 1680. 

27. Eiusdem Lexici Turcıco - Arabico- 

| Perlici rom. II. ibid. 1680. ä lit. 

A. 10. Column. 3205. a 

18. Anon mi Cubus ſeu Di&ionari- 

| um Hebraico-Germanicum,Ham- 

burgi e Bibliopolio Frobenii. 

29 Joh. Porßeri Dictionarium He- 
braicum. Baſileae, 1364. 

30. Varini Phavorini Bictionarium 

Graecae Linguae, Pure Graecum. 

00 1 1 

32,33, 34. Hehr. Stephani, he= 

1 8 Graecae Linguae. rom, ], 

II, III, IV. cum appendice. 

5 ‚Joh; Scapulae Lexicon Graeco-ra· 


1 
| 
| 


u. zinum. Bafileae, 89. le 


36. Ambrofii Galepini Diehionarium 
„ eus ro Onomaflico, Baflleae, 1605. 
37.Bmbrofi Calepimi Diekionarium, 
ler ahaedit 8 8 addıramentis Paul 


Mansiih, & allis Venetiis, 1592. 
38 


| 8 648 eo 
78. 39. 40. Alberti Bureri Thefauri 62. Claud Selmafı ere 
Linguae Tat. ſeu Fori Romani, plinianae in Cajı julii Solini Poly- 
Tom. I. II. II. Argentorati, 1604 hiftora. It. ipſe Solini Polyhiſtor 
41. Baſ. Fabri Theſaurus, Buchntri & emendatus. Acceſſerunt exer- 
Thomafüi. Lipſiae 1080 citationes eiusdem de Homonymis 
42. Gerardi oh. Yogi Lexicon Rty- | FHyles Jatricae. Iten de Manna & 
mologicumLinguae Latinae. Am- Saccharo, Traiecti ad Khen. 1689. 
ſtelodami, 1662 63. Caſparis Barihii Aduerlariorum 
43. Matthiae Martini Lexicon Ety- | Libri LX, Franco furti, 1648 
mologicum & Philologicum. Bre- 64 Gerardi Ich. Post & clarorum 
mae 1623. ad eum Virorum Epiſtolae, item 
44. 45. Joh. Jacob Hofmanni Lexicon | Georgii Hieronymi Velſchii Do- 
vniuerfaleHiftorico-Geographi- | decas Epiſtolarum, Auguſtae 
co-Chronologico-Poetico- Philo- Vindelicorum. 1697 
logicum. Tom. I’ & II. Baſil. 1677. |65 Alexandriab Alexandrodies genia- 
vide infra. no 126. les, cum Notis Andreae Tiraquelli 
46. 47. Caroli du Frefne Gloflariiad | Lugduni, 2687. | 
Scriptores mediae & infimae La- 166.1. udouici CaeliiRbodieini Antiqui- 
tinitatis. Tom. I. II. III. Franco- | tates feu lectionum Antiquarum 
furti, 7681 libri XXX. Francof. & Lipſ. 7668 
48.49. 50, 51. Theodori Zvpingeri 67. Gerardi Ioh. Vosfi Theologia 
Theatri Vitae hum. Tom. I. II. III. Gentilis& PhyfiologiaChriftiana. 
IV. continens Volumina XXVIL | Amſterodami 7668. 5 
Baſileae, 1586. &K 87. 68. Ich. Guilielmi Stuclii Antiquita- 
52. usque 59. Laurentii Beyerlincki | tum Conuiualium libri III. Ti- 
Theatrum Vitae humanae Tom. | guri. 75 82. 
I. usque VIII. Lugduni 1678. 69. Onuphrii Parninii, Bartholomaei 
cum Indice. Martiani, Petri Victoris & Iani laco- 
60. Horilegii Magni ſeu Polyan- bi Boi ard Topographia Romae, 
theae, Jano GrateroAuttore, Tom. cum Tabulis Geographicis, Ima- 
II. Argentorati 1624 ginibus antiquae & nouae Vrbis, 
61.Joh.srobaeiAnthologiafeuSermo- | Inſeriptionibus, Marmoribus, 
nes Graeci in locos Communes di- Aedificiis, Sepulcris &c. aeri in- 
geſti & inLatinam linguam trans. cifis,VI.Partes. Frf. 627. . 


lati a Conr. Geſnero. 60 IR ein rares Buch. 
8 N Dia? 


I 


l 


6 | 


70. Dionyſii Haliearnas/eiäntigulta- lius vel de Amicitia, Paradoxa VI. 


tes Romanae Graece & ratine] Somnium Scipionis. Baſileae 1769 
cum Notis Friderici Splurgä, Lip- 76. Hiftoriae Romanae Scriptores 
ſiae 1691. Eiusdem Tomus II. Latini minores. Capitolinus, Mef- 
continens Rhetoricos & Criticos | ſala Corvinus, L. Horus, Vell. Pa. 
Libros, cum verfione Latina, | zercules, Sext. Aur. Victor. Sextus 
ibid: 1691. ei 1 Rufus, Eutropius, Casfiodori Chro- 
71. Epigrammatum Graecorum Libri | nicum, Jornandes, Julius Exſupe- 
VII. cum Annotationibus Joh. | rantius, Francofurti 588. = 
Brodaei, Baſileae »549. Coelii 77. Angeli Decembris PoliticaLitera- 
LafantiiBirmiani Opera,Bafileae ria; Auguſtae Vindelicorum, An- 
17563. (y] „ no 1540. [t) Poldi Hiſtoriarum 
(y) Ex Bibliotheca P’Vineriana. Libri V. Nicolao Perotto interpre- 
72.73. M. Tullii Ciceronis Opera To- te. Baſileae 1530. Eobani Hesf 
mus l. II. III. IV. Lutetiae 1584, | Epiftolarum familiarium Libri 
[2 f | XII. Marpurgi Haflorum 1543. 
(> Dieſes iſt eine ſehr ſchone und Fonda | Sexti Ruf Epitoma de Geſtiset 
56 0 de 5 Dominio Romanorum. 
es Buches ſtehet mit g (9) Iſt ein rares Buch. 
ſtaben der Nahme und das Symbohum, 1 Ab W Iſagoge 


oder der Leſb⸗Spruch desjenigen / von 5 vn. 
deſſen Wohlwollen die Bibliotheque Chronologica. Gorlicii 1580 E- 


daſſelbe empfangen hat / in folgenden iusdem Index Chronologicus a 
1 : 1 1 en mundo condito ad annum Chriſti 
mehr Nein / iſt Johann Breithaupt i 1 
1 7 11 8 1 1 iſt (0 & Chronologia. ibid. 15 84. 
dieſer Johann Breithaupt / Fuͤrſtlicher 1555 e 

Saͤchſiſcher Amt; Schöffer zu Creutz⸗ (aa) ex Bibliotheca VVineri. ; 

burg geweſen. 79. M. Henrici Buntingii Ohronologia. 


74. M. Tullii Ciceronis Epiſtolae ad | Serveſtae 1590. 
famil. cum Commentariis vario- 80. Chriſtoph Helyici Chronologiae 
rum XVI. Auctorum, Venetiis Syſtema nouum. GieflaeHefforum 
1580. Terentius cum Notis Donati 689. | 
&aliorum, ibid.ı5go 81. Joh. Funccii Chronologia, cum 
75. M. Tullii Ciceronis de Officiis cum] Commentariorum in eandemLi- 
Commentariis Hieronymi Yolfii.] bris X. Baſileae 1597. [bb] 
GatoMaior ſeu desenectute, Lae- „ 
3 (bb) 


2 e 


6 —— 

tb) In dieſem Buch iſt folgendes einge⸗ 
f zeichnet: : Filii & cohaeredes Beati M. 
8 . Rebhan,Paltoris & Superintenden- 


. Ifenacenfis , Bibliothecam Scho- 


in Iſenacenſem hoc libto honora- 

runt , d. 5. Mali 1634. tefte manu M. Je- 
remiae VVeinrichii, Ludirectoris. 

82 Euſebit Pamphili Thefaurus tem- 

porum, cum Joſephi Juſti Scalige- 


ri Animaduerfionibus & Hagogi- 
corum Chronologicorum Cano- 
num Libris III Lugduni Batauo- 


rum. 1606 

83 Jofephi Jufti Scalgeri Opus de e. 
mendatione temporum. Coloniae 
Allobrogum, 26 29 | 


94. Titi Lin Hiſtoria Romana ex re- 


cenſione Jani Gruteri, cum Anno- 
tat. Varlorum, Francofurti 25 
Moenum 1608. 

85. C. Plinii Hiſtoria Mundi natura- 
lis, cum Sigismundi Gelenti Annota- 
tionibus. Francofurti ad Moenum 
1582. [cc) 

dec Vorn ſtehet eingeſchrieben: Ich Hauß 

Cotta, Burger und Gaſtwirth in der 
Fuͤrſtlichen Sͤchſiſchen Stadt Er⸗ 
ſenach / habe diß Buch in die loͤbli⸗ 
che Schule daſelbſt / der Jugend zu 
einem gluͤckſeeligen Neuen Jahr / 


auch zu Cortpflautzung der Tugend 
und guten Kuͤnſten / meiner im bez | 


ten dabey zu gedencken / verehret. 
Geſchehen den 1. Januaii, im Jahr 


3696, Auſſen am Bande ſtehet mit 


guͤldenen Buchſtaben : Hanf. Costa. 
Serr Gott. Au 169 ½ x́N 


36. ve Judaei Opera omnia 


— ͤ 


face Latias, eiusdem Gelenie 


opera edita, Francofurti 269 
87. Dionis Casi Hiſtotria Romana, 
Graecè & Latinè cum notis vario - 
rum. Hanoviae 1606 
88. 89. Jacobi Auguſti RE hio- 
riarum ſui temporis, 


III. IV. Francofurti 1625. & 28. 
90. 91. Plusarchi Opera Tom. I. & II. 
Latine. Baſileae 1573. [dd 


N Hanß Cvltæe HEN? 


i 


93. Iſaaci Cæuſaloni Animaduerfio- 
num in Athenaei Dignoſophiſtae 
Libros XV, Lugduni. 1621 

94. Joh. Trithemii Opera hiſtorica & 
Chronica cum Epiftolis famil. 
Francofurti 1601 

95. Pauli Joi Hiftoria ſui an 
ab anno 1494. usque ad annum 
7547. Germanicè reddita per M. 
Georg Forbergerum & M. Hieron. 
Haberium, Franckfurt am Mayn 
1570. 

95. Herodoti Hiſtoriarum Libri IX. 

cum Fallre Interpret. Latina. it. e- 
iusdem Her odoti Nar rratio de vita 
Homeri. Francofurti 1608 

27.Sırabonis serumGeographicarum 


— 


ab anno 
1543. ad annum 1618. Tom. I. II. 


bri EV. cum Jacobi Dutch 


(dd) Auch dieſe beyden Tomi ſind ver 


\ 


interpretatione Latina, & Iſaaci 
Caſauboni Animaduerſionibus, 
Lugduni 1597. 


2 e 


5 55 XVII. cum Latin verſio- 


ne Xlandri, & Commentario 1- 


ſaaci Cſauboni, nec non Federici 
Morelli obſeruatiunculis. 
tiae Pariſiorum. 1620 8 
98. Thurydidis de bellopeloponneſſa ia- 


co libri IIK. cum interpretatione 
e Laurent. Vallae, & Com- 
mentario Franc. ‚Porti, Francofur- 


ti 2994 
99. Aenophontis Oratoris 8 Hiſtorici 


elegantisſimi Opera Graeca om · 
verſione virorum 


nla cum Lat. 
doctotum. iBafileae 1568. Joh. 


© Brodaei Anfötat. in 1 9 


Opera. ibidem 159 

too, usque 104. M. Hieronymi Een. 
#ingefü Theatri Genealogici Mo- 
narcharum, Regum, Ducum, 
Principum, Comitum, Heroum- 


Illuſtrium & Herginarum, a con- 


dito mundo ad haecce tempora, 
Tom. I. II. III. IV. Magdeb. 1598 
105. Joh. NRæunpen keutſche Cosmo- 


graphia, Franckf am Mayn 97. 
(ee) 1 0 e RR, 14. Virgilius cum Notis Donati, Ser- 

(ee) Am Bande iſt zu leſen: Diß Buch 
ö hat Laurentius Wolff der Schulen 


‘a Eiſenach verehret. 1607. 

105 P. Pauli Zreheri Theatrum Vi. 

rorum . eruditione 
Norimbergae 1688 


ö 13 Martini Zippenii Ribliotheca rea 
s Philofophica Francafurti 682 
208, Conr. Gefneri ‚Bibliotheca, aucta 


Lute- . 


Clarorum. | 


VE 005 
a Simlero & io. 9. Tiguri 7583 
[ef 
(ff) Ex Bibliotheca. ypineriana i 
109 Georg. Matth. Koͤnigs Biblio- 

theca vetus & noua virorum & 

ſeriptorum illuſtrium, ab origine 

Mundi ad A. C. 1678 


110, Adami Olearii Moſtowitiſche 


und Perſtaniſche Reiſe- Beſchrei⸗ 


bung. Schleßwig 1656. und Joh. 


Albrecht von Mandelsloh Mor⸗ 
genlaͤndiſche Reife - Beſchreib bung. 

ibid. 1 

117. Burchardi eee Maltha 
Vetus & Noua. Helmftadii 1668 
Tabulae Geographicae lad CI iueri 
‚Introduttionem . Geographiae 
pertinentes, vide infra Libr.Phil- 
in IVto, n. 15. 

112. Sigmund. von Bircken Spiegel 8 

8 75 ren des Kaͤyſerl und Königl. 

Erg Haufes Deſterreich. Nur. 
berg 1658 1 

13 e Opera Graeck & Latine 
Bafileae 1583 


uli eee 


gae 7492. [x] 
*] Iſt eine rare Edition, und gd bie 
ANotae mit grän und rothen gemahle 
ten Strichen ciltingräret Und 
zwar find in dieſer Edition biele gar 
ſonderbare figuren in Holzschnitt 
ee auch zum Se a ich gnug 
Ind. . 


52 115. 


2 66 8 


F . . 
‚15. Idemcum notis Seruii, Donati, 125, Philip. Jacobi Speneri Operis He- 
Landini, Manenellae &Calderini, raldici Pars generalis & fpecialis 
Argentorati 1502 Deßgleichen infignia Heroum repraeſentans, 
16 Virgilii Libri XII. Aeneidos cum | Francofurti ad Moenum 69. 
Comment. de ia Cerda. Coloniae, 726. Jo. Jacobi Hofmann Lexici vni- 
1642. it.Bucolica & Libri V. Ge- uerfalis, Hiſtorico - Geographici 
orgicorum. ib. 7647. [vide paulo ante No. 44. 45. 
1% Horatius, Chabotii Baſileae. 1587 Continuatio exhibens Addenda 
(gg 5 Tribus Tomis nouis, I. II. & III, 
(880 Am Bande ſtehet: Johann Her; | Baſileae 1683 | 
wis pro Schola Iſenacenſi. 1590. 127, Sam. L. B. äPufendorffi iresgeftae 
Caroli Guſtaui, Sueciae Regis, 
Norimberg. 1696. 
128, Dauid CHtraci Chronicon Sa- 
xoniae. Lipſiae yo M. Adam 
Kenpis, Chur und Fuͤrſtl. Saͤchſ. 
Stamm Baum. Jena 1594 | 
729. Jacobi Zypori Symbola diuina 
& humana. Francof. 652. Geb- 
hardi Zimenhorf obſeruationes ad 
Arnobium. Richardi Montacutii 
AnalectaEccleſiaſticarumExerci- 
tationum. Londini 2622 G. C. 
KFirchmayeriOr atio de curaEletto- 
122 Guil. Budaei Dictionarium Grae - f are e 
co Latinum. Bafileae 1572 Alberti Otatio in Nuptias ſoh. Ge- 
5 1 „ orgii III. Elect. Sax. 666. Daniel 
agia. Baſileae. 77 71 N 
RT Picinelli MundusSymbo- | een 5 8 5 
19 0 ab a SR N (@-|  OrafioM. Paul. Manni 
te formatus, ac Itallice conſcriptus, 5 1 
auctus vero ab Auguſtino Era. & 5 e Wilhelm Du- 
a n 1 i e 130. D. G. Hiderici Pilbelmi Saxoniae 
1185 a olonise Hgeipp. Ducis, Adminiſtr. Elector. Exer- 
5 ; eita- 


118. Andreae Reyberi Lexicon Lati- 

no Germanicum. Lipſiae 1696 

179, D. Fincentii Speculi Hiftorialis 
Libri XXXI. Venetiis 7494. Iſt 
gar rar / nach dieſer Edition. 

120. Kupffer zum Mercurio. Gallo. Rel. 
gico, in Libris Philofoph. in 8 vo. 
No. 65. ſqq. usque 77. N 

121. Ambrofi Calepini Di&ionarium | 
peruetuſtum in Academia Parifi- 
enfi inpreſſum, Anno 509. Iſt 
eine ſehr rare Editiun, und ver. 

muthlich die allererſte. 


N 


FREENET TEEN 


citationes horarum ſubſeciua- 


rum. Torgae 1798, (hh) 


Bog Frtedrich Wilhelm zu Sachſe n | 
Weimar / und der Chur Sachſen Kami. 
niſtrator, gloewürdigfier Gedaͤchtniß / 

gleichwie er ein frommer / kluger / und 
dabey ſehr gelehrter Herr war / alſo ver, 

faſſete er ſelbſt verſchiedene ſeiner 

Fuͤrſtlichen Meditationen in Bucher und 


ELateiniſ 


(hh) Dieſes iſt auch eines von den rare | 


fen Büchern dieſer Bibliocheque. Her; 


leg dieſelben in der von ihm ſelbſt gnaͤ⸗ 


digſt angeordneten ſchoͤnen und koſt 
baren Druckerey zu Torgau / drucken. 
Gegenwaͤrtiges Buch iſt an die Ihro 


Durchl. damahls anvertraut geweſe⸗ 


nee Printzen vom Chur⸗Hauſe / nen; 


lich / Churfuͤrſt Chriſtianum den II. 


Hertzog / nachgehends Chur⸗Fuͤrſt 


Johann Georg den Erſten / und 


Hertzog Auguftum / Gebruͤdere / von 
Ighro ſelbſt woßlmeynend dedliciret / in 


a 


cher Sprache / weil zur Befoͤr⸗ 
derung Dero Studien dieſe gantze Arbeik 


übernommen worden. Es begreifft 


dieſelbe in ſich ſchoͤne Exempel aus der 


alten und neuen Hiſiorie / ſamt denen 
daraus gezogenen Moralien und klugen 
Sprüchen der Weiſen / um ihnen alſo 
den Weg zu zeigen / wie der Tugend 
nachzugehen / und Laſter zu vermeiden 
ſeyen. Sonſt habe ohnlaͤngſt in der 
ſchoͤnen Privat⸗Bibliotheque des Hoch 


69 8 
1595. in 4to zuſammengedruckt wor; 
den / unter dem 


Titel: Precationes 
ab IIInſtrisf. Principe ac Domino Fri 
gerico V’Vilbelmo, Duce Saxoniae, Tuto- 
re & Adminiſtratore Electoratus &c. 
congeltae , & fumma quotidie pietate 
vfurpatae. Es würde auch gewiß der 
Muͤhe wohl werth ſeyn / wenn wir / 
unſerer Hoffnung nach / dereinſt Gele⸗ 
genheit finden ſolten / eine Specilica- 


tion derjenigen Schrifften und Zuͤ⸗ 
cher dem Publico. befand zu machen / 


welche von den Durchlauchtigſten 
Chur / und Fuͤrſten zu Sachſen / 
theils zu Bezeigung Dero angeſtam⸗ 
meten Pietät / theils als ein hohes 
Zeugniß Dero Gnade und Propenſion 
gegen die Studia, entweder im Manu- 


5 feriptis hinterlaſſen / oder in öͤffentlis 
chen Druck heraus gegeben worden. 


In meinem geringen Buͤcher⸗ Vor, 
rath habe ich ſelbſt ein nicht gemei⸗ 


nes hieher gehöriges Büchlein in Se- 


dez, in welchem alle Gebethe enthalten 
ſind / welche Churfuͤrſt Johann Fried⸗ 
rich zu Sachſen / auch Dero Chur⸗ 
fuͤrſtliche Gemahlin und Kinder / 
fo taglich / als beſonders zeitwährens 
der des Churfuͤrſtens Cuſtodie, zu bes 
then pflegen. Es hat dieſelben 


ein ungenannter N. L. im Jahr 1859. 


heraus gegeben / und eine gar nach⸗ 
denckliche Vorrede bengefügeh 


förſtlichen Hoch mexiurten Kirchen, zl. Volumen antiquorum Program- 
Raths und Hoff⸗Predigers allhier/ marım Tenenfium & ali 1 

Heeren Johann Sigismund Münch eee ee 5 
Hochs hrw. Magnik. ein nicht minder 13 2. Vincente, Theatrum A- 
rares Buch von hoͤchſterwehnten Herrn nonymorum & P ſeudonymorum 
1 5 e gefehen; : Hamburgi 1708 
Rehmlich deſſen Lateiniſ. he k gliche 133 Philoitratorum Opera omnia 
Sebethe / welche zu Torgau Auno I .ipſiae 2709. 


3 


134 


2 


1 75 5 
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.. NUR 
4. Herodoii Libri nouem & Georgi er Tres i Rerum Scripto- 


Gemiſti de rebus poſt pugnam 


Mantineam geſtis, edit. uach. Ca- 
werarii Graece tota, Baſileae 154. 
_Theodoretixerum Eccleſiaſticarum 
Libri V. e graeco in Latinum 
trans lati a Joach, Camerario. Baſi- 
leae, 1536. (110 b 
(ü) Dieſes iſt auch eines von nicht ges 
meinen Buͤchern / theils wegen der 
von * ae ebenen Edition, 
theils / weil der ehemals berühmte 
und von uns ofters erwehnte Profeſſor 
10 Jena / Herr M. Johanes Rofa, Anno 
1551. Daffı elbe gebrauchet und eigen 
handig ſehr viel beygeſchrieben 9 
Es hat die Bibliorheque dieſes Buch 
der Guͤtigkeit des Hochfürftlichen 
Saͤchß. Hochbetrauten Hoff Cammer⸗ 
und Ober⸗Conſiſtorial- Raths allhier / 
Herrn ‚Andreas Rofa, zu daucken / als 
eine Verſi cherung von dero Excell. ges 
gen das hirſige Gymnaſium tragenden 
beſondern hohen affection. 


138.138. a gemeines Hiſtoriſches 
‚Lexicon. Leipzig 729. 

137 Gtrifionb Lehmanns Ehronife 
der Stadt Speyer / Franckf. 7672. 
ck) Auch dieſes ſchoͤne / und / vor der ohn⸗ 


laͤngſt beſchehenen neuendluflage / nicht 


gemeine Buch von der allererſten Edi- 
su haben nur hocherwehnter Herr 

Hoff; Cammer'und Ober⸗Confiſtorial- 
Math allhier / 


| 


22: ³W11 ͥ Tr...... EL RER 
— — — —— üä a—.?ʃ 


res: Phil ppus Cominaeus, de Lu- 


douico XI. & Carolo IIX. Gall. Re- 


gibus. Frofardus in Epitomen 
contractus. Claudius Seſelius, de 
Rep. Galliae & Regum officiis. 
Ex gallica lingua in latinam 
translati a Johanne Sleidano. Fran- 
cof. apud Andream Wechelium 
1578. Martini Bella Commen- 


tar. de rebus a Franciſco I. Galliae 


Rege geſtis Libri X interprete ex 
Gallica lingua Hugone Suraeo. 
Francof. apud Wechelium. 1575. 


(ID, 


( Dieſe Eaition iſt ſehr lende * gantz 


rar; der ehemahlige Befiger iſt gewe⸗ 

ſen VVolfigangus Schönleben , welcher 
mit eigener Hand viel beygezeichnet 

hat / ohnlaͤngſt aber / nehmlich / am 24. 
Octobr. dieſes Jahres / iſt dieſes Buch 

der Schul- Bibliothee allhier / von 

H errn J Johann conrad Schröter , Iſena- 

cenſe, wohlmeritirenden Paſtore und 

Decano zu Kalten Northeim in der ge⸗ 

fürſteten Graffſchafft Henneberg / zu 

einem angenehmen Gedaͤchtniß vereh⸗ 

ver worden / beſage der Inſchrifft. 


139. Joh. Aventini Bgheèriſche Chroni - 


ca / Franckf. 15 60. 


140. Melch.Goldafli Rerum Aleman: 


Herr Andraeas Rofay i IB 


augmentnm 4 n bliothecae Iſena- 


cenls , laut eigenhaͤndiger Inſchrifft / | 


am 12, Ockgbr. 1709 guͤtigſt vereh⸗ 
ret. 


i 


nicarum Tomi tres. Francof. 1861 
Ahasv. Hiiſchii Corpus juris Ve- 
nat. Foreſt. Jenae 167. (mm) 


(mm) Diefe beyden fo ſchoͤne / als nicht ge⸗ 


meine Buch er / hat der Qochfürfl. hoch⸗ 
be⸗ 


LIBRI 


 betrante ältefeHofundJukitien-Neth/ 
auch Ober Conlitorial-Praefident all- 
hier / Herr Joh. Caſpar Roͤhn / als ein 
angenehmſtes Gedaͤchtniß Dero Excel. 
gegen das Gymnaſ. tragenden hohen 
Wohlwollens / der daſtgen Bibliothecae 
Best e ae jenes zwar nach 
Dero eigenhaͤndig eingeſchriebenen 
Worten: Auentiai Chronicon in diiüni 


nominis gloriam, & vt fimul Kudloſae 


inuentuti atque publico inſerulatur, 


Bibliothecae V Vinerianae ex fincero Can- | 


dore & pectore offert Joh. Caſpar Rhön, 


Sereniſſimi Ducis Saxo-Iſenacenſis Con- 


Kliarius & Supr, Confiltorüi Praeſes. Die; 
ſes aber in folgenden: Bibliothecae 
VVInerianae in fie dictis acdıbus 
Praedicatorum, multos per annos aſſer- 
watae , 
ecrum opusefecupio, cum voto fincero, 
vt in Iſenacenſi Gymnaſio ports formen- 
tur ingenia, futuris ſeculis maxıme pro- 
Futura. Ser ibebam menſe Nouembri An- 
ns Chriſti 1709. Joh. Caſ ba, Rho, vt ſu- 


Pra, ö > 


PHILOSOPHIGH IN 
QVARTO, 


Goblafi Res Alemasieas ſa- 


’ 
| 
| 
| 


7 8 


— 


gold, tune temporis Senatui Reigue pv- 
blicae ab Epiſtolis Iſenaci, VI. Kal. 
Sept. A. E. C, CIO CV. Symbolum: 
Crebrius Deum Cogitato, quam refpie 
rato. | 


2, Chaulmeri Apparatus maguus Poe- 


ticus. Pariffis 1666, 


3.EduardiLeigbCriticafacra V. & 


N. Teſtament. Francof, 1696. 


Eryci Weifimanni Lexicon Lati- 


no-Germ.& Germ. Latinum bi- 
partitum, Offenbaci ad Moenum 
1692: 
ls. Bartholom. Chafaneus de gloria 
mundi, Libri XII. Francof, 1672 
6. Eraſmi Reinboldi Tabulae directi- 
onum Aſtromicae, Tubing. 1554 
Jok. De Monte Regio Tabb. Directi. 
onum Aftrologic. Witteb. 1564 


7. Joh. Henr. ted Encyclopzediı, 


methodum uniuerlaephilofophiae 
exhibens Libris XXVII, Herbor-⸗ 
nae nz | 

8. Andr. Fromensi Centuriae 2. A- 
phorifmorum de philoſophia & 


de Dialectica. Cohurgi 6 26. (00) 


(00) Dieſes Buch haben Herrn Hertzog 
Johann Leruſts zu Sach en⸗Eiſenach! 
Hochfuͤrſtliche Burchla icht aottfer 
ligſter Gedaͤchtniß / der Schul ⸗ Bi⸗ 

Hliotheque guäbiaff verehret; Beſage 
der Juſchrifft auf dem Titel, Blat: II. 
kuftaitimus Princeps Dominus JOH. ER- 

: DBESTVS, Sentor, Dux Saxoniae, fuliae, 
Cliuiae & Montium &c. hbrum hune 
Bibliothecae apud Henacanfes confecra-- 
nit, A. O. R. 4626, d. a. Mali Am Bau⸗ 

de 


7. Juli Hollucis Onomaſticon. Baſi⸗ | 
leae i135. Franciſci Marii Gra- 
galdi Lexicon de partibus aedium 
ibid. 7533. (n) 


(un) Beybes/ zumahl das letztere / find 
ſelten vorko unende Bücher. Vorn 
iſt eingeſchrieben: Gratia patriae Scho- 
dae ahamnorum honelta Studia pro eo 
quod ipſius erat, modulum prouehen- 
di, appropriabat vtilem hunc Codicem 
dono, clalli ſupraemae, Bernardin Flur. 


de iſt das Hochfuͤrſtliche Saͤchſiſche 

Wapen verguͤldet. 

9, Wolffgangi Heideri Commentari - 
us in Ethic. Ariſtotelis. Jenae 1629 

10. Eiusdem Philoſophiae Politicae 
Syſtema. Jenae 1628 

1. Jodoci Trautvetteri Summula totius 
Logicae.fine mentione impres- 
ſionis loci & anni. (pp) 

(pp) Dieſes iſt der in den obangefuͤhrten 


Carminibus VVineri bemerckte Joadocus 


Ifenacenfis, Philoſophus & litteraturae ec- 
dcleſiaſticae Licentiatus, wie er auf dem 
Titel⸗Blat des gegenwaͤrtigen Buchs 
genennet wird. Man kan es unter die 
Raritäten mitrechnen. wer es der Bi- 
bliothec verehret habe / das iſt vorn 
eingeſchrieben mit dieſen Worten Hoc 
libro Bibliothecam Iſenacenſem Schola- 
ſticam donamus d. 24. Maii Anno 1627. 
Catharinae, Franciſci Karstorffli relictae 
viduae, Haeredes. 

72 · P. Rami Arithmeticae Libri tres 
Parifiis 1555 G.Henifchii Arithme- 
ticae perfectae Libri VII. Augu- 
ſtae Vindelicorum 2609 Leonhar- 
di Zubleri Inftrumentum nouum 
Geometricum. Baſileae 2607. Caſ- 
paris Vaſeri Fabrica, & uſus in- 
ſtrumenti Chrönographici. Baſi- 

leae 1607. 0 


13. Jodoci Trautvetteri totius philoſo- | 


phiae naturalis Compendium. 
Erfurdiae 1518. Jacobi Afilichii in 
Librum H. Plinii Hiſt. Naturalis 
Commentarius. Francofurti 1563 


[gg] 1 


— 22 


— 


(gg) ex Bibliotheca VVineriana. 

14. Eraſmi Reinheldi Tabulae Prute- 
nicae Coeleſtium motuum. Tu- 
bingae 10 51. Gr ,. 

{rr) ex eadem. en 8 

15. Philippi Claveri Geogtaphia cum 
notis Joh. Bunonis, G ueipherbyti 

1661. Vid. ſupra No. CX I. fol. 
Hermanni Cenringii Epiſtola de 
Bibliotheca Auguſta Wolfenbũ- 
telenſi, Helmſtadii, 166 

16. 17. CafparisScherei Phyfica cu- 
rioſa Pars I. & II. Berbipoli, 1662. 

18. Anonymi Atlas minor ſeu furtze 
Beſchreibung der gantzen Welt / 
mit vielen Kupffern und Land Char- 
ten / Amſtelodami 16 51. 

19. usque 24. Juſti Lipfii Opera 
omnia, Antvverplae, variorum 
annorum. | : 

25. Auctores Linguae Latinae re- 
dacti in unum Corpus cum No- 
tis S. Gervafa 1602. 

26. Julii Cæeſaris Scripta cum Notis 
Jungermanni, Francofurti, 1669 
27. Pythagoras, Phocylides, Theognis , 
Editore Neandro. Bafileae, 1559 
Coluthi Helenae Raptus, Graeco 
Carmine cum Lat. Verf, deſcrip- 
tus. Baſileae 1559. Trypbiodori, 
Poëtae Aegyptii, Ilii excidium 
Neandro editore ibid. 1559. Nil 
Epifcopi & Martyris praeceptio- 
nes ſententioſae de vita pie in- 
ſtituenda, cum notis auctioribus, 
ö 


| x Ede u una ene Libre, ibid. 
1559, 
28. Gerardi Joannis 25 Inſtitutio - 


nes Oratoriae. Lugduni Batauo- F 


rum.1643. 
29. Reginae palatinmEloquentiae | 


en Joſua SE in Gufa- 
uo Adolpho Rege Sueciae, Lip- 
fiae, 1633. Eiusdem Joſua & His- 
kias confoederati, in Guſtauo 
Adolpho & Joh. Georg. Saxon. 
Beil. 1637. 


Moguntinum. Moguntiae, 2669 |37. Phil. Arlanibaei, Arma Svieciäe 


30. Marci Zuerii Boxbornsi Hiſtoria 
vniuerſalis ſacra & profana. 
Lugduni Batauorum, 262 

31, Herm. Couringii Bibliotheca Au- 
gufta. Helmſt. 1684 (.) 


Le 5 55 Was > gebunden 2 fiehe unten 


32. llase CAſaoboi Exercitationes 


add annales Baronii. 
33. Ger. Joh. Vos Hiſtoriae pela- 
gianae Libri VI. ene, 
1655 
34. Joh. Henrici Hotingeri Bibfio- 
thecarius quadripartitus. Tiguri, 
12664. & Guidon. Pancirolli de re- 
bus deperditis & nouiter inuen- 


tis Libri duo. Francofurti, 1660. 


5 Joh. Meise : Athenae Ratauae, 


Libri duo: cum Johannis Jacobi 


Boifardi Bibliotheca. LugduniBa- 


. tauorum, 1635. Thefaurus Vir- 


tutis & gloriae, continens Alf: 


um virorum imagines & vitas, Pars 
I. II. III. IV. Fiäncofurd,. 1625. | 


so, 31 


36. Matthaei Eiiguint Aldxänder 
rediuiuus in Guftauo Adol.. 


M. 
Fs Rege Sueciag, Lipfae, 1631. 


— 


& eorum Continuatio. Franco- 
furti, 163 1. & 1632. 


38 Andreae Hiltebrauti Geneale- 


giae Regum Sueciae. Stetini, 
163 1. Joh. Narfi Guſtavidos 
Libri II. & Poëmatum Liber J. 
Hamburgi, 1632 (Einsdem Gu- 
ſtavus ſaucius; Tragosdia. Mar- 
tini Leuſchneri Panegyris Oratoria 


&. Orat. funebr. Regis Sueciae. 


Stetini, 7633, ö Heinfü,Bermeggeri, 
Danhaueri, Panegyrici. 15 

39. Joh. Wilhelm Neumeyers Tra- 
ctatus von Friedens Handlungen 
und Verträgen: Jena 624 An- 
toni Cucuarraa uͤrff 5 Quft⸗ 
Garten und Weck. Uhr, Ceip zs: 
„Deduttion- Schrift / cantralimpe· 
ratorem Ferdinandum Regr 
Bohemiae in ele&tione: Friderici 
Eledoris Palatini, 1610.  Relätto 
Perſecutionis Euangelicorum in 

Stiriar Amancli Hanaperi. Anony. 
mi ꝙaͤbſtliches Poſt und Waͤch⸗ 
ter⸗Horn / was die Papiften von 
Luthero und der Augſpurgiſchen 
1 e und Religions Ferie ⸗ 
den halten / 1520 | 

8 41. 


41. Q oral. Flacci Opera cum no- 
| ge diuerforum.Bafileae, 1545. 
42. M. Actii Plauti Fabulae XX. 
cum Commentario F rider. Taub 
anni. Wittebergae, 160. 


43. Eilhardi Lubini Blorilegium var | 


rior. ‚Epigtammatum Ko ke: 
1604 | 
44. Georg. Fabrieii Postatum vete- 


rum Eccleſiaſticorum opera Chri- 
ſtiana & operum fragmenta. Bafi- E 
lese, 564. Ziusdem Commen- | 


tarlüsiin area 8 boctarum. 5 
nr et 


TR VERS iR) Se 
0 Muth dieſes Buch ieh pe | 


„ernaniiten Herrn Hertzog Johann 


15 e Hochfuͤrſtl. Durchl. am 10. 
gal. Sprit Anno 1621. laut der mit obi⸗ 


er uber inſtimmenden © uſchrifft / der 
85 eee er als Saden 3 


beehrek⸗ | 5 en 


SE 
try ei % 


Schmidii.oLipfiae „7616. 


BT. N TaniGüilielmiZsswrer.bergii je 55 


»tiquarius. Lugduni, 1622. 
48. Barnhbae Beni Formulae o- 


Hennes Popult: Ram Nogubtiae „ 


649° 


Ain! 158 


Ag, Ich, Rafi Antiqdtstes, ann | 


3 3 0 4 Wise 3 1 


8 14 > K 


2 g Re 


— — en kr 


— 
notis Dernkeri,Coloniae ER 


nat, 26 2. 


Ber Cafpar Sagiıtarli Ialiigüicates 


Regni Ba Jeder: u 
EB ers Ä 


\ un) Dieſe Ae Regni Thaigie, 
welche det Auctor den Wohl: Löblis 
chen Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Lands 

Ständen zu Eiſenach dediciret / und 
denenſelben etliche gebundeneExempia- 
tia uͤberſchickt / hat Tit. Herr Doctor 

Johann Ernſt Avemann / Burg 
graͤflicher Kirchbergiſcher Rath Lands 

ſchaffts⸗ Syndicus, und Burgemeiſter 

albert ur Schul iber verehret 
den 25. Octobr, Anno 1684. Wie 
ſolches an dem Bande mit obigen 

Werten verzeichnet iſt. 


57. Jofe phi Scaligeri Operav varia an- 
0 hac non edita. 'Parifiis, 16 10. 
51. Thomae Erpenii Arcanum. pun⸗- 
.„&tationis reuelatum. Lugd. 1624, 
Conradi Kircheri de Concordanti- 
arum Bibl. vſu. Wittebergae, 26 2 2. 
Joh. Baxrorſi Commentarius Ma- 
ſorethicus defect. &: Clauis Ma- 


* ag: cum notis Erafıni I" Ai ſeu Commentarius Maförae 


Didaftieus- 

3 Gerk. Joh. Vosfii de hiſtoricis 
Lat. Libri III. Lugduni Batauo- 
rum, 1651. Eiusdem de Anna 
phia & sectis Philofophor 
Hagae Comitis; 1658. 1 ac 
rang ee ad br. 
5 9 sor- 


Lich, 5 315 
3 


m 1 


5° — 2 
[38 "Nicolai. eee Taftttuttones 


Georgi Kara Me: aetate 2 mundi 
ibid. 2679. 
A Gerh. ich. Posfüde dit g 


nis, & Gloſſematis Latino- Barba- 


ris Libri IV. Francofutti, 1666. 
5 J 
LXX. Interpretibus. Eiusdem Ap. 
pendix ad Librum de LXX. In- 
terpret. continens reſponſiones 
ad obiecta aliquot Theologorum. 
Hagae Comitis, 2662. 
Sauboni Exercitationes XVI. ad Ba- 


’ roniiProlegomenai in annales. Ge 


eue, 6 , 
56. Gerb. In. Vogſ de natura Logi- 
des & RheroricesLibri duo, Ha- 


ge Comitis, 167 f. Eiusdem de qua- 


tuor artibus popularıbus Gram- 
matiſtice, Gymnaſtice, Muſice & 


Geographice. Amſtelodami, 660. | 


Ziusdem de Philologias, ibid. 16 60. 
Elusdens de yninerlae Mäthefeos 
| natura. Amſtelod, 2660. 3 
5 77. Elise 2 weed 
Hanouiae „ 


* * 


a 
58 Gech 16 7 Aa ſiue 


dle arte Grammatica Libtiſeptem. 
Amſtelodamf, 4662. 


59. Andreae Rejberi allen | 
Exemplaris Latina. Gothae, 2642. 


600 Andreae Rey ber, Grammatica 
SGeneralis trium Linguarum, La- 

tinae; Graecae & Ebragae Har- | 
monica. Schleulingae, 1639. 


Iſaaci Vos Diſſertationes de 


Iſaaci Ca- 


Grammaticae Graecae. Rraico- | 
Kurt, 25 80 15% 

62. Diogenes Laörtigs Grace . . 
ne cum Annot. Iſaaci Caſauloni, 
Th. Aldo braudlihi & Marici Ca @ub0= 
ni. Amſtelodami, 1692. 


63. Aegid. Menagii & Toach. Köhnil 


Obleruationes & Emendationes 
in Diogenem La&rtium.. Eiusdem 
= Menagil Hiſtoria Mulierum Philo. 
lopharum, Amſtelodami 1692 
a Matthaei Hofli Hiſtorica antiqui- 
tas rei nummariae, menfurarum, 
ponderum, in tres Tomos diftin- 
cta, Amſtelod. 269 Joh. Seldeni 
Liber de nummis. ibid. 2699. Gui- 
lielmus Badacus de Alle. ib. ro. 
65. 66. Des Spathen (Stielers; 
teutſche Secretariat-Kunſt / L IIIIII. 
IV. Theil / Nuͤrnberg 673. 74. 
6 57 Joh, Raviſii Tarthris Epithetorum 
7 Lat. Opus. Bali! ede 15 58. 
68. Joh. Adamı Weberi Annulus me⸗ 
moriae Ethice-Politico- Hiftöri- 
cus. Salisburgi 1679. Joh. onſii de 
Scriptoribus Hiſtoriae Philoſo- 
phicae Libri IV. Francof. 1 & 859 
101 
RR 5 beyden rrackate fi nd an er, 
angebunden / und alfo hier vacant. 
69, Conradi Samuelis Schurzfleifchis 
Diſſertationes Academicae, Wit- 
‚teberga6,1699. Eiusdem Orationes 
panegyricae & allocutiones varii 
argumentl. ibid. 1697. 
K 2 YO To 


RE nern 


„875 


m u en 
70. Tobiae Magiri Eponymologium; kalden / 1627. Wolfgang Kruͤger 


Criticum, auctum a Chriſt. Wil- 


helm. Eybeuio. Francofurti 1682 


77 Corn. Tacisi Opera omnia per ju- 
ſtum Lipſium. Antvverp. 1600, 
72. Georgii Lani HiftoriaMartyrum | 


Hungaricorum. 1676. Joh. Van - 


Aulini ſus Regium. Hafniae 1663. 
Chriſtoph. SchraderiDifpofitiones 
Oratoriae. 1663. Inflitutio Juuen- 
tutis in paedagogüs illufribus infe- 
rioris Palatinatus.] Heidelb- 16135. 
Ariſtoplanis Plutus, per Nic. Frifch- 
num 1667. Variae Difputationes 
Philologicae. Joh. Freinsbemii Lau- 
duatio poſthuma, per Abraham, 


Freinshemium, 1661. Enoch Zobel 


TrifoliumFeſtiuale. Lipſiae. 2676. 
Joh. Vinckleri Oratio de Hiftoria 


Vrbis Bornae in Miſnia, 2670. Mi- 
chael zuͤllich / Hiſtoria Epiſcopa- 


tus Caminenſis. Jenae, 2677. Joh. 
Frid. Helelii Commentarius in IV. 
Virgilii Eclogam, 1676. D. Joh. 


Volckm. Bechmannus de Priunlegtis | 
mulierun, 1667. Paulus Martinus 


Suogitiarius de Friderico Bellico- | 
0 Sax. CTlectofe 1673. Dauid | 
Schwerdner Memoria D. Joh. 


Hulſemanni, Varia 9 ara | 


curiofa. 
23; Schaßkufßer Shtif fer Reich. | 
Abdanckun gen. N 166 5. 


74. Herman Fabroni Mole BmannE! Po⸗ 


e Ehronnke. e 


Catalogus mille viforum illuftri- 
um, Erfurt / 7627. 

75. Thomae Reineſſi variar. Lectio- 
num Libri 3. priores. Altenburg, 
7640. D Joh. Tiai Abgelegter Re- 
den erſter und anderer Theil. Hal⸗ 
berſtadt / 1678. 

76. Hertzog Ernſt / Hertzog Albrecht / 

Hertzog 1 1 und Hertzog Au- 
gufii Chur⸗ und Fuͤrſten zu Sach⸗ 
fen Policey Ordnung. Dreßden / 
1598. Churfürft Auguſti zu 
Sachſen Proceß. Ordnung. Dreß. 

den / 1598. Chur Facſicche Ge- 

richts-Taxe, 7601. 


77. Helmoldi Chronica $iauorum, & 
Arsoldi Lubecsenfis Res Slauicae & 
Saxonicae, per Heinricum Banger- _ 
tum. Lubecae, 1659. 5 


78. Joh. Puls voin Raub der Chur⸗ 
Sächſiſchen Printzen/ aus dem 
Schloß zu Altenburg. Anno 
1455. Weiſſenfelß / 704. 
79. 80. Milh Ernſt Tengels 107 
"Medaillen - Cabinet der Erne 
und Albertiniſchen Linie / dar 
den 70;. u. f. (xx) 8 


1 50 a 2 haben Jerrn Ses 
Sh Johann Wilhelm zun 
2 fen? u. ſ. m. unſers guaͤdigſten 
s ae und geh] Hech⸗ 


Sorf⸗ 


81.Marci Velſeri Rerum Boicarum | 
Libri quinque, Auguftae Vinde- | 


7 7 


SGauͤrſtliche Durchlauchtigkeit der Bi- 
bliotheque Dero Gymnaſũ allhier / aus 
Hochfuͤrſtlicher Milde und Gnade vers F 
ehret / im Nov. 1709. welches mit unter 


thaͤnigſtem Danck erkennet wird. 


lic. 1602 (yy) 


Gy) Dieſes Buch iſt auch ein angeneh⸗ 


mes Gedaͤchtniß von vor hoch⸗erwehn⸗ 


ten Herrn Hoff und Cammer Rath 


Roſa. im Octob. 1709. 


82. Des Pabſts Hercules wider die 


= 


dem Mord / weichen Alphonſus 


Teutſchen / durch Joh. Kymeum. 


Wittenb. 1538. IE vornehmlich 


wider den Cardinal Nicolaum Cu- 


ſanum gemacht. (z.) Ein Lied | 
wider Landgraff Philipp zu Heſſen | 
als er gegen Kaͤyſer Carln dem V. 
bey Ingolſtadt zu Felde lag 1546. 
(3) petri Waszdorff / zu Arn 
ſtadt / Warnung an die Biſchoͤſſe 
zu Würtzburg und Bamberg 1747. 
(4 Kurtzer Auszug aus Ulrich von 
Hutten Schrifften von den boͤſen 
Handlungen der Paͤbſte gegen die 
Teutſchen Kayſer / 547. [J.] Eine 
Comedia, wie Teutſchland von 
der Pabſt⸗ Eſelin auf den rechten 
Aufſitzer kommen (6.) Philippt 
Melanchthonis Beſchreibung von 


Dies, ein Spanier / an feinem Bru- 


* 
* 
. 


an der Donau / weil er ſic zur E⸗ 


| 
3 


Vvangeliſchen Religion befennet / 


begangen / 1545. (7 Der Schmal⸗ 
kaͤldiſchen Bunds⸗ Verwandten 
Deduétions.Schrifft gegen Her ⸗ 
tzog Heinrich zu Braunſchweig / 
wegen des Mordͤbrennens. 54 r. 


(.) Hertzog Heinrichs zu Braun- 


ſchweig Antwort hierauf. 5 47. (9) 
Churf. Joh. Friedrich zu Sachſen 
und Landgraff Philipp zu Heſſen 
Bericht von ibrer Kriegs⸗Ruͤſtung 
gegen Hertzog Heinrichen 1742. 
ſammt Beylagen.(10.) Eben der- 
ſelben Antwort an die von Kaͤyſer 
und Reich an Sie Abgeordneten / 
1542. (1.) Eben derſelben Feh⸗ 
de Brieff an H. Henrichen / datirt 
Eiſenach / den 23. fal 1542. (12.) 
Kaͤyſer Carl des Vten Ausſchrei⸗ 


ben zu dem Reichs Tag nach Ha- 


genau. 540 (;.) Des Pabſts und 
Kaͤyſer Carln des Veen Buͤndniß⸗ 
Artikel / 1546. (14. ) Ein Lied von 
dem Krlege / 546. Cs.) Bericht u. 


Urtheil von dem Interims- Buch / 


1541. dauͤber zu Regenſpurg ein 
Colloquium gehalten worden. (76) 
Copia Paͤbſtl. Schreibens an die 


Schweitzer Cantons zitem Churf. 


Joh Friedrichs zu Sachen / und 
Landgraff Philipp zu Heſſen Be⸗ 
richt / Narggraff Hanſen zu Bran⸗ 
denburg betreffend. 1546. (17. 


„ am 
; | 


Him⸗ 


283 78 N 


Himmel / ſo zu Holtzhauſen unter | 

Waſſerburg im Lande Quͤringen | tebergae 26 
am ODonnerſtag noch Trinitatis, 65. Antonii Ricecboni Commentar. in 
und zu Prettin / den zo. Junii An. | Ethicorum Ariſtotelis libros de- 
1548. find geſehen worden. (78) cem ad Nicomachios Hanov.16 10 
Graf Albrechts zu Mansfelder 7. Gregorii Horfa Inſtitutiones Lo. 
antwortung gegen ſeinen Bruder | gisae. Difputationes Logicae & 

und Vettern / auch Grafen zu Phyficae, Wittebergae 1618 
Mansfeld. 548. 8-Enclidis Elementorum Mathema- 
8. Phil. Reinh. Vitriarii Infitut. Jur. ticotumLibri XV, Coloniae 580 
publ. Rom. Germ. Gothae, 1698. Conradi. DHhd omnes Eu- 
VV clidis PropofitionesGraece La- 
185 I ine. Argentinae 157..&Ghriftiani 
ct } Diefes Icdne 15 e en Vrſtiſi ElementaArichmetica, Lo- 

te Bibliotheque der Güͤtigkeit Ile ? * 
. Hoch⸗Fürſtlchen Saane wohl W deducta. Bäfileae 
2 8 +Aduo- 27 2° x (Re 
aul und EE. Mathe Sim, 5. Andr. Reber; Margarita Philofo- 
merers allhier / derrn Adam Marti⸗ phica in annulo, ſeusynopſis toti - 
us Philofophia e, Norimb. 7635 


ni Bruckners / durch die im No⸗ 

„„ Bere) ug 10. Joh. Kcgii Commentarior. ac Dis- 
nach anzeigender eigenhaͤndigen In⸗ Pastior 
quinque. Wittebergae sos 


ſchrifft / ſehr verbunden. 

n ar . Joannis Monbemti Elementa Phy- 

Me Ab CIIN. ſiologica ſeu Fhilofophiae ne 
3 er | 5 lis Libri VII. Coloniae 1542 

1. Joh, Poſſelii Calligraphia Oratoria 

Linguae Graecae. Francof. 1626. 

2, Joh. Philippi Parei Lexicon Plau- 

tinum. Francof. 1614 / 

3. Melchioris Weinricbik Aerarium 
Poeticum Lat. Lipſiae 1637 

4. Joh. Heidfeldii Sphinx Theologico- 


—— 
L 


e 


dium Logicum. Witteb. 1700. & 


Libri VI. ibid. %% 
13. Chriftoph- Heidmanni Differtatio- 
nes Rhetoricae. Helmaęſtadii 
1617. Conradi Horneii Diſputati- 


Philofophica. Herbornae 1627 ones Ethicae. ibid. 1618. 
$. Jacobi - Martini Exercitationum 14. 25. Melchioris uni, Orationum 


Abri duo. Wit- 


12. Nicol. Bened. Pafbae Compen- 


Jacobi Sauri Syntagmatis Logici, 


— 


8 2 79 


Tomas I. l. Argentorati 1620. 
vsque 22. Philippi Melanchihonis 
ſelectarum Declamationum, Wit- I 
tebergae conſeriptarum & reci. 
tatarum, Tom, I. II. III. IV. V. VI. 

VII. Serveſtae 1j 83. 86. 87. 90. 
23. 24. Wolffgangi Heideri Oratio- 

num, Vol. I. & If. jenae 168 30. 
7 Andreae WilckiiSuada' Gothana g 
Latialis. Francofurti 1655 1 

26. Dan. Georgii Morhofi Orationes | 

& pProgrammata. Hamburgi 1698. | 


cae Bi ene en Se Kilt lia- 


num. ibid. 25 5 6. Traductio Aca- 
demiae Altorfinae. Norimb. 7576 


| Joh. Placotomi Scholae Lat. Conſti- 


tutio. Francofurti 1566. Henrici 


| Rnaufßii Judicium de Schola Joh. 


Placotomi. ib. 1566, (zz) 


| (22) Ex Bibliotheca PVineriana 
= Joh. Sturmii de vniuerſa ratione 


Elocutionis Rhetoricae Libri IV. . 


Argentorati 1575. (aaa) 
(aaa) Ex Bibliotheca VViner iana. 


27. Conradi Samuelis Schurzfieifchüi | 33. Jani Nici ZryzbraeiPinacotheca 
Epiſtolae. Wittebergae 1706: | imaginum illuſtrĩum do&trinavi- 


"Prancifci deSalignaci, Archiepifto * 
pi Cameracenſis, placita Sandto- 
rum explicita. Francofurti 1699 


rorum, qui auctore ſuperſtite 
diem obierunt. I. II. III. Coloniae 
Agrippinae 1645. 48. 


28 Et iderici Spanhenii, Joh. Georg. 134. Jani Nici ‚Eryihraci Exempla vir- 


Graerii, Jacobi Perizoni, petri 
Franzis, Otationes, ſeu Juſta Paren- 
talia, Mariae, Magnae Britanniae 
KNeginae, dicta. Lipfiae 1698. It. 
d ChriftophoriCellarii programmata 
& Orationes Cizenies.Lipf, 1689. 
29. Martini duCygre ExplanatioRhe- 
toricae, Coloniae Agrippin. 1670. 
"Eiusdem Ars Ciceronlana ſeu A- 
nalyſis Rhetorica omnium Orati- 
onum Ciceronis. ibid. 1670 
30. Dan. Harznaceii Oratoria Sacra & 
Civilis. Slesvvigae 1 1 
31. Fabii Qumdiliani  Yoftitutionum 
- Orat. Libri XII. Coloniae 155%. & 
Einsdem Declamationes undevi- 
ginti. nec non Petri Rami Rhetori- 


tutum & vitiorum. Coloniae 1645 
Eiuedem Dialogi ſeptendecim. ib. 
eod. Eiusdem Dialogorum volu- 
men. ibid. 1649. Zinsdem Oratio- 
nes viginti duae. ibid. eodem. 
3 C. Eucdem Erythraei Eudemicae 
Libri X. Coloniae 1645. Epiftolae 
ad Tyrrhenum. 7645. Lipfii Au- 
relli Brandolini Oratio de Pasfione 


Chriſti. ibid. eodem. Jani Nicii 


Erpihraei Epiſtolae ad diuerſos 


Libri XVI. ib. 164 J. & 1649. Caroli 


4. Antonio Epigramata aliqua. ib. 
36. Jani Nicii Erythraei Homilias 


Coloniae Vbiorum, 164). ius. 
dem Opuſcula Spirituaha tria. 
ibid. 2648.  Einsdem documenta 

Sa 


* 


— — — 5855 
Sacra ex Euangeliis.# ibid. 764 5. 
375 Diodori Siculi Bibliothe cae Hiſto- 
ricae “Libri XV. ex interptetatione 
Laurentii RHodomauni. Eclogae ex 


Libris reliquis XXV. Hanouiae, | 


161. - 
38.39. Ioh. Gualterii Chronicon Poli- 
ticum. Francofurti, 1814. 


400, lch. Henr. Alfedii Thefaurus 
Chronologlae. Herbornae Naſſo- 
viorum, 1624. Eiusdem Trium- 


pus Bibliorum facrorum ſuper 
oemnes Facultates IV. Francofur · 
ti, J.. | 
gt. Jußinihiftoriarum Trogi Pompe- 
ii Epitome, cum Commentario 
Victor. Sırigelii, Argentorati. 1612. 
1613. 
ws Sweronius Tranquillus cum 
Commentario Job, Scbilali, Lug- 
duni Batavor. 16677 
33. Herodiam Hiſtoriarum Libri 
VIII. Graece & Lat. cum notis 
Job. Heinrici Boecleri. Argentorati 
2662. Aeliani Variarum Hiſtoria- 
rum Libri XIV.Graece & Latine 
Job. gcheſferi. Argentorati 1662. 
44 446. Polybi Lycortae Hiſto- 
riarum Tom. I. II. III. Graece & 
Latine eum notis Cafauboni, re- 
cenſente lacobo Eronouig. Amſte- 
Jodami 2670. we 
47-48. Apiani Hiſtoriarum Roma- 
narum pars I. & II. Graece & 
J.atine, cum ſelectis annotatio: 
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nibus Virorum doctorum, Henri- 
ci Stephani. Amftelodami 2670. 

49. Cornelius Tacitus cum notis 
Joh. Freintbemii accurante Mattkia 
Berneggero, Argentotati 66 

50. Valerii Maximi Dictorum & Fa- 
ctorum memorabilium Libri IX. 
cum Joh. Vorſtii notis. Berlini 26 

51, Arriani de expeditione Alexans 
dri Hiſtoriarum Libri VII. Item 
Rerum Indicarum Liber Graece & 
Lat. cum animaduerfionibus Ni- 
col. Rlancardi. Amſtelodami 2668. 

52. ArrianiCommentariorum de Epe- 
Heri Diſputationibus Libri II. 

Graece & Lat. cum annotationi · 
bus Hieronymi Nolfi. Colon. 1595 
Epitteti Enchiridion & Cebetis 
Tabula de vita humana pruden - 
ter inſtituenda. ibid. 1596. 

53.Scriptores rei ruſticae M. Caronis 

Liber I. M. Ter. Varronis Libri 
III. Palladii Libri XIV. L. Jun. 
Mod. Columellae Libri xIIl. Colo. 
V 
(bbb) Ex Biblietheca VVineriaaa. 

S4M. Tulin Cicerouis Epiſtolarum 
ad familiares Libri XVL cum 2. 
lippi Melanchthonis argumentis & 
Scholiis breuisfimis tisg; doctis. 
fimis. Moguntiae, 1554. 

55. usque 59. Joh. Biſelii Medulla 
hiſtorica aetatisnoftrae geſtorum 
eminentium, per Septeniiia, ab an- 
no Chriſti 160. Ambergae 167 5 


& 77. | 


60 e c e e Chrifoph, 5 5 


genfeils Perae Librorum iuuenili- 


8 7 W. 


tronii Arbitti 7 725 
1671. 


um Loculamentum I. II III. IV. 4. jani Doufae & Pauli f fi Mufze 


V. Altdorf 2695. | 
65. usque 77. Mercuri Salto. Bel- 
gici, hoc eſt, rerum in Gallia & 
Belgio potisfimum, Hiſpania 
quoque, Italia, Anglia, Germa- 
nia, Hungaria. Anno 2667. & ſe⸗ 
quentibus geſtarum Tom. V. usq: 


errantes, item Hadyianı funii & 
Poetarum praeftantis®: morum, 
Carmina varia. Francofurti 16:6 

85. Georg. Sabini poemaca. Item E- 
insdem Epiſtolarum liber. & de 
carminibus componendis pras - 
cepta. Lipſiae 7863. 


XIX. Francofurti 7008, & annis 36. Georg. Fabricä de re poetica, Li 


age: 
#8. M. Acci Plan Comoediae XX. 


. 


ri VII. Lipfiae 1770. (ddd) 
(ddd) Ex Biblistbeca Vi ineriama. 


cum notis Philippi Parei, Erf. 1610 87. Dan. Georg. Morbofü Opera PO®- 


79. P. Virgilii Maronis Opera cum 
Scholils Nicolai Rrythrabi. Venetiis 
1555. [ece] 
(ecc) ex Bibliotheca V,. Wineriana. Iſt eine 
ſehr rare Edition, gleichwie auch das 
nachfolgende Buch. | 

80. Nicolai £ryrbraeiindexin Virgi- | 
Si Opera. Venetiis. 56 

81. Frider. Rappolti Commentariusin 
Q Horatii Flacci fatyras & Epi- 
ftolas omnes; artem poeticam, 
quinque carmina peculiaria & 
duos ſibros priores carminum. Li- 

pfiae 167 6 

82. FM Valerii Martialis Epigramma- 
ta cum notis Farnabii & varie- 
rum, edente Cor. Se hrevelio, „Lug- 
duni Batavorum. 1661. 

8 3. T. Petronii Arbitri Satyricum cum 
diuerforum Poetarum Lufibus, 
concinnanteMich. Hadrianide.Am- 
Nelodami. 1669. Integrum pe- 


| 
| 
ö 
1 


tica. Lubecae 1697 
98. Nanni Euangelium ſecundum 
Joannem, Graecis verfibus reddi : 
tum, Colonize 1566. Baptiſtae 
Hara Libri V. de Deo homing, 
ſeu Euangelica Hiſtoria, Heroi- 
co Carte expreſſa. Einsdem 
Hymni ac eoena. Bafileae. Her. 


I“ mans  Wıidekindi Vitae Cacſarum 


apud Suidami inuentae, & in La- 


tinum fermonem conuerſae, 


FPrancofurti 1557. Ariffotelis Me- 
teorologicorum Liber I. Graece 
& Latine. Argentorati. 1566 

89. Georgii Buchanan. Paraphrafie 
Latina Poetica Plalmorum Daui - 
dis, tem Pſalmi aliquot in verſus 
Graecos trans lati a diuerfis, Ar- 
gentorati 1572 

90. Chriſtophori ner! penegyrium 
Liber XII. cum Appendice Lyrz- 
corum Carme & . 

i Er. 
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Exfordiae. 15 8 5. Eiusdem Oratio ] ſub nomine Aito Pag Gap. 
Scholaflica Gothae habita in 15 pi) de Rhetoricarum Exercitatio- 
memoriam Pasſionis Domini. ib. | num generibus, & inprimis de re- 
17586. Einsdem Tumulorum Libri, &aCiceronis Imitafionspiflerta- 
II. Istrena Reuſneriana. ib. 1587 | tiones.ibid. 1666 ip: 
91, Georg. Fabricii Hiftoriae Sacrae. |97 Caſparis Scioppii See ee 
Lipfiae 1574. (eee) Wee ea — 
. Arlangeli a Fand Benediéti, ad il. 
1 eee, fm lam auctarium. ibid. eodem. an- 


5 cifer : Sanchii: Minetua, cum: notis 
92, Flavius Vegptius Renatus & alii Scioppii. ibid. 1 g ge 


Scriptores antiqui de re militarı, | a 
98. Theod. Gazae intro ie 
cum ommentario cod f Stervechis Grammaticae Libri V. Grace & 


Veſallae 1670. | Laatine: Baſil 
ileae 540. Joh. Oeco- 
93. Aur. Theodoſii Macrobii Opera Lapac Gtaecse l erkunde 


cum Notis I/aaei Pontani, Jo: Meur- Pra 
5 gmata ſeu Grammatica Grae · 
fei, Jac. Gronovii. Lugd. Batav. 1670 allen 


24. ‚Introdu&tio nouae Scholae Altorfia= 99; Fibani. Bollmenfis Infitutionune 
i zn 57 Linguae Graecae Libri duo. Ba- 
(tf) a ſileae. 1961. (ggg) 

(ek) Ex Bibliotheca V pineri ens (888) Ex Bibliotheca VVineriana. 


2 Julie Caeſaris Scaligeri Exereita- Te ie. Vosfi: Infitafigfes 
tionum Libri XV. de Subtilitate, Linguae Graecae Clenardi emen- 
ad Cardanum Francofurti us 65 datae. Amſtelodami 1655. Einsd. 

96. Cafparis Sionpii ſuſpectarumLe - GrammaticaLat.Roterodam.1667 - 
ctionum Libri V. Amſtelod. 1664: 141. Anonym. Hellinismi Gymnaſma 


Eiuadem Veriſimilium Libri IV. cum verſſone Germanica, conti- 
ibid. 2662. Eiusd. de arte Critica 


nens; 1. Tabulam Cebetis, 2. A- 
‚emendandi- auctores ratinos gapeti Epiſtolam Regiam. 3. pro- 
Commentariolus. ibid: 1662. E. dieci Herculem, 4. llocratis Orat. 


zusd. Symbola Critica in Apule- » adDemonicum. . Lucĩani ſomni- 
ium. ibid. 1664. Cu,. Ptiapeia. 


um. 6. Epicteti Enchiridion, 7. 
patavii i664. Eiusd. Conſultatio- Bruti epiſtolas. 8. Apollonii Thy: 
nes de Scholarum ac ſtudiorum anaei Epiſtolas, Cöthen, 1620, & 
ratione. Amſtelodami 1665. 88 5 Joh. N Celli Geſpraͤch La 


Circe 
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dee a aus dem Italüaͤni⸗ 
ſchen ins Teutſche überfeget / mit 
angehengter Philoſophiſcher Er⸗ 


klaͤrung. ibid. 1620. 
102. Auionii ?opmae de differenti's 


verborum Libri IV. & de uſu an- 
tiquae“Locutionis Libri II. Gieſſae 


113. Joh. Heinrich Seyfried von Na⸗ 


Haſſorum. 1609. | 
103. Samuel Groſſers gruͤndliche Au / 


leitung zur wahren Erudition. 


Dreßden 170 


104. Daniel Georg. Morbofs Unter⸗ | 


richt von der teutſchen Sprache und 
Poefie, wie auch deſſen teutſche Ge⸗ 


dichte. Qüberf und Franckfurt 1700 
105. Michael Pexenfelderi Apparatus 
Eruditionisscholafticae. Sulzbach 1709 
| 117 18. Adolphi Clarmundi Lebens, 


1680 


106 P, Oni. Mitamorphaßl is. cum 
notis Minellii. Francofurti & Lip- 


ſiae 1701 
107. Jac. Maſenii Speculum Imagi: 
num, Coloniae 1681. 


108 Asonymi Einleitung zur Roͤmi⸗ 


ſchen und teutſchen Hiſtorie / L Leip- 


zig 1699. 
109. Joach. camerari opuſcula varia: 


Erratum. Aeolia, Phaenomena, 


Prognoftica. Norimb. 1535. de 


tractandis equis ſeu C |. 


Verſio Libelli Xenophontis dere - 
equeſtri. Tubing. 5 39. Hiftoriolz 
rei nummariae. Praecepta vitae 
puerilis. Bafıl, 15 36. Oland de 


| Audio bonarum literarum, I 54 r. 
Irenaci Encomium Franciae. 1 539 

. Chriftiani Weiß Inſtitutiones 
Oratoriae. Lipfiae. 179 

m. Eliſabethae Joh. We ’oniacParthe- 
nicon. Pragae. 

112. Priſciani Opera Grammatica. 
Baſil. 1568. 


tur Wundern. Nuͤrnberg / 1694. 


lig. 11 5. Melisfantis Geographia No- 


uisſima, 2. Theil. Franckfurt / 
1709, 8 

6. Horatius Turſellinus de particu- 
lis Latinae Orationis edit. Joh. 
Cunrado Schvvarzie. Lipfiae , » 


Beſchreibung gelehrter Männer. 
Mittenberg / 708. Pars. I. us 
e 


ig. Petri Rami Commentar. deRe- 


ligione Chriſtiana, acceſſit eiusd. 
vita Francof. apud Wechelium, 
1576. Fiusdem Dialecticae Libri 
duo, ibid. 17576. Audomari 7x- 
laei Rhetoricae Libri duo. Bafi- 
leae, 2573. (hhh) | 
(hh) Auch bor dieſes rare Buch iſt die 
Bibliotheque bes vor hocherwehnten 


Herrn Hof, und Cammer⸗Nath Roſs 
Guͤtigkeit derbunden. 


120. Euclidis Elementa Geometriae 
Graecè & Latine. Coloniae, 2594. 
8 121 Joh. 


121. Joh, Aidilendorpii opificiorum f 
Libri duo. Coloniae, 1570. An- 
tonii Schori de ratione diſcendae 


8 
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\ 


s — anne 
ſertationes de Audiis recte in- 
ſtituendis. Traiecti ad Rhenum, 

1658. . 


docendaequae Linguae Latinae 3. Gerh. Ich: Paifi&aliorum opus. 


& Graecae Libri duo. Argent. 

ai. Hiſtoria Peadagogii illuſtris Gan- 
dercheimi Heinricopblis, 5 t. Joh. 
Sturm Academicae Epiſtolae Vr- 
banae. Argentorati. 

722. loh. Caeſarii Dialectica cum 
Scholiis Hermanni Raiani, & Ich. 
Murmelii Iſagoge in X. Ariftote- | 


Ss praedicamenta. Coloniae, 1559. | 


Auguſtinixlanaci DielecticaLoua- 
ni. 566. 
1723. Ioh. Pofelii Syntaxis graeca, 
"1602, 
‚124. Michael. Neandri Explicatio 
partium orbis terrae. Isleb. 1533. 
.225.DauidChyrraei de ratione diſcen- 


di & ordine ſtudiorum. Witteb. 


1564. Einsdem de lectione hifto- 

riarum recte inſtituenda. Ar- 

gent. 1563. Fluid. Chronologia 

Herodoti & Thucydidis. Argent. 

563. (iii) 

ca) Alle vorherſtehende Bücher no. 120. 
ohne no. 123. find ex Bibliotheca ¶ Vi. 
veel. 


LIBRI PHILOSOPHICI ET 
PHILOLOSICI IN DVODECIMO, 
. Auli Gelli Noctes Atticae. Am- 


ſtelodami, 76 57. 
2. Gerhard. Ioh. 0 & aliordih Dif- 


cula de ſtudiorum ratione. Vitra» 
iecti, 2657. Eiusdem de Cognktio- . 
ne füi, libellus. Amſtelodami, 
1654. 

4. Caſparis Ens, Eoidärpidum Libri 
IV. Coloniae, 1624. 
s. vſque 20. Deliciae Portarum Ger- 
mänorum huius & ſuperioris aeui 
DE: vſque VI. Francofurti, 7612. 


17.12. Deliciae Podtarum Iralorum Col- 


lectore Ranutio Ghero P. I. & II 
7608. i 

13.14.15. Deliciae posticae . 
collectore Ranutio hero P. 1 II. III. 
1609. 

26. Marci Hieronymi Pidae Opera 
poetica Lugduni, 1566. (Kkk) 
(Kkk) Ex Bibliotheca VV ineriana. 

7. Stilers Vortrab des allezeit fer 

tigen Secretarii, Eiſenach / 573. 
ich Huͤbners Geographiſche 

Fragen. Leipzig / 705. 

79. biß 30. Eiusdem Hiſtoriſche Fra⸗ 
gen / Leipzig / 703. u. f. 
37. Chriftoph. Cellarii alte und neue 
Geographie. Jena / 709. 
32. Chriftiani Funccii Rhetor Scho- 

laſticus. Budiſſ. 7682. 

33. Polyd. Vergil L. VIII. de Inuen- 

toribus Rerum. Francofurti, 


3 
1 Adde 


18. 


„ Adde Theolog. Fol. b a 
No. gu. Ioh. Tauleri Predigten. Baſel 1522. Joh Geiler von Rah 
ſersberg die geiſtliche Spinnerm / nach dem Exempel der H. 

Tliſabeth / Landgräfin in Thüringen. absque anno. Ziusdem 

Predigten von den Sünden des Mundes. Straßburg. 1518. 

| . Theolog. 4to. er 

No. 26. M. Joh. Goͤtze Einweihunge- Prediat der Fuͤrſtl. Schlos⸗ 

5 „Lapelle pff der Wartenburg über Eiſenach Coburg / 628. 
Summa aller dermahlen gegenwaͤrtigen 


. ' Voluminum. 
Theologifche in Folio: 1 8 81 
FFF; OnSHRN.L N rg 25 
in Odavo er 6 . 43 
in Duodecimo N 60 1 5 
Juridici in Folio: a Be 8 0 1 
Medici in Folio: N . a, 3 
in Quarto „ 1 V 2 
„ , 2a 0. my 3 
Philoſoph. & Philol. inFolio: + 9 140 
; ee, I ĩ 88 
in Octavo 4 125 


in Duodecimo er 0 3: 
Summa 545. Bände 
So weit gehen biß dato die gedruckten Buͤcher; deren Sup⸗ 
plementa kuͤnfftig nach und nach in einzelen Bogen auch be⸗ 
kand gemacht werden konnen. 0 
a Nun wollen wir die theils von Winero hinterlaſſenen / 
theils von meiner Wenigkeit zu dieſer Bibliotheque gewidme⸗ 
ten / Manuſcripta nach den bezeichneten Numeris anfuͤhren / und 
zumahl auch aus den vorhandenen Brlieffen das denckwuͤr⸗ 
digſte excerpiren / und hierinne dem Exempel des Hochbe 
ruͤhmten Herrn D. Burckhard Gotthelff Struven / 
„Prof Hiſt. zu Jena / nachahmen / welcher durch die zeithero 


edir- 
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nen) 


“ edirren Ada litteraria ex Manuferiptis eruta, geiviefen/ daß er 
gleiche Meynung mit mir hege / nemlich / daß aus den Epi⸗ 


ſteln gelehrter Leute ein Schatz von rarer Gelehrſamkeit zu 


ſammlen ſey / und daß hingegen diejenigen Editores Epiſtola- 
rum weder den Ruhm dero Correſpondenten befördern / wel⸗ 
che die volligen Epiſteln publiciren / und alſo Gold u. Schla⸗ 
cken / Heu und Spreu / unter einander mengen; noch auch die 
Curioliäf der Leſer vergnügen / als welche keine formulas 
ſcribendi, ſondern realitaͤten / in den Brieffen ſuchen / aus wel⸗ 
chen demnach nur das vornehmſte mit judicio zu extrahiren / 
und dem publico bekand zu machen iſt. Wie denn / wenn 
dieſes die Editores der in Folio heraus gegebenen Epiſtolarum 
Voslii, Grotii, (wiewohl von dieſen letzteren auch eine kleine 
Collection vorhanden) &c. beobachtet haͤtten / aus dieſen 
groſſen Folianten / allem Anſehen nach / ein maͤßiges Octay. 
Baͤndgen / mit gewiſſem Nutzen der Leſer / wurde haben ge⸗ 
macht werden konnen. N 3 
Manuſcripti Libri Bibliothecae Ill. Gymnaſii Iſenacenſis. 
N | In: Folio, | : U 
No. I. Repetitio Locorum Communium Philippi Melan- 
chthonis inchoata a M. Johanne Roſa, Jenae, Anno 1564. in, 
- praefatione monet, hunc primum eſſe laborem, poſtquam ad- 
greſſus fit Profesfionem Theologicam. Iſt durch und durch 
Wineri eigne Hand / gleichwie auch Die mehreſten der fol- 
genden Manufcriptorum. ER min 11 
No. 2. Schedae citationum dei realium ad judicium, af- 
fixae valuis corporis mei, h. e. Memoriale infirmitatum mea- 
rum. Iſt eine Specification aller Leibes⸗Beſchwerungen Wi- 
neri, und der dawider gebrauchten Curen und Artzney⸗Mit⸗ 
tel. Biß zum Jahr 189. Der Titul iſt ſehr nach⸗ 


9 8 


dencklich. 1 | 1 
No, 3. Vitae humanae Zodiacus per XII. temporum, 
f | 888 


8 
PPP ® g 7 8 


| EG 1d eft, 120, annos, a primo vitae limine vsque ad por- 

tam mortis ; ſeptemque differentium aetatum gradus particu- 
lares, ad ſeptem ſtellarum errantium orbes coeleſtes earumque 
fi militudines & qualitates, Chriſto, iuftitiae Sole, in Ecliptica 
temporum, tanquam via regia, mira dei prouidentia interme- 
dio, viae & vitae domino & Principe: in quo contemplandae 
proponuntur in Microcofmo Homine Sortes dierum: Fata tem- 
porum: Mortis deeretum: Necesſitatis iudicium, ſtudio M. 

| Ehriftoph, Mineri. Iſt zwar diſponirt und colligiret / aber nicht 
vollig ausgearbeltet⸗ . 

No. 4. Ein Conuolut allerhand Brieffe gelehrter 
Manner / in lauter ohnverfaͤlſchten Originalien. Ich wer⸗ 
de fie aber ohne Unterſcheid und Ordnung 1 wie 
ich ſie vor mir finde. 5 

Andreas Blei. Der ſchreibt von ſich und feinem Bru⸗ 
der folgendes: Parens meus, Andreas Beetins, natus eſt patria 
Guben Vandalorum (in Lufatia ſuperiori) Anno Chriſti 1525. 
d. 22, Februarii. In ludo patrio verlatus eſt vsque ad annum 
aetatis 13. inde primum venit Jenacum ad fratrem Sebaflianum 
Boetium, Ludi moderatorem, SHE eius liberalitate &difciplina vſus 
eſt annos tres cum dimidio $ 3 poſtea commigrauit in Academi- 
am Wittebergenfem, anno 1542. Cal. Aprilis, illic annos tan- 
tum quatuor operam nauauit artibus liberalibus ; cum in- 
terim patria Guben incendio conflagraſſet, & parentibus ſuis ad 
mille floreni eo incendio eſſent abfumti, defticurus ſumtibus ne- 
eeſſariis redlit Iſenacum, perfuafü ac promotione Fufi Meni, & 
ibidem demandata eſt illi a Paſtore Menio & ſenatu, functio 
Hypodidaſcali ſcholaſtica, Anno 1546. d. 13, Martiis ſuecesſitque 
Chriflopboro Durrfelaio. Cum vero M. Bartholomaeus Rofmus e- 
iusdem Scholae gubernator, a Senatu ad munus Diaconi vocaretur, 
demandata eſt Parenti meo Scholae adminiſtratio Anno ırst. d. 4. Se- 
e hanc . cum laude adminiſtrauit annos integros 

‚oo; 


BE 


ode, ‚vsque ad annum ıyyg. Eodem anno cum rurfus locusin- 
fimus Diaconi vacaret, a Senatu d. II. Septembr. habita prius 
concione ad Eccleſiam, vocatus eft ad munus quarti Diaconi. 
Cumque d. 4. Octobris ad Examen ordinationis Jenam veniſſet, 
honeflisfimoaue teſtimonio a D. Mufaco dimiſſus effet, die 8, 
Octobris abitum ad munus ſubeundum parans, corripitur febri 
quartana periculofisfime, ideoque a matre mea Iſennacum ad- 
uectus, dies fere 12. decubuit, denique morbi vehem entia vi- 
ctus exſpirauit d. 23. Octobris eodem anna, 

M.Schaflianus Boctius, parentis mei frater, natus elt Gube- 
nae, Anno 151. d. 19. Januarii. Anno 1532. profectus Witteber- 
gam, ibi annos quatuor frequentauit, Poft haec venit Iſens- 
cum, lactus Ludimoderatir, ibique duxit filiam Paftoris, juſti Me- 
nii. Anno 1544. d· I. Septembris creatus eſt Superintendens in 
vrbg Muhlbufio, Poftannos tres; cum Senatus in gratiam Caeſa- 
tis Euangelium abiicere vellet, eiectus eſt ſua ſtatione, & con- 
feſtim Anno 1547. d. 26. Septembris vocatus Halam Saxomım, 
ad munus Superimendentis, ibique an, 20. continuos eft commo- 
ratus, Cum vero eo loci iplurimis ı difficultatibus oneraretur, | 
ac paene eonficeretur, petiit dimisfionem, : ac Mul hui, nat Eccle- 
fiae vocanti, poft obitum Tileſi inferuire ( decreuerat „vt alique 
modo poſſet reſpirare. Sed a Senatu nullam impetrare potuit 
dimisfionem , niſi quod princeps auctoritatem ſuam inter- 
ponens annum vnicum concesfi t. Sic profectus Mulhufium 
Anno 1567, d. 27. Februarii, aperte c dixit Senatui, ſe tantum ad 
anni ſpatium obtinuiffe dimisfionem. Ergo Anno 1568. ; d. 10. 
Marti iterum Halam ı reuertitur, ibique dignitatem eximianı, 
obtinuit, vsque ad annum 1573. vbi cum ad ſeſquiannum mor- 
bo laboraſſet, denique prope finem mends Juli een der 
gie is | 


BR? | 


RR 
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M. üben 2 1 N Schelte Gothanae 5 ; 
D. Dauid Vortus, ex hac miſeriarum valle „ad d. 25. Nouembr, 
praeterlapſii 1599. anni obiit diem, cum ex itinere Herzbergen- 
fi, vbi Caluinianum paftorem, quemadmodum rumor minime 
dubius ad nos pertulit, Eecleſiae praeſentaſſet, ſe Witteber 
gam recepiſſet, & ex intenſisſimo frigore, circa illud tempus 
faeuiente, morbum contraxiſſet. Conuocatos autem Diaco 
nos ibi praeſentes, ad conſtantiam in fyncera religione, quam 
publice profiterentur docendo, cohortatus eſt, limulque ſi igni- 
ficauit, fe, qnam primum ex illo valetudinis e ee ad prĩ- 
ſtinam ſanitatem rediret, apertam ſuae fidei confesſionem edi. 
turum; & nullum mihi dubium faciam, illum in conſcientia 
tactum, antequam rebus humanis eximeretur, ab errore fun 
deflexiffe, d. 17. Januarii, 1590. 


"Balthafar Calemann, Grunbergenfi is, LudimoderatorGorem: 
ſis in Sileſia, d. 6,Januarii 1590, Abrabamus Bushholzerus quale ha- 
buerit vitae curriculum, cognoſces ex hac ſcheda, quae te de cauſa 
- dimisfionis Frauenſtadienſis inſtruet. Contraxerat Senatus eius 
loci maximam ſummam aeris alieni, ad quod aes ſoluendum 
communionem cogere volebat; ; quae renuebat, & petebat 
ſibi reddi rationem adminiſtratae reipublicae. Res diu 
agitatur, donec tandem vtraque pars ad Imperatorem con- 
fugit, fi ibique adminiftrari iuftitiam rogat. Communio petit, 
yt Senatus rationem reddat, Senatus ſe offert ad reddendum 
rationem. Imperator decernit Commiſſarios, vt vocantur, qui 
de toto negotio cognoſcant, & cuique parti iuſtitiam admini- 
ieren pe In eiusmodi zurn geen & miſerum ſtatum Reip. in- 


„ „ 


public, In ich loco docere, Be 1 5 effe Alan In- 
M ceden· 


1 
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cedendum fuit ei quaſi per ſentes, ne quem offenderet, quod 
quidem fuit imposſibile. Antequam vero aduenirent Com- 
miſſarii Caefarei, deſignatus eſt quidam Conſul, homo noſtri ora 
dinis, M. Johannes Arnoldus; ſuperbus & elatus, cui deerat ad- 
Huc rerum experientia; vix a limine falutauerat curiam $ Is 
mox ftatuit, Abrahamum loco mouendum eſſe, licet non om-- 
nes conſentirent. Vix per anni quadrantem ſederat ad guber- 
nacula, ubi per aedituum ſaltem denuntiatAbrahamo dimisſio- 
nem. Ita enim ſcribit ipfe ad me in quadam epiftola : Confül: 
Arnoldus mibi denutiauit dimisfionem per aedituum, non tam mie a, 
quam ſua ipfus apud omnes ſanos & doctos ignaminia. Occallui ad ta- 
Ba.  Nofiri accerſſuerunt Poſnania quendam. Flic credo ine iuſtiftias- 
bir. Ego Dei beneficio in his omnibus [um anime magno & talia con- 
remnente. Justus non timer. Aufero pine non aurum Freiflarenfe, fed 
benam laetisſimamgus recte faclorum conſcientiam, & döftrinae meat 
apud bonos omnes memoriam honeſtisſimam. Plane mihi perſuadeo, 
Propter operis mei chronologici, cuius defiderio ( vix eredat) in ſuperio- 
ri Cermania doctisſimi quique Viri flagraut, perfecttonem, Deum mihi 
hoc otium facere. Etſi autem mihi viuendum erit meo [ucco :. tamen 
pero, etiam mib priuato homini Dei benignitatem nom defuturam 5. 
dem ich ietzt 24. Jahr gedienet habe / wird mir mit Gnaden 
zu lohnen wiſſen. Hass ille ad nie altero die poft dimisfonem.. 
Ad dictum diem adſunt ab Imperatore Commiffarii, eonuocant 
omnes creditores, inter quos ego quoque eram; dederam e- 
nim ipfis mutuo 400. Vallenſes maximo meo cum damn. 
Omnia enim homines iſti ſeruabant, praeter fiden, "Abraha-- 
mus interim fe confert Gorlixium; iam enim praelo ſubiectus 
erat Index chronologieus; expectaturus euentum totius nego- 
tii. Aduenerat etiam iam ſucceffor, Audiunt Commiflarii 
brimo vrramque partem ; Senatus exponit ſummam tötiüs ze. 
ris alieni, & petit, vt communio eò adigatur, yt ad folutionem 
quotannis aliquid conferat, oſtendens ſimul media, per quae 
des alienum dilolui ꝑosſit, vti Hi huius ſeculi valde pruden- 
tes. 


tes ſunt in ſua natione. Communio tota, ( interfui ego) vi- 


cisſim infert, ſeque ad ſolutionem offert, modo ifte Senatus 


prorſus amoueatur, & deſignentur alii boni & honefti homi- 
nes, qui, priuatorum obliti, publica curent. Vincit Commu- 


nio ; Senatus deponitur ; & eo ipfo die, quo Senatus remoue- 
tur, imo ipfa hora, qua haec acta ſunt, bonus Abrabamus in 
templo ſedet Gorlizii, & his verbis inter multas lachrymas ad 
Deum orauit: O! lieber frommer HErr CHriſte / erkenne⸗ 
ſtu / daß ich unrecht bin / fo ſtraffe mich / hier bin ich / ich 


will dir ſtille halten / weiſtu aber / daß ich recht gelehret / die 


Warheit geredet / und mein Gewiſſen gerettet habe / ſo bitte 


ich dich / tritt du ins Mittel. Jedoch fo will ichs gerne 


leiden / fo es deine Goͤttliche Majeftäf leiden will. Und 
mit dieſem Gebet hat er den alten Rath herunter gebethet: 
Eram ego eo die apud ſororem, coniugem eius, in diuerſorio 
Deus, bone, quam coffündebatur iſte Conſul iuuenis ! Ita res 
tranſigitur. Abrahamus elapſo medii anni ſpatio reuocatur & 
reftituitur, ibique publice docuit vsque ad vitimum vitae ter- 
minum, amatus ab omnibus, quod nemini moleſtus erat. 
Adem, ibidem : Totius pietatis noſtrae apex eſt mors car« 
nis, & vita Spiritus; quibus duabus rebus ſolum in cordibus 
omniĩum peccatorum, vt AbrahamusBuchholzerus nofter fcri- 
bit, vitae beatae fundamenta iaciuntur. 

Alem, ibidem : Etiam in noftra Sileha fieri folet, vbi in 
praecipuis oppidis & locis ſplendidioribus vana illa & pompo- 


fa atheofophia regnat, & grandiloquentias vbi faepe illi docent, 


qui Theologiam quidem habent in capite, fed non in corde, 


imo ſaepo in neutro, vt Abrahamus Buchholzerus , ſolebat dicere, 
& hi tamen ſuperbe regnant, praeferuntur doctisſimis quibus« 
que, & opes colligunt amplisfimas, ſed cum fructu de pietate 


nequaquam docent. 


e . 2 Buck 


Len, ibidim: Quantis ſumtibus, de laboribus & euris tacee, 5 


e 


9 en Bo BR 
‚Buchhelzere conſtiterit Opus chronolegicum, vix credas. Scribitipfe 
ad me in quadam Epiſtola his verbis: In dieſem ſchweren O. 
pere werden mir nur die vier geringſten Stuͤcke nicht be⸗ 
zahlet / Tinte / ne Bar and und Kreide / das mögt 
ihr mir kuͤhnlich nachſagen / mags unſerm HErrn GOT 
anſchreiben / oder an ſein Kerb Holz ſchneiden / der hat es 
zu bezahlen. lIpſe vero nihil habuit in mundo, qui fuit eius 
vitricus, vt dicere ſolebat. % an 
alem, ibidem: Paulus Bernauius, amanuenſis olim A, 

Buchholxeri fuit, quem ille vt filium amabat, & fouebat, func- 
tus eſt primum Rectoris munere in Schola patriae meae Grun- 
bergae in Sileſia, deinde munere diaconi in Eccleſia Freiftadien- 
fi, Hiſce vero diebus vocatus eſt ad docendum Verbum Dei 
in Eccleſia Frauenſtadienſi, quod oppidum tribus milliaribus 
diſtat a Gora, & paret Regi Polonia. | 

.. Jdem, ibidem: Valerius Herbergerus Juuenis eft eruditus 
& plurimae lectionis, ſeruiens in Schola Frauenſtadenſi, cui ille 
breui valedicet, ſuſcepturus ni fallor, diaconi functionem in ea 
Eccleſia. 8 1 : 


Idem ad AR 17 Odobr. 898 8 
Maximilianus tandem, Archi duæ Auflriae, circa Feſtum eru- 

eis, ex captiuitate Polonica rediit, quem in finibus Sileſiae ex- 
ſpectauit Epiſcopus Vratislauienſis, cum trecentis, ni fallor, equi- 
libus. Poloni cum attigiſſent fines, poſtularunt, vt Maximi- 
tianus ſub dio in praeſcriptas conditiones iuraret. Ille vero 
eum venti grauiter tum ſpirarent, petiit, vt fe comitarentur in 
oppidum Beuthen, & prandium ibi ſumerent, fibi enim omnia 
humanitatis & hoſpitalitatis officia ab ipſis exhibita efle, fe vi- 
cisſim aliquam animi grati ſignificationem erga eos oſtenſu- 
rum. Obtemperant Poloni, eumque comitantur in oppidum, 
vbi denus exigunt iuramentum, quod ille lectis conditioni- 
bus praefcriptis praeſtare noluit. Mox illi minantur, fe 1 
5 | uros 


ww p 
ſuros oppidum, quibus reſpondet quidam ex ducibus Maximiliar 
ni, werdet ihr das Staͤdlein anzuͤnden / ſo wird man euch 
Pohlen zu Schürfinüfteln brauchen. Dum haec fiunt, adue - 
niunt mille eirciter, vt aiunt, equites inſtructisſimi cum tympa- 
norum ſonitu & tubarum clangore, excepturi Maximilianum, 
eumque comitaturi. Poloni, viſo tanto agmine equitum, metu 
perculi, erumpunt citisſime ex oppido, & aufugiunt. Ita iura- 
mentum Maximilianus non praeſtitit. 


5 K . 
Idem ad eundem, d. 7. Octobr. 1598, | 

| Vnicam ſaltem regulam coxcionandi, quam ſancta A. Buch- 
holzeri anima fibi praeſcripſerat, in ſuo libro, ad verbum addam. 
Nae, inquit, ne tuae concioni deſit (I.) bonaGrammatica, & bo- 
na phraſis, rede gut Meißniſch Teutſch; item concionator tene 
at linguas, graecam & ebraicam. (2. ) Dialectica & bonus or- 
do, diſpoſitio; dicas diſpoſita ordinata, ſis methodicus in docen- 
do. (3.) Rherorica, & bona elocutio - (4. ) bona Muſica, & bo- 
nus accentus, ſuauis ratio efferendi, daß du eine gute menſur 
halteſt / non praecipites verba, nicht einen böfen accentum fuͤh⸗ 
reſt in vniſono, nec ſis nimium clamoſus, auch nicht zu heimlich 
redeſt / ſed ſit vox tua ſonora, dulcis & canora, quae auditorem 
attrahat & delectet, interdum ſint notae brevis, ſemibreuis fuſae, 
interdum emphatica, muſtu fein langſam reden. Domine JE» 
fü, da mihi muſicam ſuauitatem in omni vita & ſermone. (5. 
bona Ariihmetica; numeres capita, teneas ordinem ſemel inſtitu- 
tum, bene diuidas, diſtinguas, & partiaris in Iocos, in capita, bene 
numeres doctrinas, quas tradis, vt haec ſit prima, ſecunda, tertia, 
doctrina. (6.)bona Gesmerria, vt ponderes verba, bene, accu- 
rate, exacte, examines pondera verborum in textu dicas empha- 
tica, & quae pondus habent. (J.) Aftronomia; addatur petitio 
auxilii diuini; item quaeratur gloria Dei, ſis practicus, edoctus 
in Schola Dei, rede aus Erfahrung / & quali . c 


. 


nam 
dls einer / der darumb weiß / oder dabey geivefen/ und feineg 
Thuns gewiß iſt. item fit certitudo opinionis. Item vt tua 
nitatur ſcripturis diuinis, coeleſti certitudine non ludas tuis opi- 
nibus, non amplectaris ea, quae non ſunt fundata in ſcripturis 
allatis ex coelo, das iſt die himmliſche Aſtronomia. & c. Notam 
Boni concionasoris inter reliquas hanc etiam habebat Buchholzerus, 


wenn einer uͤber ſeinerdehre ſelbſt frölich iſt / und es ihm hertz⸗ 


lich iſt / und freuet ſich darüber inter concionandum. 

P. Nicolaus Reuſuerus, ad Winerum, jena, d. 7. Sept. 1590. 
Vnum illud addo, typographos a poëmatis admodum ab- 
horrere, tanquam Gorgone conſpecta: neque facile cum his 
tranſigi poſſe, vt ſumtibus ſuis excudant. His conditionibus, vt 
CCC. exemplaria meo aere redimam, mea Poemata in hoc ipfo 
tempore commendare conſtitui typographo Francofurtenſi. 


M. Heinricue Meibomius ad eundem, Helmſtadii, d. 3. Janua- 
Ni, 190. en 
Ex aula Caeſarea exſpecto Jaureampoeticam, mihi iam pri- 

dem promiſſam, quae tamen ab aulicis conſiliariis auro redi- 
mendafuit, In ea re Princeps meus nunquam ſatis laudatus 
ſuam erga me liberalitatem oſtendit, expoſita illa pecunia, quae 

numeranda fuit. Reinerus Reineccius noſter mittit tibi chartas 
praeſentes, fcribe quaeſo ad ipfum, homo eſt elegans & mixe hu- 
manus. Dies meus natalis et d. 4. Decembr. natus vero ſum An. 
Chr. 1555. Patrem habui verbi diuini miniſtrum, & auus ma- 
ternus Doctor Theologiae & Weſtphalicarum Eccleliarum Re« 
formator fuit, | 1285 | N 


Fridericus VVidebramus, Paftor Ecclefiae & Profeſſor Acade- 
miae Wittebergenſis, ad MVinerum, d. 5. Februarii, 573. 
Ego vt animum erga te eundem, quem ſemper antea gesſi, 
adhuc gero, eum quidem tui amantem, & ſtudioſum: ita meo 
quo⸗ 


—— 
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zu der oben ausgeführten Hiſtorie Mneri ein ziemliches L 
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quodam iure, pro amore & ſollicitudine, qua te omnesque di- 


ſeipulos & amicos veteres complector, te moneo & adhortor, 
ne, quod fere nunc vulgus doctorum ſolet, de rebus nondum ſa- 


tis exploratis iudieium praecipites, in iis praefertim locis con- 
ſtitutus, ubi moderation & ſtudio veritatis ae concordiae parum 


loci reliquum eſt, ſed affectibus, praeiudiciis, ſuſpicionibus, & 
praeconceptis opinionibus agunt pleraq; Huius te conſilii, quod 
multis profuit, aliquando non poenitebit. Dieſer locus giebt 
icht. 
Palentinus Funuccius, Roslebiae ex nobili Schola Wizlebia- 

na, pridie Non. Septemb, 178. . 8 Di 
Tantum dico, Scholam hanc Roslebiae eſſe primum conſtitu- 


tam & ordinatama Nobili Dn. Henrico a VHixleben; de conſilio & 


ſententia Dn. Georgii Tabricii, qui illi leges & ordinem Studiorum 
praeſcripſit, quae omnia, ut ab aliis accepi, deſumſit ex Schola Ele- 
&torali Miſenenſi. Tres tantum ſunt collegae, & pueri in tres claſ- 
ſes ſunt diſtributi, & neceſſe eft, pueros; qui recipi debent, tantos 
progreſſus in ſtudiis feciſſe, vt in aliquam earum commode trans- 
ferriposliat, In claſſe ſecunda audiuntgraecam grammaticam, & 


incipiunt deslinare graece & verba formare; in claſſe prima ha- 
bentur aliae plures lectiones. Tertiae clasſis omnes ſcribunt 


argumenta, & habent ſuas lectiones, quae pro ipſorum captu pro- 
ponuntur, quae ſingillatim omnia perſequi iam non poſſam, Pro 
nutritiöne & pro dida@tro follit quiuis puer 5. Borenos, nempe 
12. for, pro nutritione, & 3. flor. praeceptoribus pro inſtitutione. 
In Schola habentur60. pueri, ex quibus triginta gratis ſuſtentan: 
tur. Man hat von dieſer nach Art der Chur⸗Fuͤrſtlichen 
Saͤchfiſchen Land Schulen eingerichteten adelichen Schule 
der Herrn von Witzleben im Kloſter Roßleben in Thuͤrin⸗ 
A wenige oder vielmehr faſt keine Nachricht mit einigen 

mſtaͤnden im Druck zeithero geleſen; dahexo hoffen dar 1110 
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werde denen curiolis rei litterariae & Seholafticae dieſe unſere 
Remarque nicht gantz unangenehm ſeyn; zumahl der be⸗ 
ruͤhmte Herr George Michael Pfefferkorn / Superinten- 

dens zu Tonna / in feinen merckwuͤrdigen Geſchichten der 
Landgrafſchafft Th E nur fd viel meldet / daß 
auch in dieſer Schule mancher gelehrter Mann ſey erzogen 
worden: : | Mt et 


M. Michael Pranius, ad Winerum, d. 18, Martii, 587. Non 
ita pridem Reinerus Reineccins ad me ſcribit, Aunales Alberti Kaden- 
I Abbatis € Bibliotheca Ranzouii depromtos, & paratitlis a fe 
atque Scholii illuſtiatos in Academia Julia exprimſmi. 
Und das iſt es auch / was ich in dieſem Volumine Epiſto⸗ 
5 duroysapar vor andern denck⸗ und leßwuͤrdiges ange 


| No. 5. M. Nicolai Rebhan / meyland Superintenden- 
tis allhier / Chronicon Eccleſiae Iſenacenſis; in welchem ſehr 
viel notable Sachen / die vornehmlich ad ſtarum Eccleſiae Lu- 
theranae, fie dieſelbe bey Lebzeiten des Auctoris geweſen / 
enthalten ſind / iedoch nur biß ins Jahr 1613. maſſen er 
Anno 1626, ſeelig verſtorben. Mir iſt ſonſt noch ein Ma- 
nuleriptum bekannt / von eben dieſem feeligen Au&tore , 

deſſen Beſttzer anietzo deſſen Enckel / herr Johann Caſpar 
Rebhan / Pfarrer zu Marck⸗Suhl / ohnweit Eiſenach / 
iſt / mit folgendem Titel: Caluiniſtarum lingua Lutherana, h. e. 
Caluiniſtarum de Controuerſiis Theologicis quamplurimis, quae 
illis cum Lutheranis intercedunt, Luther. doctrina & confesſio. 
Ex publicis Caluinianorum monumentis fideliter collecta Audio, 
& opera M. Nicolai Rebhan / Ecclefiae Iſenacenſis Paſtoris ae 
Superintendentis. In dieſem Tractat hat er ſich muͤhſamlich 
angelegen ſeyn jaſſen / die Ubereinſtimmung der v ie 


a mom, 3 8 
ſten Lehrer von der Reformirten Kirche mit der Zutheriſchen 

durch alle Glaubens ⸗Artickel zu beweiſen / und alſo den Weg! 

zu der ſo offt geſuchten Vereinigung zu bahnen. „ 
No. 6. und f ea ,, 

No. g. find zwey Volumina allerhand geſchriebener und zu 
der Hiſtorie der Stadt Eiſenach gehoͤriger Schrifftenund An; 
merckungen / deren Inhalt naͤchſt kuͤnfftig / geliebts Gott / 
in einer beſonderen Vorrede zu des Andreas LTurpii Eiſenachi⸗ 
chen Chronicke / und Herrn Johann Michael Kochs / 
"TheologiaeStudioß, Beſchreibung des Schloſſes Wart⸗ 
burg ob Eiſenach / (die ietzt unter der Preſſe find) von 


mir angezeiget werden ſoll. er a 
ä Manuſcripta in Quart. 
No. 1. In dialecticam Philippi Melanchtonis Lectiones, M. 
Jol. Roſae, Profefloris Jenentis, 1563. ſimul cum eius program · 
mate typis impreſſo. 1 | ei, 
No. 2. Elementale Hebraicum, a M. Audrea Fulda dictatum 
in Academia Jenenfi, 1564. vt accepit a D. Erhardo Schnepfie. 
„. Linguae Hebreae praecepta grammatica, tradita in A- 
eademia jenenſi, a M..Hilderico Edens, Jenerenfi, 1566, _ 
de Ledlio Commentariorum Julüi Geehtis a M, fie. 
rico Midebrando, in Academia Jeneafi, 1564. . 
No, 4, In Comoedias Terentii Annotatienes M. Adami 
Brifandri, 1563. )) ¾ „ 5 
No. 5. In Epiſt. Cicerenis aunstata M. Adami Biſſanari, Ic 
No. 6. In Rhetoricam Philippi Melanchtonis praelectio 


% 


nes M. lob. Rofae, 1563. | 
No. 7. Lectiones Theologicae D. Joh, Steſſelii Prof. Jenen- 
lis in Jo&l,1566. in Jonam, 1867. in alios prophetas minores, 1564. 
Na. 8. NM. 10h. Ruſae Explicatio quatuor priorum Capi- 
lum Genefeos, Fragmenıa Legtionum Theologicarum in Locss 


‘ Zommunesphil ppiMelanthto nis, &Epiftole Pauli adRomanos- 

No. 9. M. Ioh.Rofae Commentarius in. artem e 
1560; & de conferibendis Epiſtolis. | 

No. 10. M. Acgidii Sali, Boiemi, en in hart 
nis de Saero Bufto libellum de ſphaera, 1563. explicatio doctri- 
nae de fecundo mobili. 1567, de anni ratione ſeu compu- 
to Eccleſiaſtico, 1564. In Gemmae Frifii arithmeticam 
annotationes, 1563. M. Friderici dene ee in demon- — 
ftrationes Euclidis. 1563. 

No. 11. D. Iobanı Stoffeli, Lectiones in Len de Spirit 
Sando & de Oratione; itemque Explicatio Pſalmi XXII. 

D. Nicolai Niere fragmenta Lectionum in Librum Sa- 
pientiae, LibrumPſalmorum, & aliquot Capita Genefeos. In 
Academia ſenenſi. 

Praefixum eſt huic Volumini notabile Programma Victori- 
ni Strigelii; Cal. Januarlis 1564, de cauſa ſua aduerſus Flacium 
Ulyricum. ' 

No. 12. M. Oiriflopkeri MMineri Collectanea de Scriptoribus 
Hiftoriae variae, ; 

No.13. M. Joh. Rofae Commentarius hin Lectionum, 
2563. 64. 66. 

No. 14. M. C. Ihineri Collectanes ad rem medicam & 
euram corporis ſpectantia. 

No. 15. M. Friderici Penſoldi prof. Commentarius Phyfic- 
rum lectionum. Ienae, 1563. 

No. 16. Actus panegyricus, in parentatione Augufti, Sax- 
oniae Electoris, Dresdae & Freibergae inſtituta, d. 3. er 
1580. addita ſunt: 

(a) QuatuorConcienes, Dresdae, Lipfiae, ‚Freibergae & Sunt- 3 
Mee habitae, a D. Martino Miro, D. Nicolao Selnecero,sodem Mi- | 
70 & noſtro Miuero. 

b) Maufeleum Mauricianum, quod Freibergae ennie 


(9 


(e) Series Chronologico- Hiſtorica omnium Electorum 
%%% ³Ü² . 
Studio & opera M. Chr. VVineri, conuerſa & collecta, 1586. 
Dleſe Schrifften hat Nnerus wollen zuſammen drucken laſ⸗ 

ſen / es iſt aber nur das erſte heraus. 8 5 
(d) Oratio de vita & obitu Auguſti, Electoris Saxoniae, ſcri- 
pta 1 Simone Cellario Quaeſtore Grimmenſi, Lipſiae; 1586. iſt ge⸗ 
druck RR N | 1 
No. 17. Partitionum Philoſophicarum Tomus primus. h. e. 
Nomenclatura Auctorum & librorum, qui in facultate Phi- 
loſophica ab Anno 1577. vſque 1783. partim aucti, partim alia 
forma prodierunt, in ordinem conuenientem, ſecundum ge- 
nera artium & disciplinarum, diſtributus 4 Chr. Minero. | 
No. 18. Eiusdem Brandſchaden ⸗Hiſtorie. &: Panegy- 
rium ſacrarum Liber primus ſeu Ianuarius. Von dieſem letz⸗ 
ken iſt dieſes das Concept. öF . 
N. 19. ein Volumen von Wineri Brieff⸗Concepten an ge- 
lehrte Maͤnner. In denſelben habe ich darum nichts nera- 
kei een zu 
eſen iſt. | in | 
No. 20. M. Chr. /Vineri Panegyrium Sacrarum Sectio Verna, 
qua continentur April, Maus, Junius. 


No. 21. (a) Eiusdem Sedo aeſtiua, Julius, Auguſtus, Septem- 


ber. 5 | 

No. zT. (b) Eiusdem Sectio auctumnalis, October, Nouem- 

ber, December. 5 
Von dieſen Panegyribus iſt / wie bereits oben gemeldet / 
der Monat December allein gedruckt vorhanden. Sonſt 
aber mangeln uns der januarſus, Februarius und Martius: wo⸗ 
ber ſolches komme / das lehret Winerus ſelbſt in einer eigen- 
haͤndigen Remarque bey No. 21. (a) in dieſen Worten: 
| 2 Ex 


0 W 100 
Ex Teſtamentaria diſpoſitione, Legatum Scholae Iſenacen- 
i lis, 189. „ ey 


+ Daß das erſte Theil dieſes Legati Sacrarum Panegyrium, nem ; 
„lich Sectio hyberna, darinnen Jannarins, Tebruarius und Martins noch 
„anf dieſe Stunde zu Jena ſind / dem E hrw. Sochachtbaren u. 
„Hochgelahrten Serin Doct. Samuel Hiſchern / von mir Anno 
vſuperiori 25 96 zu leſen und zu judiciren untergeben / noch nicht 
„find abgefodert und abgeholet / ſondern, noch daſelbſt zu fin · 


den / ob ich in dieſer hefftigen geſchwinden Peſt und Ster ⸗ 


„bens Laͤuffte ja noch nach dem Willen Gch ttes mit Tode 
„würde abgehen / daß man doch wiſſe / wo daſſelbe letzte Theil 
nv zu ſuchen und zu finden ſey. Geſchrieben den 21. Augulik 
Dominica 13. Trinitatis vom Samariter / ſo den Verwunde⸗ 
ten verbunden / der unter die Vorder gefallen / als der Levit 


„und Prieſter vorüber gegangen / und ihn liegen laſſen. anno 


„1597. Epidemia peſtilentiali vbique per Thuringiam gtaffante. 
No. 22. Eizsdem Meditamenta circa Poefin & Poetas. 

No. 23. Zinsdem Hiſtoria Veterum & recentiorum Poetarum, 
jecundum kiteras Alphabeti. Iſt aber nur littera A. vorhanden. 
No. 2 3, Einsdem Hexaemeron, ſeu Schola ſex dierum Crea - 
Monis. a | 

No. 24. Enthaͤlt allerhand geſchriebene Nachrichten / die Stadt Ei⸗ 
ſengach betreſſend/ welche von mir colligiret/ und der Bibliothecae gewid⸗ 
met worden / deren Specification in vorbemeldeter Praefation fuͤnfſtig 
es folgen fol. en ne 
en Libri Manuferipti in Octavo. 

No. 2. L. Junii Moderati colamellae de Vitibus & Arboribus co- 
zenflis Hbri in Aphoriſm os reſbluti, a M. Chr. Winero, 1580. 

No, 2. GhriFineri,sbellus de lumbagine & cura calculi renum, 

„ en ee No, 3. 


ee 


— 


* 


— 


/ 


No. 3. in L. II. Euchidis Elementorum praelectiones IM. Edos 
nis Hilderici, Matheſ. Prof, Jenae, 1564. M.Frid. Widebrandi Anno- 
tationes in Dialelticam. 1564. 

No. 4. Chr. Mineri Praele ctiones in Tetentium. 2573. 
No. 5. M. Andrea Fulda praclectiones in Grammaticam grae- 
cam Nicolai Clenardi. Jenae 1563. | a 
Noe. 6. Chr. WineriHorae Canonicae Sacrae Scripturae Vet. & Na- 
ui Teſtamenti, ad quotidianos vſus. 1589. find Meditationes latinae, 
in proſa & poeſi. 


* iF & 

Und ſo viel iſt es auch / was wir von Manulcriptis biß dato heſz · 
ten / welche zwar nicht von gleichem Werth / ledoch auch wenigſtens vor 
Uns ein Zeugniß find von der Liebe des ſeel. Auctoris gegen feine ehmah⸗ 
1 Praeceptores, und die von ihm dotirte Eiſenachiſche Schul⸗ bibo ⸗ 
theque. c 95 | 
Sonſt habe ich auch angemercket / daß meine ſeeligen Vorgaͤngere 
am Rectorat, ein ieder nach feinem panchant und Beliebung zu dieſem 

und jenem Studio, auch die Bucher zu dieſer Bibliocheque angeſchaffet 
habe; nemlich die beyden Herren Veinrichii, Valentinus und Jeremias, 
Theolog ſche und Mathematiſche; (dero Nachfolger / Herr Conrad 
Müller / hat vermuthl. wenig kauffen könen / dieweil ſein Rectorat in die 
betrübten Zeiten des dreyßig jährigen Krieges verfallen /) Herr Heinrich 
Boͤrſtelman Graecos & Latinos antiquarios und Criticos, auchl. exica; 
Herr M. Chriſtian deidler / allerhand Editiones von Schul Buͤchern / 
nebſt etlichen Theologiſchen und Oratoriſchen Sachen, Und was ad 
Hiftoriam & litteraturam elegantiorem gehöret/ ſoll / fo viel den 
wenigen Einkünſſten nach moͤglich / und ſonſt erlaubet ſehn wird / von 


mir in Zukunfft nachgeholet werden. 


I⸗ch wuͤntſche im uͤbrigen zum Beſchluß / es wolle; der gvoſſe Gott 
im Himmel / gleichwie er feine Gnaden Fluͤgel noch allzeit uͤber uns offen 
gehalten hat / alſo auch forthin unſern gnaͤdigſten lieben Landes Vater / 
den Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn Herrn Johann Wil⸗ 
helm / Hertzog zu Sachſen / u. f m. und Dero Durchlauchrigſte 
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naͤdigſte Frau und Qander-Murtev/ wie auch 
Dero Durchll. Printzen und Princeßinnen, bedecken; denn wenn es 
Ihnen wohlgehet / fo hat auch Dero hieſiges Gym naſium ſich eines be- 
ſtaͤndigen und gnaͤdigſten Schutzes zu erfreuen. Er gebe auch friedſame 
und nahrhaffte Zeiten / fo werden dle hieſigen Muſen / und Dero nicht ge⸗ 
ringes Ornament, die Bibliothegue, ſich noch mancher Wohlthaten 
von wohlmeinenden Patroren und Freunden / dancknehmigſt zu ger 
tröͤſten haben. | 8 J 


Frauch emahlin / unſre g 


BOTT allein die Ehre! 
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des nach 120. Jahren erneuerten Gedaͤchtnißes 
von Stiftung 
der Bibliothecae publicae 
bey dem Fuͤrſtl 1 1 8 zu Eſenach / 
nach em elb 
auf den 1. und 12. des fortlauffenden Monats Nouembris. | 5 
| | dieſes Jahres 1709. e 
1 von Sechs Difeipulis der Clasfis Selectae e 
in Latein⸗ Teutſch⸗ und e MEMORIAL- 
| eden „ 
begangen werden roll 2... 
alſo verfaſſen / 
zugleich aber 


alle dee Fürſti. d 
| Raͤthe / und der Hohen Collegiorum Aſſeſſores, E. 
„a und WohlEhrm. Minifterrum Ecclefiae, E. €, 
Hochwolweiſen Rath / auch übrige Herren Gelehe- 
tkee dieſer Stadt / 
zu reſpe diue Gnaͤdiger / Hoch und Veelgeneigter Ar 
hoͤruͤng dieſer Reden 
Ehre gehorfamft und ehrerbiethig einladen wollen 1 
Chriſtian Juncker / aus Dreßden / 
| Hoch »Zürftl. Sachſen⸗Henneb. Hiſtoriographus, des 
Pe Gymnafii Rector und * 


— N 


mt Sosz! 


ter andern Wuͤnſchen der Gelehrten iſt auch 

dieſer / daß / nachdem von Kaͤyſern / Koͤnigen / 
Chur und Fuͤrſten / Grafen und andern Hohen 
Standes auch Privat. Perſonen / theils in Dero 
Reſidentz⸗Schloͤſſern / theils in Cloſtern / Kirchen / Academie 
Haͤuſern und Schulen / zun Behuff des gemeinen Weſens / 

Und Beförderung der Studien / fo große als kleine Bibliorhe- 
quen, in nicht geringer Menge / geſtiff tet / angeordnet / und 
nach und nach vermehret worden / man von allen denſelben 
hinlaͤngliche Nachricht erlangen möchte. Warumb aber 
ſolches in vorigen Zeiten fd gar ſelten geſchehen / deſſen fon: 
nen verſchiedene Urſachen angefuͤhret werden / alles aber 
duͤrffte wahrſcheinlich nicht weniger der Faulheit / Sigen⸗ 
nutz und Bngeſchickligkeit einiger Bibliochecariorum und 
Beſttzer / als auch dem wunderlichen Praejudicio, da man 
offters aus Sachen / die doch keine Gehelmnize find oder ſeyn 
ſollen / dennoch gar ſonderbare Geheimmiſſe gemacht / zu 
Schulden kommen. Wer in Hiſtoria Litteraria nur ein we⸗ 
nig erfahren iſt / der wird mir Beyfall geben / iedoch den Be⸗ 
weiß mit Exempeln / weil ſie odieur ſind / von mir nicht prae⸗ 


tendiren. Indem man aber einige Zeit her angefangen hat / 
gleich wie von vielen andern nicht wohl anſtaͤndigen Vorm ⸗ 
kheilen / alſo auch von obbemeldetem / ſich zu reinigen: fü 
hat man zugleich auch befunden / daß vieles / durch Publica- 
tion der ſo genannten Arcauorum in Bibliothecis entdecket 
worden / welches der gelehrten Welt anders nicht / als ſehr 
angenehm / ſeyn konnen. Und obſchon da und dort noch 
Mangel erſcheinet / ſo iſt doch kein Zweiffel / daß endlich der. 
ſelbe auch ſeine abhelffliche Maaße mit der Zeit finden werde. 
Beſonders aber mochte / meines ohnmaaßgeblichen Erach⸗ 
kens / hierzu ein gar dienliches Mittel ſeyn / wenn alle dieſent⸗ 
gen / ſo den Bibliothecis publicis an dieſem und jenen Orthe / 
in einer jeglichen Haupt⸗Provintz / vorgeſetzet ſind / entwe⸗ 
der ein ieder vor ſich / oder mit zuſammen geſetzten Rath⸗ 
ſchlaͤgen / ſich entſchlleſſen konten / die Verfaſſung und Cara- 
logos der ihrer Auffſicht anvertraueten Buͤchertyen in eine 
Ordnung zu bringen / einander zu communjciren / und für 
dann durch eine eintzelne oder bollſtaͤndige Diflertarion HP 
fentlich bekannt zu machen. Die Muͤhe kan fo ſchwer nicht 

fallen / zumahlſie mehr Feder ⸗Arbeit / als Kopffbrechens / be⸗ 
darff; der Nutzen aber würde gewiß unvergleichlich ſeyn / 
ſodann auch erſt ein recht vollkommenes Syftema Hiſtoriae 
& Arcanorum Bibliothecarum geſanumlet werden koͤnnen. 

Es wuͤrde ſich auch ſodann klaͤrlich zeigen / daß manches al⸗ 

tes Manuſcript oder ſonſt rares Buch annoch in der Welt 

ſey / das man ſonſt vor verlohren geachtet. Und konte hier⸗ 

zu etwas groſſes beytragen / wenn die gelehrten Geiſt und 

weltlichen Standes / fo in einer Stadt oder kleinem Bezirck 
Landes beyſammen wohnen / die Seltenheiten von Büchern. 
und Manuſcriptis ihrer Privat Bibliothequen, einem unter 
ihnen / der hierzu ſo willig als geſchickt waͤre / ohne Mißgunſt 
eommuniciren / dieſer aber W 20 an einem derjenigen / ſo 
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Bibliothecarii publici ſind / zur Publication durch den Druck / 
nebſt den ubrigen / Nachricht zu erſtalten / ſich gefallen laſſen 
wolte / indem ohnlaͤug bar ift/ daß offters in den Biblioche- 
quen der Privat⸗Perſonen / die rareſten Seripturen ver⸗ 
borgen liegen / die gemeiniglich / nach der Beſſzer Tode an 
unachtſame Erben / ſodann aber an die Buchbinder / Kraͤ⸗ 
mer / Troͤdel⸗Weiber u. ſ. f. gelangen / und mithin ungluͤcklich 

verlohren gehen. e 
AIJIndeſſen / da ich in der Hoffnung ſtehe / es werde ſich o⸗ 
biger gantz practicabler Vorſchlag dereinſt / obſchon viel. 
leicht erſt bey unſern Nachkommen / in Bewerckſtelligung 
bringen laſſen / fo habe anietzo / nicht zwar eine ausführliche 
Beſchreibung / iedoch nachrichtliche Anzeigung / von einigen 
mir bek anden „ 
Öffentlichen Ziölichezen in den Chur⸗ und Fuͤrſtlichen 
Saͤchſiſchen Landen / 


„ 


vorlaͤuffig geben / und was in eintzelen Schrifften da und dort 
von mir angemercket worden / in dieſen wenigen Blättern 
wohlmeinend zuſammen faſſen / dabey aber / zu deſto beſſerer 
Ordnung / nach den Alphabethiſchen Namen der Oerther / wo 
dergleichen Bibliothequen dermahlen befindlich ſind / mich 
richten wollen. „ | 1 
Sanct Anneberg / eine bekannte Stadt in dem Ertz⸗ 
gebürgifchen Creyß des Churfuͤrſtenthums Sachſen / hat 
eine zwar nicht groſſe / aber doch mit verſchiedenen nicht ge⸗ 
meinen Schrifften ver ſehene Bibliotheque, tiber welche ein 
iedesmahliger Rector, mithin anietzo Herr M. Chr. Fr. 
Williſch / die Auffſicht hat. Der Hochberuͤhmte ehmalige 
Superintendens daſelbſt / nun aber in gleicher Qualitat und 
Verdienſten zu Luͤbeck ſtehende Herr D. Georg Heinrich 
Soͤtze / hat alles / was in dieſer Bibliothe que curieux iſt / in 
| | eine 


5 8 | 
eine recht nette und leßwirdige&piftel an den ietzo Koͤnigl 
Pohlniſchen und Chur fl. Saͤchſiſchen Secretarium und A- 
genten in Hamburg / Herrn Peter Ambrofum Lehmann / 
zuſammen getragen / welche den von wohlermeldetem 
Herrn Lehmann und Herrn Gottfr. Straßbergen / 
zeithero geſammleten Nouis litterariis Germaniae, 1708. p. 
443. biß 460, einverleibet iſt. „ 
Ju Arnſtadt / einer anſehnlichen Stadt in Thuͤringen / 
findet ſich bey der Haupt. Kirche daſelbſt / eine ſchoͤne Buͤche· 
rey / welche / nach der Verſicherung des ſeel. Herrn Wilh. 
Ernſt Tentzels / in der Fortſetzung feiner Monatl Unter 
red. 1704. pag. 458.1. mit den allererſten Editionen vieler 
Chriſtlichen und Kömifchen Scribenten / die fd gut ſind / als 
Manufcripta, wie auch andern guten Büchern aus des 
Schwedischen Obriſten Packmors Legato, verſehen iſt. Die 
Auffſicht hat der berühmte Herr Nu. Joh. Chriſtoph 
Oleærius, Prediger an beſagter Kirche. ae 
Budißin oder Bautzen / die Haupt ⸗Stadt in dem 
Marggraffthum Ober Lauſitz / hat eine vor nicht langen 
Jahren wohlangelegte Schul⸗ Bibliotheque. Der noch le⸗ 
bende / und wie vormahls bey dem Fuͤrſtl. Gym naſio zu Go⸗ 
tha / alſo noch biß dato in fein hohes Alter wohl meritirter 
Rector der Schule zu Budißin / Herr M. Johannes Ro⸗ 
ſenbera / giebt von ſelbiger in einem beſondern Program- 
mate, ſub dato 18. April. yo; dieſe Nachricht / es habe . re. 
gorius Mattigius, ein Medicus, feine Bibliotheque und eine ge 
wiſſe Summe Geldes / von derer jaͤhrlichen Zinſen dieſelbe 
vermehret werden konne / zum gemeinen Nutzen vermachet / 
maſſen denn auch Anno 16775. des Syndici zu Breßlau / 
Herrn Jobannis Roae, Bibliotheque erkauffet / auch re 
| ur 


rn 


durch geneigte Vorſorge des Senatoris und Schul-Infpedo- 
ris, Herrn Jeremiae Bernhauers / ſtattlich vermehret wor⸗ 
den. Man ſehe die Noua litter. Germaniae, 170; p. 254. 
Chemnitz / eine feine Chur⸗Saͤchſiſche Stadt in Melſ⸗ 
ſen / hat eine Schul / Bibliotheque, welche an der Stadt Kira 
che / gleichwie auch die zu St. Anneberg / verwahret wird / 
und hat anietzo Herr M. Gottfried Schultze / wohlver⸗ 
ordneter Redor der Schule daſelbſt / die inſpection. Obet⸗ 
was beſonderes in derſelben vorhanden ſey / iſt mir nicht / 
und nur allein das letztbemeldete aus den Nouis litt. Germ. 
1703. pag. 448. befand worden. n 
Coburg / die Haupt ⸗Stadt des von ſelbiger benahm⸗ 
ten / ehmals Hennebergiſchen / nun aber Saͤchſiſchen Tür- 
ſtenthums in Francken / hat bey dem daſigen IL Gymnaſio 
eine zahlreiche und koſtbare Bibliotheque, welche durch das 
Chriſt⸗Fuͤrſtl. mildeſte Legatum, des weyland Durchlauch⸗ 
tigſten Herrn Hertzog Albrechts zu Sachſen⸗Coburg / 
vortrefflich vermehret worden. Die Beivahrung derſel. 
ben iſt dem ietzigen Directori wohlermeldeten Gymnafk 
Herrn D. Ernſt Salomoni Cypriano, anvertrauet. Nebſt 
dem giebt Herr D. Georg Paul Hoͤnn / Hochbeſtall⸗ 
ter Rath und Amtmann daſelbſt / in ſeiner Coburgiſchen 
Chronike / b J. p. Sg. beglaubte Nachricht / daß Herrn Hertzoz 
Johann Caſimiri zu Coburg / Gottſeeligſter Gedacht _ 
Riß / Fuͤrſtl. Bibliotheque durch den Kayſerl. General Wal⸗ 
len en fen feindlich geraubet worden / im dreybig / aͤhri⸗ 
Dresden / die Welt bekandte Churfürſtl. Saͤchſiſche 
Reſidentz / meine wertheſte Geburths Stadt / pranget vor. 
nehmlich mit der ietz > und Ehurfürftl,Bibliorbeque 
von welcher Herr Anton Wecke / weyland Churfuͤrſtl. Nat 
und Reichs⸗ Secretarius, in feiner Beſchreibung der Dre, 
reß⸗ 


ß 
Dreßden / fol. 41. einige Nachricht ertheilet. Was aber 


Herr Tentzel ſel. nechſt dem vor ſich in derſelben ange⸗ 
merckt habe / das iſt umbſtaͤndlich in angezogener Forkſe⸗ 
gung / 1704. pag. 40.44. zu leſen. Sonſt hat des in 
felbiger befindlichen purlauterſten und aͤlteſten Exemplars 
der Ebraͤiſchen Bibel / ſo in gantz Europa anzutreffen 
ſeyn mag / ruͤhmlich erwehnet / Jacobus Tollius in Epiſto- 
s Itinerarüis pag. 84. Sonder lich aber find auch gantz 
merckwuͤrdig der Pſalter in 22. Sprachen / in Regal- 
Folio, und des geſehrten Baures aus dem Voigtlande / 
Mich. Schmidt / oder Kuntzels / eigene Handſchrifft 
in 40. Sprachen / von welchem und einem andern Deden 
Manuſcripto, ſo in der Kirchen⸗Bibliotheque zu Gera im 
Voigtlande verwahret wird / auch daß in dieſer mehr als 
130, Spraden-Alphabete/und das Vater Unſer in u. Spra⸗ 


then geſchrieben ſtyen / Herr D. Burkhard Gotthelff 


Siri vius, in ſeinen Actis litteraris ex MSS. erutis, faſcic. i. um⸗ 


ſtaͤndlich erwehnet. Eine ausfuͤhrliche Nachricht aber von 
allen und ieden Seltenheiten kan ſich dereinſt die gelehrte 
Welt verſprechen / von dem ietzigen und in Orientaliſchen / 
auch andern Sprachen wohlerfahrnen und curieuſen Bi- 
bliothecario, Herrn Gottlob Sigismund Seebiſch / 
meinem wertheſten Sönner und alten Schul Freunde. Hier⸗ 
nechſt hat auch E. Hoch⸗Edler und Hochweiſer Rath / 
ſammt dem Hoch⸗Ehr tw. Miniferio eine beſondere / wie⸗ 
wohl etwas kleinere / Zibliotheque zu noͤthigem Gebrauch / 
jene zwar auf dem Rath⸗Hauſe / dieſe aber bey der Haupt⸗ 
Kirche zum H. Creutz / von welcher Herr Wecke / l.e. fol 22. 
einiges anmercket⸗ 1 
3 Eiſenach / 


Eiſenach / eine der aͤlteſten und groͤſſeſten Staͤdte des 
Landes nn und dermahlige Reſidentz Herrn Her⸗ 


ilhelms zu Sachſen / meines gnaͤdigſten 


| go Johann u Sachſer 
Für en und Herꝛn / Hochfüuͤrſtlicher Durchl. kan vier öf- 
fentliche Bibliothequen zeigen. Zufoͤrderſt die Hochfl. 
Hand Bibliotheque, in welcher verſchiedene curieufe Fran⸗ 
tzoͤſiſche Buͤcher / nebſt etlichen Mathematiſchen / zu befinden. 
Ju dem mir communicirten Catalogo derſelben habe als 
beſondere Bücher angetroffen / Johann Wilhelm Neu⸗ 
mayers Hiſtorie von Chur⸗Fuͤrſt Johann Friedrichs Ge 
fangenſchafft / und Chur⸗Fuͤrſt Johann Georgen zu 
Brandenburg / Glorwuͤrdigſten Andenckens / Gebeth- 
Buch in 4to. Von Manuleriptis aber folgende 
notiret: TLaureutii Albrechts von der Nachfolge Chriſti / 
in gvo. Fortifications - Riße von obhoͤchſt⸗erwehnter 
Herrn Hertzog Johann Wilhelms / Hochfl. Durchl. 
ſelbſt verfertiget / allerhand geſchriebene Memoires, die Teut⸗ 
ſchen · und Frantzoͤſiſchen Händel betreffend. Herrn 
Hertzog Johann Georgen des Andern zu Sach⸗ 
ſen⸗Eiſenach / Chriſt mildeſter Gedaͤchtniß / Meditationes 
iae 8 vo. u. Reiſe⸗Buch: auch dergleichen von Herrn Hertzog 
Johann Wilhelms Hochfl. Durchl. 4to. la Citea del 
Sole, di fra Tomaſo (ampanella, in Ato. ſo aber Anno. 1643. in 
12mo zu Utrecht gedruckt worden. Ein Chineſiſches Buch 
in laͤnglichten Format / ohne Band. Etliche Suratae aus 
dem Aleorano, welche der Commendant zu Ofen in Ungarn 
am Halſe getragen / und ihm bey feiner Maſlacrirung in Er» 
oberung der Veſtung abgenommen worden / in roth Tuch 
eingewickelt. Der Alcoran, cum interpretatione interli- 
neari, in einem gruͤnen Tuche / iſt ſehr ſchoͤn aeſchtte n 


e nobili Romane. 4to,/tem: Diſtinctioni fecreteche cor- 
rono tra le Caſate Nobili di Venetia. fol. 


Ein Nrabiſch Buch / deſſen uͤberſetzter Titel heiffet: Limbus 


coniunctionis, Ein Tuͤrckiſch Gebeth⸗Buch; noch ein Tuͤr⸗ 
ckiſch unbekandtes Buch. Moch eines dergleichen. Ende 
lich vier lange Tuͤrckiſche Brieffe / darinne viel Ziffernu. 


beſondere Buchſtaben zu ſehen. Ferner: Hiſtoria del- 
le ſcommuniche Papali contro i Prencipi Chriſtiani to. 
Item: Diſcorſo intorno allo Stato Papale, nel Reguo d' In- 
nocenzo XI. in 4. Item: Hiſtoria delle famiglie antiche 


Die Bibliotheque des H och · und Wohl⸗Ehrw. Mini- 


ſterü ſtehet in S. Georgen Kirche / hat meiſtens gute The- 


ologiſche Buͤcher / und als Manuſcripta die Hiſtoriam Ee- 
cleſ. Iſenac. feel, Herrn M. Nicolai Rebhan / Pfarrers und 


Superintendenten / wie auch ein beſonderes fo genanntes 


Rothes Kirchen⸗Buch / und deſſen zweyten Theil / an wel⸗ 
chen viel curieuſe Nachrichten von Eiſenachiſchen Kirchen⸗ 
Schul und andern Sachen gezeichnet find. Zu dieſer Bibli- 
otheque hat Anno 1596, der ehmalige Dieconus alſhier / u. 
folgends Pfarrer zu Stettfeld / Herr Sebaſtian Kyhmae- 


us den Anfang gemacht / wie Hr. D. Paullini inànnal Iſenac. 


p. 218. U. 256. meldet / u. iſt fie folgends dunch das Wohlmeynen 


vieler inn: und auslaͤndiſchen Gönner vermehret worden / 


bey gar ſorgfaͤltiger Bemuͤhung des damahligen Archi- 
Diaconi, Herrn Johann. Himmelii. Von der Bi- 


bliotheque aber des Fuͤrſtlichen Gymnafii, iſt nunmehro 
von mir eine ausführliche Hiſtoriſche Nachricht erſtattet 
worden / in einem beſondern Tractaͤtgen. Die eꝛſten beyden / ſo 
wohl die Hoch⸗Fuͤrſtl. als die Kirchen⸗Bibliotheque, find der 
Auffſicht des wohlmeritirenden u. vieler Sprachen gelehrten 
Archi. Diaconi, Herrn Sebaſtiani Schramm / anvertrauet. 
Die Vierte Bibliotheque 0 eee 


I heo⸗ 


el ee TO a 
Theologico, und zugleich mit dieſem und der Claſſe Se- 
lecta von Hoͤchſterwehnter Ihro Hoch ⸗Fuͤrſtl. Durchl. An. 
1704. gnaͤdigſt geſtifftet / und Zeithero theils aus eigener 
Hoch ⸗Fuͤrſtl. Mildigkeit / theils aus einigen andern Zugan- 
gen / nach u. nach vermehret wor den / alſo / daß auch dieſe kuͤnf⸗ 
tig hin ein anſehnliches und nutzbares Corpus von Theolo- 
giſchen Buͤchern werden kan. Sie ſtehet aber unter der Ver⸗ 
wahrung eines iedesmahligen Infpedtoris Seminarii, und 
alſo vorizo / Herrn M. Chrifloph Augufli Heumanns / meines 
werthen Collegae, in dem Auditorio Clasſis Selectae. 
Gotha / die 3 Reſidentz / Stadt Herrn 
Hertzog Friedrichs zu Sachſen / Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. hat eine weit und breit renommirte Hoch-Fuͤrſtl. 
Bibliotheque, ſo wohl was die Menge und Koſtbarkeit / als 
auch Rarität der Bücher / und die Schönheit des groſſen 
wohl diſponirten Zimmers / in welchem fie ſtehen / belanget. 
For erſtes Wachsthumb bekam fie durch die Bibliotheque 
des Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchẽ Hof⸗Marſchalls / Herrn Dietrich 
Pflug / und durch die in Exbſchafft erlangete Fuͤrſtliche Al. 
eee Ich habe das Gluͤck gehabt / ſie mehr als 
einmahl zu ſeheñ / und zu admiriren / auch die mehreſten 
raren Bücher 7 betrachtet / mit gantz ſonderbarem Ber- 
gnuͤgẽ. Vornehmlich aber fand ich nach meinem guſto die un⸗ 
vergleichlich ſchoͤn gezeichneten Roͤmiſchen Conſular- Muͤn⸗ 
tzen / wie fie Jacobus Strada in etlichen Tomis geſammlet/ 
von denen ein ieglicher Abriß eine Sold ⸗Crone gekoſtet hatt / 
wie Herr Tentzel in den Monatl. Unterredungen 1691. p. 876. 
u. f. und in der Fortſetzung / og. p. 442. berſichert; ins 
gleichen an einem vortrefflichen ſchoͤnen Griechiſchen Co- 
dice der vier E&vangeliſten / in welchem die Rubriquen alle mit 
Golde geſchrieben find; nicht weniger / an einer Bi. 
bel vor etwa 300. Jahren auf Pergament e 
m 


„ 
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ſchöͤnen Gemaͤhlden gezieret / fo neben den erſten Buchſta⸗ 

n fen ee ieden Capfies auf eine fonderbar kuͤnſtliche Art / 

von welcher man heut zu Tage nichts mehr weiß / ſehr ſtarel 

verguͤldet ſind / daran das Gold allein auf tauſend Ducaten 

geſchaͤtzet wird; Dann an zweyen ſtarcken Baͤnden infolio, 

welche e NS Beſtaͤndlge / zu 

Sachſen / mit eigener hoher Hand von verſchledenen fo pu- 

bliquen, als domeſtiquen Sachen geſchrieben hatzkerner / an 

etlichen Epiſteln / welche Chur⸗FJuͤrſt Johann Friedrich 

zu Sachſen aus dem Gefaͤngniß geſchrieben / darunter 

theils an ſeinen Rath / ſo die Printzen/ Hertzog Johann 

Friedrich den Mittlern / Herzog Johann Wilhelm / 

und Herzog Johann Friedrich den Juͤngern / inkormir⸗ 

ke / darinne Er den Informatorem vermahnet / daß er die 

ka fleißig zur Lateiniſchen Sprache anhalten ſolle. und 

1 endlich an einem Volumine von Meditationibus und Soli- 

Aloquiis, welche hochbemeldeter Herzog Johann Friedrich 

der Mittlere in ſeiner Gefaͤngniß concipiret hatt / von 

dergleichen mehrern auch vorerivehnter Herr Rath 

Hoͤnn in der Coburgiſchen Ehronicke beym Jahr 1767. 

Meldung thut. Ein noch viel mehrers hat offt erwehn⸗ 

ter Herr Tentzel loc. cit. ſonderlich 1704. pag. 442. biß 

447, ingleichen in den Monatlichen Unterredungen 1690. 

P. Sl2. und in der Vorrede zu feinen Exercitationibus Se- 

lectis, auch nechſt ihm vorbelobter Herr D. Struvius in In- 

troductione ad notitiam rei litterariae p. B. 14. der erſten 

Edition, von dieſer Bibliotheque, deren Stiffter weyland 

Herrn Hertzog Ernſts zu Sachſen/Hoch⸗Fuͤrſtliche 
Durchl. Gottſeligſter Seven) geweſen ſind / erzehlet 


1 


ohne der an ſelbiger befindlichen Kunſt⸗Bilder und Medail- 
len- Cammer zu vergeſſen; in denen ſaͤmtlich man nicht 
ein einlges vulgaires Stuͤck antreffen wird. Solte das 
Vorhaben des letzigen Bibliorhecarii/ Herrn Meyers / nem⸗ 
lich den vollſtaͤndigen Catalogum dieſer Bibliotheque, ſo / 
als ſie deſſen hoͤchſtwuͤrdig iſt / zum Druck fertig zu machen / 
annoch bewerckſtelliget werden / ſo haͤtte die gelehrte Welt 
ein nicht gemeines plaiſir daraus zu gewarten. Sonſt 
bin ich berichtet / daß hoͤchſterwehnten Herrn Hertzog 
Friedrichs Hoc Fürſtl. Durchl. auch die Bibliotheque 
Dero vor Jahres ⸗Friſt ſeel. verſtorbenen General Superin- 
tendenten / Herrn Heinrich Fergens / zu Dero Hoch⸗ 
fassen. Bibliotheque jüngfihin habe gnaͤdigſt erkauffen 
Hiernechſt iſt auch vor wenig Jahren ein Anfang ge⸗ 
macht worden / bey dem Hoch ⸗Fuͤrſtl. G ymnaſio zu Gotha / 
zum Behuff der daſelbſt ſtudirenden Jugend / eine Biblio- 
theque anzulegen / welche mir eben damahls / als man den 
Anfang gemacht hatte / die Hoͤffligkeit des wohlmeritirenden 
Infpe&oris Alumnei, nun aber Con- Rectoris Subftiruti , 
Herrn JohannConradeßlers / zeigete. a 
Jaena à/ eine wegen ihrer zeithero beſtaͤndig florirten 
Vniuerſitat Welt beruͤhmte Thuͤringiſche Stadt / hat eine 
vortreffliche Vniuerfitäts-Bibliotheque, in welcher viel tau⸗ 
ſend Stuͤck gedruckter Buͤcher / und eine nicht geringe An⸗ 
zahl theils rarer Manuſeriptorum, enthalten find. Von 
deren Urſprung und Beſchaffenheit hat feel. Herr Caſpar Sa- 
gittarius, Prof. Hiſt. eine Oration gehalten / weſche der Hoch⸗ 
würd. Abt zu Marienthal und Prof, Theol. Prim, zu Helm ⸗ 
ſtedt / Herr D. Joh. Andreas Schmidt / ſeiner Nouse 
| de 


de Biblio accesſioni ad colle &ionem Maderianam, 
1703. no 7. gang einverleibefhat. Ihr Anfang ward von 
Ehurfürft Sriedrich dem Weiſen zu Sachſen / zu 
Wittenberg / Anno ez. bey Stifftung  Dafiger Vniuerſit 19 
gemacht / und bereits von Churfuͤrſt Johanne / und def: 

fen Sohne / Churfuͤrſt Johann Friedrichen / ſtattuch 
vermehret / durch Bemuͤhung des Churfuͤrſtl. Hoff. Predi⸗ 
gers / Georgi Spalatini. Sie ward aber / wegen bekandter fa- 

talitaͤt Churfuͤrſt Johann Friedrichs / von Wittenberg nach 
Jena gebracht / Anno 1548. und zu der daſelbſthin deſtinir⸗ 
ten Vniuerficät gewidmet. Sie hat aber in folgenden Zei⸗ 
ten durch die Gnade der Durchlauchtigſten Herren 
Nurritorum, u. durch die Vermaͤchtniſſe der Profeflorum, Hn. 
Joh. Andreae Bosii, Herrn Dominici Arumaei, und Herrn 


thecis accesfi 


D Caſp. Sagittarii, einen ungemeinen Zuwachs bekommen. 


Zugleich hat auch Bofius fein rares Medaillen - Cabinet da⸗ 
hin legiret. Von den in ſelbigen befindlichen Manuſcriptis 
giebt 3 in ſeinen Monatl. Unterred. 1692. p. 870. 

anders aber Hz, D. Struve eit. Introd.p· 22. biß Zy. einige 


‚Leone dem Zehenden/ verehret worden tem den Sachſen⸗ 
Spiegel und ein Copiak Buch der diplomatum, fo zu dem 
Clofter Dobriſug / eee gehoren / a von 


ws 


Herr Tentzeln in ſeinen Supplementis ad Hiſtoriam Gotha: 
nam huͤtzlich gebrauchet worden. Ferner eine teutſche Bi, 
hel in groß Folio auf Pergament gedruckt / welche C hur⸗ 
fuͤrſt Johann Friedrich zu Sachſen gebrauchet hat; 
Ingleichen einen ſtarcken Folianten von Hennebergiſchen 
Sachen / welche ein cee Heinrichs / 
ohnweit der Hennebergiſchen Stadt Sule gelegen / Nah⸗ 
mens Valentin Riem / eigenhaͤndig geſchrieben hat / und 
deſſen Gebrauch mir auch ehmals von offternanuten Herrn 
D. Struvio gegoͤnnet worden. Der zetzige Bibliothecarius 
iſt Herr M. Baribolimaeus Chriſtian Reichard / mein in 
dem Fuͤrſtl. Gymnaſio zu Schleußingen geweſener werther 


Diſcipel, und nun ſehr angenehmer Freund 
Ceipzig / die Welt⸗beruͤhmte Chur⸗Saͤchſiſche Muſen⸗ 
und Handels⸗Stadt / hat drey offentliche Bibliothequen / 


nemlich die Paulinam, ſö der loͤblichen Vniuerſität zuſtehet / 


und in dem Pauliner ⸗Kloſter verwahrlich gehalten wird. Zu 
deren Stifftung hat D. Caſpar Boͤrner / Prof. und erſter 


Bibliothecarius daſelbſt / welcher bey Shürfuͤrſt Moritze 


zu Sachſen in groſſen Gnaden geweſen / den Grund ge⸗ 


leget / und es dahin gebracht / daß die geſchriebenen und ger 
drückten Buͤcher aus den Meißniſchen Kloͤſtern / ſonderlich 
zu Pegau / Pirna / und. Celle / derſelben einverleibet worden. 
Dahero nicht zu verwundern iſt / daß in derſelben ſich eine 
gar groſſe Menge von Manuleriptis befindet / von denen Herr 
Joachim Feller / feel. Prof, Poel. und Bibliothecgrius, € 


2 


» 


nen Catalogum Anno 1676. und 1689. benebſt der zu Ebren 


* 


Caſp. Borneri von ihm gehaltenen Oration, in den Druck ge⸗ 


gegeben pat, Sieiſt nachgehends durch die Bibligtheque 
des hochberuͤhmten Superintendenten zu ng 
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Joh. Hülfemanns) fee, trefflich vermehret worden 


Was jacobo Tollio in felbiger an Manuſcriptis beſonders 


gefallen habe / das zeiget er ſelbſt an in Epiftolis Itinerariis 


eigenhaͤndigen Brie | 
Gedaͤchtniß verehret. Jetzo iſt Bibliothecarius Herr 


Pag. 64. Herr Freyherr Samuel von Pufendorff 
aber hat vor einiger Zeit ein ſtarckes Volumen von ſehr viel 
en gelehrter Maͤnner in ſelbige zum 


Chriſtoph Pfautz / Prof. Mathematum. 


He.iernechſt iſt E. Hoch⸗Edlen und Hoch⸗Weiſen 
Raths biblrotheque; fo in einem groffen Zimmer über 
dem Stadt Zeughauſe / dem Pauliner Collegio gegen uͤber / 


ſich befindet / und vor wenig Jahren mit gluͤcklichem Succeß, 
Durch die Ben 


zuͤhung des hoch⸗meritirenden Syndici, Herrn 


f Gottfried Graenis, welcher zlig leich Bibliothecarius Reipu- 
plicae iſt / angeleget / und dermaſſen Zeithero verfchönere 


worden / daß fie vielen andern um deß willen gleich zu achten / 


einigen aber vorzuziehen ſeyn will. Ich habe das Gluͤck ge⸗ 


habk / ſie kurtz vor meinem Abſchiede aus Leipzig Anno 1696. 


zu ſehen / und ein beſonderes Vergnuͤgen in Bekrachtung der 


annoch gantz unverſehrten Egyptiſchen Mumie, oder einbal⸗ 


ſamirten uralten Todten⸗Corpers / zu nehmen / deren Bild⸗ 


niß in Herr Tentzels Monatlichen Unterredungen 1698. 
vor dem Monat Nouembris zu ſehen iſt; allwo er auch al⸗ 
les / was ihm damahls von Manufcriptis rarioribus vor die 


Hand kommen / pag. 923. U. f. beſchreibet. Ich hatte ſel⸗ 


biger Zeit auch die Ehre / von wohlerwehntem Herrn Graevio 


zu vernehmen / daß unter andern das Vorhaben ſey / ſo viel 


Editiones und V. 
zu einem gering 


rfiones der Heiligen Schrifft / als mög- 
er ae als ich in dieſe Bibliorhegue 
gen Gedaͤchtniß ein neu Teſtament in 


„ 


ig 


do: mim Sonn LCD gEmACTE erh 
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mit Lateiniſchen Buchſtaben gedruckten Verdolmetſchung 
überließ. Und iſt gantz kein Zweiffel / daß binnen 
14. Jahren ein nicht geringes, zumahl an Raritäten und Or- 
namenten / ſowohl auch an Medaillen/müffefeyn geſammlet 
> morden Wie denn weyland Herr D. Chriſtoph Wa⸗ . 
genſeil / Prof. zu Altdorff feel. mir ſelbſt Anno 1699. erzehl⸗ 


ke / daß feine ſaͤmtliche Orientaliſche Manuſeripta dahin ver⸗ 
kaufft waͤre. Tc 


Die Dritte iſt bey der Thomas⸗Kirche / zu wel. 
cher fie auch gehöͤret / und find die in ſelbiger befindlichen Ar- 


cana von dem damahligen Veſper⸗Prediger / nun aber Köo⸗ 


niglichen und ChurfuͤrſtlichenSaͤchſiſchen ber ⸗Hoff Predi⸗ 
ger und Ober⸗Kirchen⸗Rath Hrn. D. Heinrich Pipping / 
in einer beſondern Diſlertation ſehr ſchön und leßwuͤrdig ber 
ſchrieben worden ee n , 
Meinungen / die Reſidenz Stadt Herrn Hertzog 
Ernſt Ludwig zu Sachſen / Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
in der gefuͤrſteten Graffſchafft Henneberg gelegen / hat eine 
zahlreiche und ſchoͤne Bibliotheque, in dafigem Hoch, 
Fuͤrſtlichem Schloß / welche weyland Herrn Hertzog 
ernhards / Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchlauchtigk. 
gottſeeligſten Andenckens / ſorgfaͤltig geſammlet / und 
hinterlaſſen haben. Geſchriebene alte Codices zwar wird man 
da nicht finden; ich achte aber ſtatt aller derſelben / als einen 
viel theuerern Schatz / die dreyzehen ſtarcke Baͤnder von Pre⸗ 
digten / welche hoͤchſterwehnter Herr Hertzog Bernhard 
beate een Hand biß an, Dero feeligfies Le. 
bens Ende Dero Predigern aufs ſieißigſte / mit ſonderbah⸗ 
rem Judicio, und ſehr expedit in Deco Kirch: Srübgen oͤff⸗ 
fentlich nachgeſchrieben haben. Ich habe die . 
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mals gehabt / dieſelben zu ſehen / nicht ohne innigliche Ge 
muͤtys Bewegung über die zwar ohne diß nimmermehr vor» 
welckende Froͤmmigkeit und Liebe zum Goͤttlichen Wort 
bey dieſem Hohen Fuͤrſten. Und da ich glaube / daß in die⸗ 
fer Bibliotheque fich auch manches gantz ſonder bares Buch 
finden duͤrffte / ſo würde der ietzige Bibliothecarius, und 
10 5 Fuͤrſtl. Confiftorial -Secretarius, Herr Krebs } 
ſich mit Communication von den Sonderheiten derſelben / 
die curioſen nicht wenig verbinden. 


Meiſſen / eine angefehene Stadt des Marggrafthums 
dieſes Nahmens; daſelbſt iſt in der Königlichen und Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Land Schule eine wohl angelegte 
Bibliotheque; darunter einige theils koſtbare Bücher ſind / 
von denen man einige Nachricht entweder durch die Bemuͤ⸗ 
hung des dermabligen wohl weritirenden Rectoris, Herrn 
M. Joh. Jacobi dt libeli, oder des 0 1 beruͤhmten Con · 
Rectoris, Herrn M. Johann David Schrebers / meines 
von Schul und Vniuerficäts Fahren Wen gen geehrten 
Freundes / vielleicht als einen angenehmen Anhang zu dem 
unter Händen habenden curienſen Vita Georgii Fabricii Che- 


mnicenlis, zi ekwarten haben kan. 


NRNoͤhmhild / der Haupt⸗Orth der Herrſchafft Henne 
berg⸗Noͤmhild / und Reſidenz Herrn Hertzog Heinrich 

u Sachſen⸗ ochfürſtlicher Durchl. batt auf daſtgem 
Fürſtlchen N ſidentz⸗ Schloß Gluͤcksburg eine ſchoͤne / und 
mit Hiſtoriſchen / auch vielen Mathematiſchen Buͤchern in 
mancherley Sprachen / wohl angeordnete Bibliotheque, wel⸗ 
che Ihro Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchl, als ſelbſt ein ſehr eu 
rienfer Herr in der Mäthefi und Arcluteckür, auch Mechanique 
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u. d. g. zeithero gar ſehr vermehret haben. Noch ohnlaͤngſt 
war die Auffficht uͤber dieſelbe dem ehemahligen Pagen-Hof 
meiſter daſelbſt / nun aber Hoch ⸗Fuͤrſtlichen Sachſen⸗Eiſena⸗ 
chiſchen Regierungs Bibliothecario, Hn. Chriſtian Fried⸗ 
rich Sonnhoff / gnaͤdigſt anvertrauet. 
Scchleuſingen / die ehemahligeRefidenz der gefuͤrſteten 
Grafen zu Henneberg / hat bey dem daſigen Hoch⸗Fuͤrſtlichen 
gemeinſchafftlichen Gymnalio eine [chöneBibliorheque, deren 
Bewahrung gleich wie einem iedesmahligen Ephoro Gy- 
mnaſii, uind Superintendenten, alſo anietzo in gleicher Quali. 
rät dem Hoch⸗Fuͤrſtlichen Sachſen⸗Naumburgiſchen hoch: 
beſtalten Kirchen Rath / Conſiſtorii Affeffori , urd Superipr, 
e e Ernſt Meiſe / anvertrauet 
iſt / und in dem Fuͤrſtlichen Schloß ein beſonderes Zimmer 
hatt. Als ich noch an wohlbemeldeten Gymnafio Con- Rector 
war / habe hier von / auf beſchehene Veranlaſſung / in einer &⸗ 
piſtel an vorerwehnten Herrn Peter Ambroſſum Leh⸗ 
mann zu Hamburg / ausfuͤhrlich gehandelt / welche auch von 
ihm den Nouis literariis Germaniae, 1703, p. 304. U. f. inſeriret 
worden / alſo / daß hiervon weiter nichts zu melden iſt. 
Wehymar / die Relidenz Stadt Herrn Hertzog 
Wilhelm Ernſt / zu Sachſen / Hoch⸗Fuͤrſtl. Burchl. 
pranget nunmehro mit einer vortrefflichen Bibliorheque, wel! 
che oon Höchferwehnter Ihro Hoch ⸗Fürſtl. Durchl. 
aus gnaͤdigſter Neigung zu den Studüs und deren Befor⸗ 
derung mit groſſen Koſten und nicht geringerem Splendeur 
auf Derodgeſtdentz Schloß Wilhelmsburg iſt angeleget 
worden / und zwar vor wenig Jahren. Den Anfang hierzu 
gab die durch Erbſchafft erlangete Fuͤrſtl. Jenaiſche Biblio⸗ 
aheque ; fo dann ward fie vermehret durch die ur 2 
f fa 
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SED geheimden Raths ⸗ und Vice · Cantzlers / 
Herrn Moritz Gerhard vonkeilienheim / erkauffte Bibli- 
otheque deſſelben. Nicht lange hernach / nehmlich 1704. 
ward von Breßlau die vorhin weitberuͤhmte Bibliotkeque 
des ſeeli en Herrn Baron von Logau abgeholet / und der 
Fuͤrſtlichen ein verleibet / auch zu einem kibliothecario bon 
Hauß aus der nun ſeelige Prokelſor zu Wittenberg / Herr 
Conrad Samuel Schurtzfleiſch / gnaͤdigſt beſtellet / durch 
deſſen Sorgfalt auch verſchiedene ſehr rare Schrifften und 
VBuͤcher Herrn Marquardi Gudii zu Hamburg erkaufft wor⸗ 
den. Wie denn Ihro Hoch ⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu deren 
Vermehrung keine Unkoſten ſparen / alſo / daß man hoffen 
darff / es werde knuffig bie dieſelbe wenig andern nachge · 
ben. Immaſſen nebſt der Bibliotheque auch das von dem 
ehemabligen Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen gebeimbden Rath 
und Ober⸗Hoff⸗Marſchall / Herrn Friedrich Adolph von 
gaugwitzerkauffte Saͤchſiſche Medaillen -Cabinet, und die 
ehedeſſen in Leipzig ſehr renommirteKunſt⸗ und Naturalien⸗ 
Camer des Chur⸗Saͤchſiſchen d ammer⸗Raths und daſigen 
Burgemeiſters / Herrn Chriſtian Lorentz von Adlers⸗ 
helm / die Curioficät deiienigen/ ſo das Gluͤckhaben / dieſe 
Hoch ⸗Fuͤrſtl. Bibliothe que in augenſchein zu nehmen / ſattſam 
vergnügen konnen. Und darff man nicht zweiffeln / es 
werden Ihro Hochfüͤrſtl. Durchl. dereinſt alles das te 
nige / was in dieſem Schatz rar / edel und koſtbar iſt / durch 
eine hier zu geſchickte Feder dem bublico bekannt werden laſ⸗ 
fen, In Abweſenheit des Herrn prof. Schurtzfleiſch / hat 
über felbigen die Auffſicht der in gelanten Scudüs gelehr⸗ 
te Herr Salomo Franck / Hoch⸗Fuͤrſtlicher Ober / Cons 

ſtorial-Secretarius daſelbſt. | 
(e2) Bey 


Bey der Stadt⸗Kirche zu Weymar iſt gleichfalls 


eine feine Bibliotheque, welche der ehemahlige Superinten- 


5 dens daſelbſt / D. Antonius Probus, Teſtaments / weiſe dahin ver⸗ 


1 


zel in der allegirten Fortſetzung / 04. pag. 458. ruͤhme 
nen Vorrath an Theologiſchen Schrifften / deren nicht 

ge man ietzo gar ſelten anzutreffen pflege. 
„Wittenberg / die Haupt, Stadt des Chur⸗Fuͤrſten⸗ 
thums Sachſen / hat bey daſiger Vniuerktäf eine ſchoͤne Bibli⸗ 
othéque, welche / nachdem die ehemahls dahin geſlifftete Buͤ⸗ 
cherey von Chur⸗Fuͤrſt Johann Friedrichs Herren 
Söhnen / obbemeldeter maaſſen Anno 1548. nacher Jena 
transferiret worden / von neuem angefangen hat. Den Cata- 
logum derſelben hat zwar bereits vor vielen Jahren der da⸗ 
990 Profeſſor; Andreas Sennertus, publicirt / nach Herr Tentzels 
Bericht / J. c. pag. 455. den ich aber noch nicht geſehen; wel⸗ 
cher zugleich verſichert / es habe dieſe Bibliotheque ſeit der geit / 
daß dem nun vor kurtzem ſeel. verſtorbenen Profeffori Theo- 
logiae, HerrnD- Johann George Neumañ / die Inſpection 
anvertrauet geweſen / e Geſtalt gewonnen / 


durch Anſchaffung vieler raren Bücher 


Zeitz / die Reſtdentz Stadt Herrn Hertzog Moriz 
. enn nalen woc mamma eite Naum- 
burg / Hoch ⸗Fuͤrſtl. Durchl. ruͤhmet ſich zwoer ſehr cho. 
nen Bibliothequen, nemlich der Hoch⸗Fuͤrſtl. auserleſenen 
Hand⸗villlorbegue, in welcher ein groſſer Borrath / beſon· 
ders von Theologiſchen / Hiſtoriſchen und Genealogiſchen 
Buͤchern in vielerley Sprachen iſt; und dann der Stifts- | 


ehret hat. Herr P. Lruuius Introd. cit. pag. 32, und Herr Ten⸗ 


Biblis. 


l | 


Bibliotheque, welche nicht weniger einen Schatz von guten 


Züchern auffivelfen kan. Sie iſt durch die Manufcrip- 
ta des beruͤhmten Critici und Burgermeiſters zu Altenburg / 
Jamae Remeja, krefflich vermehret worden / unter 
denen ſonderlich ein Griechiſches Neues Teſtament 
von Theodori Bezae Edition, an welches Reinefius 

ſehr gelehrte Rand. Gloſſen eigenhändig beygezeichnet hat / 
und dann ein Codex Epiſtolarum Ciceronis, hr aeftimi- 
ret werden. Mehrere Manuferipta benennet Herr Tentzel 


I. c. 704. pag. 448. denen allen aber / als ein gantz rares Mo⸗ 


nument, noch beyzufuͤgen iſt / eine Lateintſche Bibel in klein 
Folio, welche Hertzog Johann Friedrich der Mittlere / 
zu Sachſen / in feiner Cuſtodie zu Meuſtadt in Oeſterreich 
fleißig geleſen / und ſehr vieles mit eigener Hoch⸗Fuͤrſtl. Hand 
an den Rand und ſonſt eingeſchrieben hat. Ihre Hoch⸗ 
Fürſtl. Durchl. laſſen die Vermehrung beyder Bibliothe⸗ 
quen / nach der hohen kſtime, ſo Sie gegen die Studia als ein 
vollkommenſter Kenner derſelben / tragen / Ihnen beſtaͤndig 
angelegen ſeyn / und haben die Auffſicht uͤber die letztere dem 
gelehrten Ke ori Dero Stiffts⸗Gymnaſi zu geitz / Herrn u. 
Gottfried Gleitsmann / gnaͤdigſt anvertrauet. 
Zwickau / eine an den Graͤntzen des Marggraffthume 
Meiſſen und des Voigtlandes gelegene anſehnliche Stadt / 
hat ſich einen nicht geringen Ruhm in der gelehrten Welt auch 
dadurch erworben / daß E. E. Hoch⸗Wohlweiſer Rath da⸗ 


ſelpſt / die in Teutſch und Holland ehmals ſehr renommir- 


te Bibliotheque des vortrefflichen Oritici Und Rector 18 in 

dafiger Schule / feel. Herrn Chriſtian Daun, meines vor 

nunmebro faſt 30. Jahren liebgeweſenen Praeceptoris, an 

ch erkauft. Und iſt ren dag 
639 da 


daß von der Seltenheit derſelben dem publico einige genaue. 
re Nachricht möchte gegoͤnnet werden. 


SCTCin mehreres iſt mir von den in den Chur⸗ und Fuͤrſt⸗ 
lichen Saͤchſiſchen Landen befindlichen öffentlichen Biblio- 
thequen nicht bekand / wiewohl gantz nicht zweiffle / daß de⸗ 
rer nicht noch mehrere ſeyn ſolten; von denen aber die Lie⸗ 
be zu der Ehre des gemeinen Vaterlandes uns antreibet zu 
wuͤntſchen / daß auch iemand ſich die Muͤhe nehmen moͤchte / 
eines und das andere zu benachrichtigen. Ich habe immit⸗ 
telſt in dieſem Blat gleichſam einen Entwurff gemacht / von 
einer generali Bibliotheca Saxonica publica, Iıbrorum ty- 
pis impreſſorum & Manuſcriptorum, die mit der Zeit der⸗ 
geſtalt in ein Corpus zuſammen gebracht werden koͤnte / 
wenn aus allen Bibliothecis in Saxonia publicis einein fſeiſ⸗ 
ſigen und accuraten Manne alle und lede Catalogi com- 
municiret wuͤrden / aus denen ſodann ein eintziger Haupt⸗ 
Catalogus nach dem Alphabet zu verfertigen / mit Anzei, 
gung / in welcher / und ob etwan in einer allein / oder in meh⸗ 
ren Bibliothequen dieſes und jenes Buch / nach dieſer und 
jener Edition, anzutreffen wäre. Das wäre ein vniuerla⸗ 
les / hoͤchſt. nuͤtzliches und in regard auf die Bibliothecas 
publicas, aus denen man nichts zu veraͤuſern pfleget / be⸗ 
ſtaͤndiges Werck / und würde feiner Compendioſitaͤt und 
curioſitaͤt halber die Bibliothecas Simleri. Gefneri, Lip- 
enii, Königü, ul. a m. ohnfehlbar weit uͤber treffen. Die 
Ausführung dleſes Vorſchlags it Goͤttlicher Fuͤgung und 
der Zeit anheim zu ſtellen, Se, 


Mir indeffen iſt es ein genuͤge / daß Gelegenheit ge⸗ 
funden / dieſe meine wohl ⸗ intentionirte Gedancken zu eröff⸗ 
nen / nachdem der Gedaͤchtniß Tag von der löblichene 

I ing 


| 2 RM 

tung der Bibliothecae publicae bey hieſigem Hoch- Fürftl. 

SGymnaſio, auf Morgen von Sechs mir unfergebenen 

wohlgerathenden DiſcipulisClasſis Selectae, in etlichen Re- 

den / die ſie aus freyem Munde abzulegen verordnet ſind / 
ſoll begangen werden. Demnach wird 2 


Johann Georg Froͤbing / Menac. von den inner. 
lichen und aͤuſerlichen Zierrathen der Schulen insge⸗ 
mein / in einer keutſchen Rede den Vortrag thun; 
Johann Wilhelm Zulauff / lſenac. von dem Wort 
Bihliocheque Überhaupt eine Erklaͤrung geben / mit Lateini⸗ 
ſchen Worten; So dann 


Johann Caſpar Schröter) Menac. in eben die: 
ſer Sprache von den Urſachen und Endzweck / auch 
verſchiedenen Mitteln / Ziblirhezuen zu ſtifften; Ferner 


Elaas Friedrich Schnauß / lenac, in teutſcher 
Sprache von mancherley Ungluͤcks⸗Faͤllen und 
Ruinen der Zibkiocheguen; Folgends | 


Johann Bernhard Meuſelbach / klachenburgen⸗ 
fis, von den Zierrathen der Zibliochequen inſonderheit / 
in Lateiniſcher Sprache; Und endlich N 


Johann Georg Illhart / Ienac. von den 
Biblischesis non- Bibliorhecis, pder / von der uneigentüchen Ap- 
| Plica- 


BAG 


plication des Wortes Bibliotheca, auff Sachen / denen die 
Beſchreibung dieſes Wortes nicht zukommt / in Griechiſcher 
Sprache / reden / und nebſt abſtattender unterthaͤnigen und 
gehorſamſten Danckſagung dieſen Actum' beueficii lit- 
terarii memorialem, in Gottes Nahmen beſchlieſſen. 


AZau deſſen hoch⸗ und viel anſehnlicher Celebrirung alle 
und jede Herren Patroni und Gönner des Gymnafii mit ge⸗ 
buͤhrendem Refpe& von meiner Wenigkeil ver dienſtlichſt er⸗ 
ſuchet werden. Eiſenach den in Nouembris, 1709, . 
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